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Kirche Nation und Staat
Eine Botſchaft des Deutſchen Evangeliſchen Kirchentages.

Königsberg, 22. Juni. n In ſeiner e Schlußtung veſchloß der zweite verfaſſun a Deut e Evangeliſche
kirchentag zu der Stellung der benhchen irche zu Volkstum, Na

tion und Staat einſtimmig eine Kundgebung, in der San feſt
geſtellt wird, daß es eine Gemeinſchaft des laubens
und der Liebe über Völkergrenzen hinaus gibt. Dieochhaltung des ne Volkstums wird zumal in der gegenwärtigenage als Mnht bezeichnet. Ein Weltbürgertum, dem das eigene Volk
r r iſt, lehnt die Kundgebung ab. Feſtgeſtellt wird weiter,
daß die Kirche für Freiheit und Recht des eigenen Volkes eintritt und
in dem inneren Zwieſpalt der Grundlagen der Staats- und der
Rechtsordnung über den Parteien ſteht, und dem Staate läßt und gibt
die Hirche, was des Staates iſt, und tut getreu den Weiſungen der
Schrift, Fürbitte für Volk, Staat und Obrigkeit. Was die ſittlichen
Forderungen a ſo kann die Kirche u. a. nicht darauf ver
zichten, im geſamten öffentlichen Leben die Forderungen des chriſtlichen
Gewiſſens zu vertreten. Von den Angehörigen der evangeliſchen Kirche
fordert die Kundgebung zum Schluß ienſt am Staats
rre Opfer für das Wohl der Geſamtheit unter

nterwerfung unter die ſtaatliche Ordnung
c

Der Evangeliſche Kirchentag zur Konkordatsfrage.
Königsber 22. Juni. (TU.) Jn der Schlußſitzung desDeutſchen bangeliſgen e erſtattete der Kirchenhiſtoriker an

der Univerſität Göttingen, Dr. Mirbt, den Geſamtbericht über die
Tätigkeit der Bundesleitung. Er ſtellte feſt, daß der en ender deutſchen Kirchen nach ine eiſtungen alle Erwartungen erfüllt
hat. Er behandelte ſodann die Konkordatsfrage und die Volksbewegung
gegen den e ne er Die Gefahren auch für den evan
S iſchen Volksteil liegen darin, daß das Konkordat einer nichtdeutſchen
Stelle Einwirkungen auf die deutſche Zukunft ermögliche und daß dabei

ragen berührt werden, die auch für die evangeliſche Kirche nicht gleich
ha Der Kirchentag könne aber kein Urteil abgeben, daß viel
leicht in wenigen Monaten wieder zu revidieren wäre. Der Kirchen
ausſchuß werde ſich jedoch auch in Zunkunft für den Schutz des Erbes
der Reſormation mit dem ganzen Gewicht ſeiner Stellung einſetzenund die Jntereſſen des deniſchen Proteſtantismus mit aller Energie

wahrnehmen.

Her Strafgeſetzentwurf vor dem Reichstag
Ein bedeutſames Geſetzwerk iſt geſtern vom Reichstag in parlamen

kariſche Arbeit genommen worden: der Entwurf des neuen Strafgeſetz
buches der die Strafrechtsreform, die ſeit vielen Jahren betrieben worden

n in die fangnicht weniger als 413 Paragraphen. Bei Anweſenheit des Reichs

kanzlers brachte e ee Reichsjuſtiz miniſter Hergtden Entwurf mit einer längeren grundſätzlichen Rede ein.
Der Miniſter dankte zunächſt allen Mitarbeitern an der Vorbereitung

des Entwurfs und ging dann auf den neuen Entwurf ein. Er ſagte:
Das Geſetz will dasjenige künden, was am beſten den Forderungen der
heutigen S angepaßt iſt. Jhm liegt nichts ferner als Humanitäts
duſelei. Es gilt, ein Geſetz auf Jahrzehnte hinaus zu machen. Man
darf nicht an der Aufpeitſchung der Maſſen, an der Beunruhigung
unſerer Verhältniſſe, der Unmoral unſerer Jugend vorübergehen. Des
halb iſt verſtärkter Strafſchutz nötig. Der Entwurf enthält eine Anzahl
von Strafverſchärfungen, vor allem für den Wucher und für den Ge
wohnheitsverbrecher. Das Strafgeſetz kennt aber keinen Begriff des
Proletariers, ſondern nur den Begriff des Bürgers und des Verbrechers,
der außerhalb des Geſetzes ſteht. Die Regierung iſt ſich wohl bewußt,
daß der Entwurf noch eingehender Verhandlungen im Ausſchuß mit den
Sachverſtändigen und mit der Preſſe bedarf. Die Meinungsverſchieden
heiten müſſen überbrückt werden. Auf jedem Welktanſchauungs
gebiet kann

nur ein Kompromiß die Löſung
ſein. Vor allem kommt es auf das Richtertum an. Der Strafrichter iſt
in den Aufgaben der letzten Jahrzehnte aufgewachſen. Seine Ausbildung,
re Erfahrung und auch ſein Bewußtſein als Strafrichter ſind gewachſen.

ie Regierung muß für die richtige Vor und Durchbildung des Straf
richters ſorgen.
Die richterliche Unabhängigkeit muß gewährleiſtet bleiben und das

Anſehen des Richters muß wieder gehoben werden.
Es wäre falſch, zunächſt den Strafvollzug und die Strafprozeßordnung
zu ändern. Beide werden dem Reichstag ebenfalls rechtzeitig zu
den Bei dem heutigen neuen Werke iſt es n erfreulich,

aß mit Hſterreich völlige Übereinſtimmung herbeigeführt werden
konnte. Jch begrüße dieſe Übereinſtimmung als Zeichen der un
trennbaren Kulturgemeinſchaft beider Länder.

Die Ausſprache
wurde eröffnet durch den greiſen Strafrechtslehrer Prof. Dr. Kahl
(Volkspartei), der ſich perſönlich ſeit Jahrzehnten für die Reform ein
geſetzt hat und dem man deshalb das erſte Wort in der Beſprechung
eingeräumt hatte. Dr. Kahl gab einen Rückblick über die Entwicklung
der Strafrechtsform von 1902 bis zum ſechſten Entwurfe von 1925.
Um drei Ziele habe es ſich gehandelt: Um die ſchärfere pſychologiſche
Differenzierung des Verbrechertums, um den Schutz vor dem Rückfall
und die Erweilerung der Freiheit des richterlichen Ermeſſens. Durch
die e des Reichsrats ſei eine gewiſſe Schwierigkeit entſtanden.
Aber die Grundfrage für die Erledigung der Reform ſei das Vor
handenſein des notwendigen Willens. Das Mißtrauen gegen die
Richter a man bei der Jnangriffnahme der Reform von vorn
herein ausſcheiden, ebenſo das Hineinſpielen von Schulſtreitigkeiten.

Das Strafrecht müſſe entpolitiſtert werden.
Der Redner mahnte zum Schluß zur beſchleunigten Erledigung

der Reform, zu deren Vorbereitung eine ſtändige Strafrechts-
kommiſſion eingeſetzt werden ſoll. (Beifall.)

Der Sozialdemokrat Landsberg ſprach dem Vorredner für ſeine
Ausführungen die Bewunderung des Hauſes aus. Sachlich
kündigte der ſozialdemokratiſche Redner den ſchärfſten Widerſtand gegen

die Beibehaltung der Todesſtrafe an.
Jn anderen Fällen vermißte er hinreichende Strafbeſtimmungen, ſo
gegen die Ausbeutung der e ne Arbeitskraft. Gewiſſe Fort
ſchritte erkannte er an. Das Kernſtück des ganzen ten das
freie Ermeſſen des Richters, ſei unter dem Geſichtspunkt freieſten
Strafmaßes zu begrüßen Leider ſei aber das ungeheure Vertrauen zu
den Richtern doch nicht ohne weiteres gerechtfertigt.

Der Deutſchnationale Barth bedauerte, daß ein weſentlicher Teil
des Entwurfs ſchwerſte Bedenken hervorrufe. Er kündigte Ab-
änderungsanträge an. Er veanſtandete eine Reihe zu weit gehender
Strafmilderungen. Er wandte ſich auch gegen die ausgedehnte Freiheit
des richterlichen Ermeſſens, die von den Richtern a als Danger
eſchenk betrachtet würde. Gleichmäßigkeit der Rechtſprechun liege

im Intereſſe der Gerechtigkeit. Der Redner begrüßte die Beibehaltung
der Todesſtrafe.
Die Weiterberatung wurde auf Mittwoch 14 Uhr vertagt.

ege leiten ſoll. Die umfangreiche Vorlage umfaßt
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53. Jahrgang

Heffentliche Hand und PHrivatwirtſchaſt
Her Reichswirtſchaftsminiſter über die Einſchränkung der Reichsbetriebe

Jm e e e des Reichstages ſtand einAntrag der Bayeriſchen Volkspartei zur Beratung, der
die Regierung erſucht, die wirtſchaftlichen Betriebe des Reiches und
der ihm unterſtellten öffentlich-rechtlichen Körperſchaften mit Aus
nahme der gemeinnützigen Verſorgungsbetriebe auf das unerläßlichſte
Mindeſtmaß zu beſchränken. Zu dieſem Antrag erklärte

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius,
daß die Reichsregierung ſchon bisher im Sinne der Forderung ge
wirkt habe und weiter wirken werde. Zu einer weiteren Forderung
des Antrages, daß die Behörden bei Auftragserteilungen keine Be
dingungen ſtellen ſollten durch welche die Rechte und Freiheiten, die
die Gewerbeordnung dem Handwerk gewährt, irgendwie beeinträchtigt
werden könnten, verwies der Miniſker en die vor kurzem fertig
dent Reichsverdingungsordnung für Bauleiſtungen. Ahnliche Veringungsordnungen würden au für die üblichen Sparten der Wirt
e erlaſſen werden. Der Miniſter verwies weiter auf die dem
Reichstag zugegangene Uberſicht über die reichseigenen Betriebe undden mſang ihrer Tätigkeit und erklärte Die Meichregierung wil
dabei nicht ſtehenbleiben. Sie will die Betätigung der öffentlichen

einer umfaſſenden a ne unterziehen und hat zu dieſem
2

weck Verhandlungen mit den Reichsreſſorts und den Regierungen deränder geſührt. ie Arbeiten ſind noch nicht abſchoſſen aber das

endgültige Ergebnis dieſer Unterſuchungen wird dem Ausſchuß ſofortnach den a der Erhebungen bekanntgegeben werden. r
Miniſter bat die Ausſchußmitglieder, die Regierung durch Zuführung
weiteren Materials in dieſer Frage zu unterſtützen.
Miniſterialdirektor Dr. Reichardt gab eine ausführliche Kber-
ſicht über die n en der öffentlichen Hand in der freien Wirt
ſchaft. Er kam zu dem Schluß

Die Betätigung der öffentlichen Hand ſei nur da wünſchenswert,
aber auch gerechtfertigt, wo ſie zur Verſorgung mit lebenswichtigen
r notwendig und wo dieſe durch die Privatwirtſchaft
nicht in gleicher Weiſe möglich ſei.

Wo dieſe Betätigung eintritt, ſoll ſie unter gleichen Bedingungenaxbeiten wie die Privatwirtſchaft. Es dürfte n die öffentliche Ge
walt gebraucht werden, einen Konſum herbeizuführen oder unliebſame
Konkurrenz zu beſeitigen. Jn Preußen werde e dieſelbe
d e an Hand eines entſprechenden Antrages eingehend behandelt.

r behalte ſich vor, auf dieſe Frage ſpäter zurückzukommen.Abg. Biener bedauerte an cſchts des reichlichen vorgetragenen

Materials daß man trotz der Klagen der betreffenden Kreiſe erſt ſo
d dieſem Abel entgegengetreten n Er hoffe nach den Ausführungen
des Miniſters und des Miniſterialdirektors, daß man bei Durchführung
ihrer Richtlinien zu einer a gelangen würde.
Nach weiterer Ausſprache wurde der Antrag in folgender Form
angenommen: Die Reich n Denke e erſucht:

t u Betriebe des Reiches und der ihr unter
ſtehenden öffentlich-rechtlichen Körperſchaften mit Ausnahme der ge
meinnützigen rin t Verſorgungsbetriebe auf das unerläßliche
Mindeſtmaß zu beſchränken;

2 die Reichsbehörden anzuweiſen, daß ſie bei Auftragserteilung
keine Bedingungen ſtellen, die die Rechte und Freiheiten, welche die
Gewerbeordnung gewährt und die der Reichsverdingungsordyung nicht
e h gende beeinträchtigen könnten. Hierauf vertagte
i r AnDie Zuſammenfaſſung der elektrowirtſchaftlichen

Betriebe Preußens.
Berlin, 22. Juni. Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem

Landtag den Geſetzentwurf über die Zuſammenfaſſung der elektro
wirtſchaftlichen Unkernehmungen und Beteiligungen des Staates in
eine Aktiengeſellſchaft überſandt; dieſe Zuſammenfaſſung ſoll dadurch
erfolgen, daß das Staatsminiſterium ermächtigt wird. a) einen Zuſammenſchluß der Großkraftwerk Hannover der Preußiſche
Hraftwerke Oberweſer A.G. und der Gewerkſchaft. Großkraftwerk
Main-Weſer mit der Maßgabe herbeizuführen, daß ſämtliche Aktien
der als en en zu betreibenden Unternehmung Eigentum
des Staates ſein müſſen; der Aktiengeſellſchaft die geſamten Beteili

ungen des Staates an elektrowirtſchaftlichen Unternehmungen gegen
Aktien der Geſellſchaft zu übertragen. Der Staatsrat hatte in einem
Gutachten einige Anderungen vorgeſchlagen. Das Staatsminiſterium
erklärt jetzt, dieſem Gutachten des Skaatsrates nicht beitreten zu
können. So hält es die vom Staatsrat erachtete Anderung, daß für
n Veräußerung von Aktien der Geſamtunternehmung aus dem Beſih

e

Oeutſchland und holen

Liegt das Schwergewicht der deutſch polniſchen Beziehungen
in der Handelspolitik?

Bexlin, 22. Juni. (TU.) Ein Mitarbeiter der „Voſſiſchen
Zeitung“ hatte Gelegenheit, den e Außenminiſter Zaleſki
über die Beziehungen Polens zum Deutſchen Reiche und zu Rußland
zu befragen i führte dabei u. a. aus, daß jede Verſchlechte
rung der deutſchpo niſchen Beziehungen m et irkungen auf die
Lage in Europa Mave müſſe, während andererſeits gute Beziehungen
wie beiden e er den Abbau der politiſchen Gegenſätze
in Europa und der Feſtigung des Friedens dienen würden. Das
aktuelle Schwergewicht der deutſchpolniſchen Beziehungen liege bei den
handelspolitiſchen Verhandlungen. Jn beiden Ländern müßten Zu
r von n en Wirtſchaftsgruppen gemacht werden.Hierin liege der Schlüſſelpunkt der Schwierigkeiten. Sobald einmal
eine e er Baſis für den wirtſchaftlichen Jntereſſenausgleich ge
funden ſei, werde ſich die praktiſche Löſung der Handelsvertragsfrage
iemlich einfach geſtalten, da ſie dann eigentlich nur ein Problem derathematik und der Statiſtik ſei.

Die Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe zwiſchen Polen undren änge durchaus von den nie der Handels
beziehüngen ab. Enge Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen zwei Nachbar
le chüfen ein Netz von perſönlichen Beziehungen, durch das die
Völker ſich beſſer kennen- und ſchätzenlernten.

Auf die Frage, wie Zaleſki die vorausſichtliche Entwicklung der
Lage im Oſten beurteile, antwortete Zaleſki durchaus optimiſtiſch.
Er ſehe keinerlei unüberwindliche Jntereſſengegenſähe zwiſchen Polen
und Rußland. Rußland könne an der Komplizierung ſeiner Be
ziehungen zu Polen und Polen wiederum an irgendwelchen Verwick
lungen mit Rußland kein Jntereſſe haben.

Auf die I wie ſich die polniſche Regierung zu der Anregung
nach einem Locarno im Oſten einſtellte, erwiderte Zaleſki, es wäreim Intereſſe Europas, ja der ganzen Welt, durchaus zu wünſchen,
wenn man zu einer Entente käme, die ſpezielle Sicherheiten für denOſten biete. Jn dieſem Sinne erſtrebe le einen Nichtangriffspakt
mit Rußland. Er Hoffe, daß dieſer Pakt ein erſter Schritt zur Ver
n wen des Gedankens der Sicherung des Friedens im Oſten
ein werde

Staates an die Stelle der Zuſtimmung des Landtages oder eines

Ausſchuſſes desſelhen die Regelung durch Geſetz zu treten hat, nicht
für angebracht, da die Anderung gegebenenfalls zu unliebſamen Ver
zögerungen führen könnte. Nach nochmaliger Prüfung hat das Staats
miniſterium ſich für die Beibehaltung des Sitzes in Berlin für die
neue Geſellſchaft ausgeſprochen und erklärt, daß gegen die r et
von zwei Mitgliedern des Staatsrats in den Aufſichtsrat der Ge ell
ſchaft grundſätzliche Bedenken beſtehen.

Der Reichswirtſchaftsrat gegen „gelbe Gewerk
ſchaften“.

Der Reichswirtſchaftsrat hat ſoeben eine Entſcheidung gefällt, die
i die Gewerkſchaftsentwicklung in Deutſchland und damit auch für
ie deutſche Wirtſchaft von großer Bedeutung iſt. Der e

des i deren hat ein Gutachten dahin abgegeben, da
der Reichslandarbeiterbund keine ſelbſtändige Organiſation von
Arbeitnehmern ſei. Die e Selbſtändigkeit (die moraliſch
geiſtige ſowohl, wie die e ſei aber die unumgängliche Vor
Weſt ung, um als wirtſchaftliche Vereinigung im Sinne der wirt
o kspolitiſchen und ſozialpolitiſchen Geſetzgebung zu gelten. Der

usſchuß s dieſe Entſcheidung in der Hauptſache gefällt anf Grund
der Unterſuchungen der Satzungen verſchiedener Unterverbände des
Reichslandarbeiterbunds und eine Reihe von Landbundorganiſationen,
denen die Arbeitnehmergruppen korporativ angeſchloſſen ſind.

Berliner Konferenz der Landesfinanzminiſter.
Das Reichsfinanzminiſterium hat, wie die „Voſſiſche Zeitung“ er

ährt, telegraphiſch die Finanzminiſter der Länder zu einer Be
prechung über die Beamtenbeſoldung nach Berlin auf den

ittwoch eingeladen. Bekanntlich iſt beabſichtigt, daß bei der Bera
tung des Reichstagsausſchuſſes über die finanziellen Auswirkungen
der den kenbeſstsnng die Finanzminiſter der Länder zugegen ſein
werden.

Außenpolitiſche Debatte im Reichstag am Donners
tag und Freitag.

Berlin, 22. Juni. Der Alteſtenrat des Reichstages hat die
außenpolitiſche Debatte auf Grund der vorliegenden drei Interpellationen
endgültig für Donnerstag und Freitag angeſetzt. Am Freitag ſollen die
Abſtimmungen ſtattfinden, falls irgendwelche Anträge zu dieſer Debatte
geſtellt werden. Bisher liegen aber Anträge noch Hicht vor. Die erſte
Leſung des Strafgeſetzbuches wird heute und morgen ſtattfinden und, falls
ſie morgen nicht beendet werden känn, am Sonnäbend fortgeſetzt werden.
Für die Ausſchußberatung des Strafgeſetzbuches ſoll ein beſonderer Aus
ſchuß eingeſetzt werden, der Mitte September ſeine Arbeiten aufnehmen
ſoll, damit das Plenum alsbald einen Teil des Strafgeſetzbuches in
zweiter Leſüng in Angriff nehmen kann.

Abendempfang beim Reichskanzler.
Berlin, 22. Juni (TU.) Am Dienstag abend fand beim Reichs

kanzler Dr. Marx ein Empfang ſtatt, zu dem faſt ſämtliche Miniſter und
Staatsſekretäre ſowie die Vertreter der Berliner und auswärtigen Preſſe
erſchienen waren. Die Gäſte blieben in angeregter Unterhaltung bis indie ſpäten Abendſtunden im Garten des Reichskanzlerpalais ſammen

Streſemann vor den Parteiführern.
Berlin, 22. Juni. (TU) Wie die „D. A. Z. mitteilt, wird Außen

miniſter Dr. Streſemann in einer heute vormittag ſtattfindenden Sitzung
des Jnterfraktionellen Ausſchuſſes Mitteilungen über den neuen außen-
politiſchen Kurs an die Parteiführer machen. Freitag vormittag, alſo
zwiſchen den beiden für die Außendebatte vorgeſehenen Plenarſitzungen,
kritt der Auswärtige Ausſchuß zuſammen, um Gelegenheit zu ver
traulicher Frageſtellung und Meinungsaustauſch zu geben.

Bayern und die Beamtenbeſoldungsreform.
München, 22. Juni. (TU.) Zu der geplanten Beamtenbeſoldungs

reform erklärt der bayeriſche Volkspartei-Korreſpondent, die Abſicht der
Reichsregierung, die Länder und Gemeinden die Mehrlaſten für die Be
ſoldungserhöhung der Beamten ſelbſt tragen zu laſſen, ſei für Bayern
kataſtrophal und unausführbar. Eine auch nur 10prozentige Beamten
aufbeſſerung würde den bayeriſchen Staat mit 32 Millionen jährlich be
laſten und der Aufwand der Gemeinden würde 20 Millionen betragen
müſſen. Die Reichsregierung werde ſich an den Gedanken gewöhnen
müſſen, daß dieſe Frage durch eine Verbeſſerung des Finanzausgleiches
geregelt werde.

Über die vorausſichtlichen Auswirkungen des engliſch ruſſiſchen
Bruches erklärte Zaleſki, er glaube nicht, daß die gegenwärtige eng
liſchruſſiſche e derartige Folgen zeitigen werde, daß weitere
Staaten in den Konflikt hineingeyöogen würden. Die britiſche Regie
rung ſei um die Aufrechterhaltung des Friedens bemüht und werde
jede Jnitiative unterſtützen, die der Befriedung im Oſten diene.

Polen gegen die diplomatiſchen Vorrechte
der Sowjethandelsdelegativon.

Warſſchau, 21. Juni. (TU.) Das polniſche Außenminiſterium
hat heute ohne beſonderen Anlaß der Preſſe eine Erklärung über die
Stellung der ſowjetruſſiſchen Handelsmiſſion in Polen zugeleitet, in
der erklärt wird, daß die Miſſion nicht als diplomatiſche oder kon
ſulariſche Behörde angeſehen werden könne Es gebe keinen inter
nationalen Vertrag, durch den irgendwelche Vorrechte für dieſe
Miſſion in Polen beſtimmt würden. Die Anträge, die dieſe Miſſion
einreiche, und die Papiere, die ſie ausſtelle, unterlägen den gewöhn-
lichen Stempelgebühren.

Rücktritt des rumäniſchen Kabinetts

Bukareſt, 21. Juni. (TU) Miniſterpräſident Stirby hat dem
König ſoeben die Demiſſion des Kabinettes über reicht. Der
Rücktritt Stirbys iſt darauf zurückzuführen, daß infolge des Abbruches
der Verhandlungen zwiſchen der nationalen Bauernpartei und den
Liberalen die den Liberalen naheſtehenden Miniſter des Kabinettes
zurückgetreten ſind. Allgemein wird damit gerechnet, daß nunmehr
Bratiann mit der Regierungsbildung ſpäteſtens bis morgen be
traut wird. Das Jnnenminiſterium ſoll dem ehemaligen Außen-
miniſter Duca, das Außenminiſterium dem Londoner Geſandten Titu
lesen angeboten werden, Finanzminiſter ſoll Vintila Bratiann, der
Bruder des vorausſichtlichen Miniſterpräſidenten, werden. Als Kan
didat auf den Poſten des Generalſtabchefs Lupescu, der ebenfalls
zurückgetreten iſt, wird der jetzige Kriegsminiſter General Anghelesen
genannt
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Eine Rede des Reichswirtſchaftsminiſters
Hr. Curtius in Hamburg

Die „Grundlagen der deutſchen Wirtſchaft.
e 22. Juni. (Radio WTB.) Anläßlich der Tagungdes Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages in Hamburg, behandelte

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius ausführlich die Grundzüge der
ſchwebenden deutſchen Wirtſchaftsfragen. Jm Zuſammenhang mit der
Beurteilung der gegenwärtigen Lage könne mit abſpluter Sicherheit
geſagt werden, daß die e e der Währung gewährleiſtet iſt
und daß irgendwelche Gefahren für die deutſche Währung weder zur
Zeit, noch in Zukunft beſtehen Ret f Auch von der Seite der garativnsverpflichtung her könne der deutſchen Währung eine Geſeyt nicht
drohen Das erhebliche Steigen der Paſſivität der Han
delsbilanz finde ihre ausreichende Erklärung in den Konjünktürverhältniſſen Hei einigermaßen gleichbleibender

ſtieg. Um die Wirtſchaft ſtark und konkurrenzfähig zu halten, ſeiSenkung der Preiſe und entſprechende Steigerung des Reinkens
wahrſcheinlich der einzige Weg. Daher habe der Miniſter auch die
Exhöhung der Kohlenpreiſe unterſagt. Er e ferner, daß im gegen
wärtigen Augenblick eine Steigerung der Eiſenpreiſe vermieden werden
könne. In der Frage der bevorſtehenden Neuregelung der Liquida-
tions und mee müſſe das Reich dieſen Kreiſen das zu
wenden, wozu es nur irgend in der Lage ſei, und zwar raſch und in
einer leicht verwertbaren Form. Jm zweiten Teil ſeiner Rede be
handelte der Miniſter die Fragen der deutſchen Handelspolitik Die
Reichsregierung werde ihre Kraft in der Richtung der Em fehlungen
der Weltwirtſchaftskonferenz einſetzen mit dem Ziel einer ſchrittweiſen
und paritätiſchen Abſenkung des Zollnivegus der Welt.
Die deutſche Regierung ſei entſchloſſen hierzu durch langfriſtige
Handelsverträge zu gelangen. Außerdem werde ſie Ländern
mit denen bereits Tarifabreden vorliegen, neuerdings in der gekenn
zeichneten Richtung Verhandlungen vorſchlagen.

Der Miniſter bedauerte, daß es noch nicht gelungen iſt, zwiſchen
Deutſchland und Frankreich eine dauernde wie
ſchaftspolitiſche Verſtändigung aufbreiterer Baſis herhei
zuführen. Das Ziel ſcheine wieder in weite Ferne gerückt zu ſein.
Deutſchland habe Frankreich Vorſchläge im Sinne der Kelwirſſchafte
konferenz unterbreitet. Sollte es nicht zu einer Verſtändigung kommen,
ſo werde ſich Frankreich darüber klar ſein müſſen, daß ihm ein weſent
icher Teil der Verantwortung für dis weitere Entwicklung der wirt

ſchaftlichen Verhaltniſſe re zufällt.
Zum deutſchen Jollnibegu übergehend, erklärte der Mi

niſter, daß die Reichsre ierung die t beſtehende Disparität
wiſchen dem landwirt chaftlichen Und dem induſtriellen Zollſchut
urch einen entſprechenden Abbau des Induſtrie und wirtſchaftlichen

Zollniveaus mit größter Beſchleunigung erreichen wolle

Die innen und außenpolitiſchen Ziele

des Stahlheim
Düſſeldorf, 22. Juni. (TU) Jm Rahmen eines vom Gau

Berg des Stahlhelm in Düſſeldorf veranſtalteten Deutſchen Abends
prach der Bundesführer Franz Seldte, Magdeburg. In einer Rede
treifte er die innen und außenpolitiſchen Ziele des Stahlhelmbundes, Der

edner begrüßte zunächſt, daß der Stahlhelmbund keine neue Bewegung
und Ziele habe, nur neue Methoden, üm eins zu erreichen die innere
und äußere Befreiung Deutſchlands Der Bund lehne es ab, eine rechts
radikale Bewegung zu ſein. Die Frage der Staatsform ſei für ihn vor
läufig nicht agkut. Man könne es ruhig der Zukunft überlaſſen, welche
Staaksform n das neue Deutſchland einmal wähle. Alle trenenden
Fragen müßten zurückgeſtellt werden, aber an einem halte der Stahlhelm
unverrückbar feſt. an den Farben SchwarzWeißRot. Auf die deutſche
Außenpolitik eingehend, führte Seldte aus, daß Genf für die Front
ſoldaten ein Gebilde ſei, von dem Deutſchland nichts zu erhoffen habe.
Über die Sonntagsredereien Poincarés könne man ruhig zur Tages
en übergehen. In Deutſchland ſitze kein Volk, das an einen

ekrieg denke. Man wolle nicht das Rheinland als en
ein Oſt
für dievearno anerkennen. Mit der Parole „Alles für das Vaterlan

Exnſter Konflikt zwiſchen Japan

und der Nanking- Regierung
Schanghat, 22. Juni. (Kabeldienſt der TU.) Die UÜberreichung

Der japaniſchen Proteſtnote in Nanking hat die Beziehungen zwiſchen
Japan und der Nankingregierung weſentlich verſchärft. Eine Note, in
Der bekanntlich dagegen proteſtiert wird, daß die Nankingregierung die
japanfeindlichen Elemente unterſtütze, iſt bis jetzt noch nicht beantwortet
worden. Man nimmt an, daß die Nankingregierung eine ablehnende
Antwort erteilen wird unter Hinweis darauf, daß die japaniſchen Forde
rungen eine Einmiſchung in chineſiſche Souveränitätsrechte darſtellen.
Hieſige japaniſche Kreiſe fordern Sanktionen gegen die Nankingregierung,
falls ſie den japaniſchen Wünſchen nicht nachkomme. Auf chineſiſcher
Seite wird angenommen, daß Japan einen Konfliktsfall ſchaffen wolle,
um eine Handhabe zu aftivem Eingreifen in Schantung zu erhalten.

Schloß Freienwalde
ein Ort ſtiller Beſinnung für das deutſche Volk.

Aus meiner Kinderzeit iſt mir ein großes, ſchloßartiges Haus noch
in ſchöner und lebhafter Erinnerung. Weit draußen vor der Stadt
auf einer Anhöhe war es gebaut Zu ſeinen Füßen breitete ſich
ein großer Teich aus, weiter nach Norden legte ſich die Stadt wie
ein rieſtges Hüfeiſen um das Ende der Förde. Ein feinſinniger Kaufhert hatte es ſich dyrt, wohl um das Jahr 1800, in die Einſamkeit
geſtellk. Von dem flachen, mit Kupferplatten belegten Dache mag er

oft über Land und Meer geſchaut haben, der Landſeite zu ſeinenWagevyngen entgegenſehend, auf dem Meere ſeine ſtolzen Segelſchiffe

erwartend. Spätere Geſchlechter haben dann von der alten Schön
heit ſo viel zerſtört, als ſie nur irgend konnten. Nur die mächtigen
Trophäen aus Sandſtein am Beginn der großen Freitreppe hatten
ſie nicht kleinkriegen können, und ſo erinnerten ſie Uns Kinder nicht
nur an die hier verſchwundene Schönheit, ſondern auch an die ver
ſunkenen Herrlichkeiten des Schloſſes, aus dem ſie ſtammten: an den
einſt ſo größaxtigen Sitz der Biſchöfe und Herzoge von Schleswig bei
der Stadt Schleswig.

Jm Jnnern des alten Hauſes war nur ein Winkel der Zerſtörung
entgangen, das war das alte luftige Turmſtübchen, nach Oſten, Süden
und Norden von Tür und Fenſtern durchbrochen. Die Nordwand war

eſchloſſen, und hinter ihrer Holzverkleidung tickte und ruckte die große
Surmuhr. Auch bei der kleinſten Arbeit krachte, kreiſchte und knarrte

es ihr in allen Gliedern, ſo bar aller Pflege war ſie durch die Jahr
zehnte geweſen, und ſolange ich mich ihrer erinnern kann, haben nur
wir Jungen uns ihrer angenommen und ihre ſchweren Gewichte mit
Anſpannung aller Kräfte Hochgezogen.

Aber noch etwas anderes zog uns an dieſen luftigen, fröhlichen
und doch auch wieder geheimnisvollen Ort. Nicht nur das Rucken
und Tacken des alten Uhrwerks hinter der Bretterwand ſprach zu
uns, mehr noch die Wand ſelbſt, ihre Pfeiler und ſelbſt die Decke.
Denn die Hand eines geſchickten Maleys hatte das kleine Turm-
ſtübchen in eine luſtige Laube perwandelt. Auf den weißen Grund
der Wände hatte er ein luftiges Stäbwerk gemalt, und darauf und
darum rankten ſich ſchwankender Efeun, bunte Wicken, nickten Roſen
zweige. Und in all dieſer Blumenherrlichkeit waren alle Vögel des
deutſchen Waldes verſammelt: Meiſen und Rotkehlchen, Stiegliße und
Buchfinken. Auch Frau Nachtigall war nicht vergeſſen. Aber das
Beſte mußte der Beſchauer ſich freilich bei ihr hinzudenken, denn hier
mußte ſie jg für immer ſtumm bleiben.

Dieſe alten Erinnerungen tauchten in mir auf, als vor einigen
Tagen gemeldet wurde die Erben des ermordeten früheren Außen
miniſters Dr. Walther Rathen an hätten, einem Wunſche des
Verſtorbenen entſprechend, ſein kleines Schloß Freienwalbde mit
Garten und Park dem Kreiſe Oberbarnim zur öffentlichen Be
nutzung geſchenkt. Als Denkmalaltmärkiſcher Wohnungs-
kultur um das Jahr 1800 ſoll es für alle Zeiten erhalten
bleiben. Es kann und ſollte mehr werden: ein Ort ſtiller Beſinnung
und Einkehr für das deutſche Volk.

Zuſammenkunft zwiſchen Feng und Tſchiangkaiſchek.
Schanghai, 21. Juni. (Kabeldienſt der TU.) Der bekante

e Fenghuhſtang iſt heute überraſchend im Hauptquartier
Tſchiangkaiſcheks fu eiutſchaufu eingetroffen, wo ihm ein e
ämnpfang bereitet wurde Bald nach der Ankunft des Generals, der

einer Einladung Tſchiangkaiſcheks Folge leiſtete, haben wiſchen den
beiden Generälen Beſprechungen über gemeinſame Ope
Dativnen gegen Nordchin a begonnen. Auf kommuniſtiſcher
Seite wird behauptet, daß Fenghuhſiang im n e mit der
Hankauregierung Verſtändigung mit Tſchiangkaiſchet ſuche während
die Antikömmuniſten hoffen, Fengyuhſiang zum Abfall von Hantau bewegen und damit den Biriſchaft ichen uommenbruh der Hankau
regierung herbeiführen zu können.

Chamberlain über das Ergebnis

der Ratstagung
London, 22. Juni. (TU) Im Unterhaus erklärte der Unker

ſlagksſekretär des Auswärtigen, Locker Lampſon, auf Anfrage zur letzten
Tagung des Völkerbundsrafes, alle Teilnehmer hätten ihren feſten Ent
ſchluß zum Ausdruck gebracht, die Durchführung der Locarno- Politik
forkzüſetzen. Chamberlain habe mitkgeteilt, er habe die Zuverſicht daß
eines der Ergebniſſe der Beſprechungen ſein werde, die baldige beider
ſeitige Durchführung derjenigen Maßregeln zu erleichtern, die noch er
griffen werden müßten, um früheren Vereinbarungen der Mächte, wie
z. B. dem Beſchluß der Botſchafterkonferenz in bezug auf die Truppen im
Rheinland und die verſchiedenen noch nicht erledigten Punkte in bezug auf
die Enkwaffnung, volle Wirkſamkeit zu verleihen.

Deutſchlands europciſſche Sendung

Neuyork, 20. Juni. „Neuyork Times“ ſchreibt Deutſchland iſt
der Angelpunkt der europäiſchen Politik Das iſt nicht das Ergebnis
diplömatiſchen Planens, ſondern dieſe Stellung iſt Deutſchland geradezu
aufgezwungen worden. Deutſchland iſt unentbehrlich bei jedem Verſuch
einer n en en des europäiſchen Gkeichgewichts, insbeſondere da,
wo es ſich darum handelt, zu verhindern, daß Sowjetrußland Unheil an
richtet. Die Genfer Miniſterkonferenzen haben gezeigt, wie und warumder Einfluß Deutſchlands wieder den n her Zeiten erreicht hat.
Gewiſſe Nationen ſehen jetzt deutlich, daß Teitſchland mit mehr Ausſicht
auf Erfolg als andere Länder einen mäßigenden Einfluß auf die Moskauer
Regierung ausüben kann. Vorſtellungen aus Berlin machen mehr Eindruck
auf die Sowjets als ſolche aus London oder Paris. Alle Anzeichen
deuten darauf hin, daß Streſemann ebenſo wie ſeinerzeit Bismarck bereit
iſt, die Rolle des ehrlichen Maklers zu ſpielen. Dies gibt der deutſchen
Regierung ſicherlich das Recht, die Räumung der Rheinlande zu ver
langen. Der Verſailler Vertrag re nicht unbedingt zu einer
ſolchen Forderung, indeſſen iſt das Riſi nicht
groß. Jedenfalls hat Deutſchland ein moraliſches Recht, dieſe Jorde
rung, wie bereits Augur in der Fortnightly Review dargelegt hat,
zu ſtellen.

Warum ſoll man Deutſchland nicht helfen, einen wichtigen Platz im
Rate Europas einzunehmen, indem man ſeinen Boden von der fremden
Beſetzung befreit und ihm eine Mitarbeit bei der beſonderen Gelegenheit
gewährt, die ſich Deutſchland bietet, den Weg vorzubereiten, um Rußland
von der Herrſchaft der kommuniſtiſchen Oligarchie abzubringen. Au d
dringende Frage iſt nur eine Antwort möglich: Deutſchland muß als
Herr im eigenen Hauſe anerkannt werden. Deutſchland iſt geographiſch
und h der Angelpunkt der politiſchen und wirtſchaftlichen Probleme
Europas. Die nächſten Wochen werden zeigen, ob die deutſche Regierun
ſich von dieſer großen Gelegenheit Rechenſchaft gibt Jſt dies der Fall,
ſo wird die deutſches Regierung nicht nur Taten vollbringen, die Deutſch
lands Selbſtgefühl hefriedigen und ſein Anſehen erneuern ſondern auch
Europa und der ganzen Welt nützen werden.

die Selbſtauflöſung des Sein

angenommen.Warſſchau Juni. (TU.) Der Sejim hat geſtern nachtdas Geſetz er die Sethſtaufloſung des Sejm in en 9
langer Debatte ohne weſentliche Anderungen angenommen.

Der nationaldemokratiſche Abgeordnete Glombinſki ſtellte vor der
in längerer Rede feſt, daß die Annahme des Geſetzes über

Se e ung für den Sejm ein Akt der Selpſtperteidigung ſei.
Die Regierung müſſe Polen nicht als Nationalitätenſtaat, ſondern als
nationalen Staat anſehen. Das Verhältnis der Regierung zum Sejm
könne man aus der leeren Regierungsbank erſehen. Die Regierung
überſchreite das Budget um eg. 10 Prozent. Entlaſſungen aus der
Armee würden aus Parteirückſichten vorgenommen. Das Brief
geheimnis der Abgeprdneten werde nicht gewahrk. Während die Re
gierung vorgebe, gegen die Parxteiherrſchaft zu kämpfen, vilde ſie ſelbſt
neue Parketen. Die Zwietracht im Staat ſei die Urſache für die in
Polen in Erſcheinung tretenden antiſtaatlichen Tendenzen

Die Gründe für die Schließung des ſchleſiſchen Seſm.
Kattowitz, 22. S T. Die Beweggründe für die vor

eſſinzeitige Schließung der des ſchleſiſchen Sejm werden nunmehr
bekannt. Sie ſind in dem die polniſche Regierung außerordentlich

Das Geſetz über

kompromittierenden Ergebnis der Unterſuchungskommiſſion des ſchle

Denn üherall wacht dort die Erinnerung an ganze Menſchen
in uns auf, die nicht nur in Atomen und Flicken dachten, fühlten
und handelten, ſondern denen ſtets ein Ganzes vorſchwebte. Von den
Anhöhen des Parkes ſchaut der Blick auf den Oderbruch, ein
Stück der Lebensarbeit des Großen Friedrich. Jm Frühſtücks
ſaal hat die Königin Luiſe oft bei ihrer Schwiegermutter, der
Königin Friederike, der Exbauexin dieſes kleinen Sommerſchloſſes,
geweilt. Der Grbauer ſelbſt war der ausgezeichnete Berliner Architekt
Dapid Gilly. Jn dieſen Räumen erlebten die Prinzeſſin
Radziwill und Prinz Wilhelm von Preußen Glück und
Schmerz ihrer kurzen, jungen Liebe. Und endlich hat ihr le ter
Beſitzer hier Ruhe Stille und Einkehr geſunden während
der Arbeit an einem ſchweren und undankbaren Amte, das ihm den
vorzeitgen Tod durch Mörderhand bringen ſollte.

Wenn ich recht bin, ſo hat Walther Rathenan das kleine Schlvß
um das Jahr 1910gekauft. Was ohne Gewaltſamkeiten in dem
alten Zuſtande wiederherzuſtellen war, das geſchah. Manches kam
auch neu hinzu, wenn es dazu diente, die Wohnlichkeit des Hauſes
zu erhöhen. So ſtehen wir hier nicht in einem kalten Muſeum,
ſondern in einem Hauſe voll Traulich- und Behaglichkeit. Prachtvoll
iſt es unter die alten, prächtigen Böume, die Kaſtanien, Pappeln,
Akazien und Platanen geſetzt, eines der vielen Ruhmesblätter der
Berliner Bauſchule um das Jahr 1800. Nur ein Teil des Poarkes
iſt es und doch ſein Herz und ſein Mittelpunkt. Über einem ſchlichten,
hell verputzten Hauptgeſchoß mit 5 Fenſterachſen, das die Ge
ſellſchafts räume enthält, baut ſich ein Halbgeſchoß auf,in dem die Wohn und Be afrännme untergebracht ſind. Die
Dreppe, die beide Stockwerke verbindet, iſt von großer, ſtiller
Schönheit.

Jeder der einfachen ſchlichten Jnnen räume iſt nicht Anarchie
und Atomiſierung, ſondern ſtellt eine aus vielen Einzelheiten zu
ſammengefügte Einheit dar. Eins bezieht ſich aufs andere, keins
kann ohne das andere beſtehen. Es gibt nur Raumeinheiten.
Wie das Schloß im Park ſteht, ſo ſitzt die Tür in der Wand, ſtehen
die Möbel auf dem Fußboden, hängen die Leuchtkörper an der
Decke. Fein ſind in den Räumen Höhe, Breite und Tiefe
gegeneinander abgewogen. Eine Ecke iſt meiſt abgeſchrägt, und da
iſt der Kammin untergebracht mit einem beſcheidenen Spiegel
darüber. Rechts und links dayon kleine, aus Holz geſchnitte ver
goldete Armleuchter. Die Möbel ſind teils mehr höfiſch im
Stile Ludwigs XV. d. h. die Gerade und ſanfte Kurven
herrſchen vor. Sie ruhen auf kannelierten Beinen und ſind mit
Roſetten und Perlenſchnüren geſchmückt. Das Holzwerk iſt weiß
lackiert. Daneben ſieht man dann auch Stücke bürgerlichen
Charakters mit köſtlicher tiefroter Mahagonifournierung
und vergoldeten Baſen und Kapitellen.

Die Wände ſind mit Papiertapeten beklabt. Jm Ober
geſſchoß in den Wohn und Schlafräumen ſinh ſie einfarbig:
gelb, blau, rötlich; alle Farben kräftig und leuchten d. Mit der
Hand gemalte Borten teilen die Wandflächen harmoniſch auf.
An den Wänden kaum ein Bild, und wenn man doch eins ſieht, ſo

ko einer Räumung nicht allzu

fung nach

Reichstage zugehen

rund 52 500 M. gezahlt worden.

u ſuchen Außerordentlich ſchwer belaſtet iſt der Führer des Aufäntiſchen-Ver andes, der der Richtung Pilſudſti angehört und
des beſonderen Vertrauens des Woiwoden erfreut und nur als deſſen
ausführendes Organ zu n iſt. Jn der Angelegenheit dere der ehe in Bad Gottſchalkowiß wurde feſtgeſtellt,
daß die Aufſtändiſchen in den dortigen Hotels friedliche Bürger ver
prügelt und mit Waffen bedroht hatten. Die Hatelbeſiher wurden ger
zwungen, Speiſen und Getränke in jeder Menge an die Banditen ab
zugeben. Die Deutſche Turnerſchaft in Bieliß, die an dem Turnfeſt
in Pleß teilnehmen wollte, wurde unter Androhung von Gewaltmaß
nahmen an der Beteiligung verhindert. Der Beſehl Nitge iſt, wie jest
feſtgeſtellt worden iſt, von der Leitung des Auſſtändiſa en Verbandes
erteilt worden. Bei den Uberfällen der Aufſtändiſchen aus dem Lager
Korfantys in Jaſtrzemb kam es zu einer außerordentlich regen
Schießerei, wobei ſich nach den Feſtſtellungen auch die Polizei auf
ſeiten der radikalen Aufſtändiſchen an der Jagd auf friedliche Bürger
beteiligte Die Führung der Aufſtändiſchen hatte, wie die Zeugenaus
ſagen ergaben, der Gemeindevorſteher bön Jaſtrzemb d Diſgiplinierung die Sonderkommiſſion jetzt von der Behörde fordert. Die
Unterſuchung des Uberfalles der Aufſtändiſchen auf deutſche Katholiken
anläßlich des Biſchofsempfangs in Bielſchowitz ergab einwandfrei, daß
der Auftrag hierzu von höchſter Stelle erteilt worden iſt.

Sitzung des demokratiſchen Parteivorſtandes.
Am Dienstag vormittag trat der Parteivoxſtand der Deutſchen

Dempkratiſchen Partei im Reichstag zuſammen. Der Vorſtand
wählte nachdem der Parteitag zum erſten Vorſitzenden den Reichs
miniſter a. D. Koch und als zweiten Vorſitzenden den Reichstags
abgeordneten Exkelenz gewählt hatte, zum zweiten ſtellvertretenden
Vorſitzenden Rechtsanwalt Dr. Frankfurter, zum zweiten Schatz
meiſter Dr. Leon Zeitlin, Berlin.

Es wurde alsdann ein Ausſchuß zur Frage des Einheitsſtaates
eingeſetzt mit folgenden Herren Reichsminiſter a. D. Koch, Finanz
miniſter Dr. Höpker-Aſchoff, Bürgermeiſter Peterſen, Hamburg,
Privatdozent Mommſen, Göttingen, Fick, Würzburg, Oberbürger-
meiſter Luppe, Geheimrat Profeſſor Dr. Apelt, Miniſter a. D. Kölz,
Miniſterialdirektor Falck, Miniſterpräſident a. D. Hieber, Chefredak
teur Cohnſtgedt, Staatsſekretär Abegg.

Politiſche Weberſicht

Der Geſundheitszuſtand Briands wird als unverändert
gemeldet Jn ſeiner Umgebung erwartet man, daß er in einigen Tagen
ſo weit wiederhergeſtellt ſein wird, daß er ſeine Tätigkeit wieder auf
nehmen kann.

SByrd lehnt es ab den Tag ſeines Abfluges nach Euro
bekanntzugeben. Geſtern leiſtete er den Eid als amerikaniſcher Poſtflieger. Ses Wetter hat ſich, wie aus Neupork gemeldet wird, ge
beſſert, ſo daß es nicht aus eſchloſſen iſt, daß er noch heute
mittag ſeinen Flug antreten wird

Alſo ſchreibt die „Deutſche Zeitung“: „Der deutſch nationale
Reichstagsabgeprönete Alfred Roth hat ſeinen A
rirt gus der dern a n die Volkspartei erkärt.Er begründet den Austritt damit, daß die Verſtrickung der Partei in

nachgerade ſo weit fortgeſchritten ſei, daß die Partei au

er Berliner MagiMarke Anleihe für die Stadt Berlin auf
Jm Rahmen des Deutſchen Jnduſtrie

Hamburg die Deutſchen Auslandshandelskammern zu einer Tagung
uſammen, bei der auch Vertreter der Reichsregierung zugegen e
eichskanzler a. D. Dr. Luther ſprach eingehend über „Auslands-

deutſchtum und die deutſche Volkswirtſchaft

alen

es bei ſteskranken zu tun
Der Reichsinnenminiſter beghſichtigt,Haup len der Kaiſer helm Se am Sonnabend

und Sonntag der Stadt Dresden einen Beſuch abzuſtatten.

Die deutſche Kommuniſtin Käte Gußfeldt wurde nach er
folgter Verbüßung einer zweimongatigen Gefängnisſtrafe in London,
zu der ſte wegen unberechtigten Beſißes eines e e Paſſes ver
urteilt worden war, unter Bewachung mehrerer Geheimppliziſten
nach Deutſchland abgeſchoben.

Wie das „Berl. Tagebl.“ erfahren haben will, will die Reichs
wegierung dem Reichstage in den nächſten i eine Vorlage unter
hreiten, in der ſie die unverändert nReichsmietengeſe es und des Mieterſchutzgeſetzes bis zum
31. Dezember d. J vorſchlägt. Erſt im Spatherbſt, nach dem Wieder
Zuſammentritt des Reichstages, ſoll eine Abänderungsvporlage dem

iſt es mit unerbittlicher Strenge nach Größe, Flächenform und Farbe
dem Geſamtraum ein und untergeordnet. Ebenſo die wenigen
Vaſen, Sgalen und Plaſtiken auf den Tiſchen und Ge
ſimſen der Kamine. Es iſt, als könnte in dieſen Räumen kein
ſchiefer Gedanke gedacht, kein unreines Gefühl empfunden werden.

Schon der Schmuck der Wände erweiſt die Raum e des unteren
Geſchoſſes als der weiteren Geſelligkeit gewidmet. Den intimſten
Charakter hewahrt noch der Chineſiſche Salon mit ſeinem feinen
Stab und Blattwerk auf der Tapete, das größere rechteckige und
kleinere elliptiſche Felder umſpielt, auf die Landſchaften in chineſiſcher
Art gemalt ſind. Die Bemalung der Wände und Decke läßt den
Speiſeſagl als eine Roſenlaube erſcheinen. Auch die Fenſter
porhänge und die Bezüge der Möbel zeigen auf weißem Grunde ein
e in Grün und Rot. Am köſtlichſten iſt der Garten

ga l.
ſchlankſtämmige blühende Bäume und zart gebildete
Sträucher auf. Und dazwiſchen ſummen Bienen und Hummeln,
zwitſchern und fliegen Schwalbe und Lerche, Buchfink und Nachtigall.
Von der Decke i eine feingliebderige Glaskroneg herah. Und
auch Tiſche und Stühle ſtehen mit ſpiten Füßen auf, tragen
das zarteſte Gewand und dulden nur wenige fiülver ne
Streifen auf ihrem weißlackierten Holzkörper.

„Jmmer ſtrebe zum Ganzen, und kannſt du ſelber kein Ganzeswerden, als dienendes Glied ſchließ an ein Gene dich an.“ s

iſt der Geiſt, der dieſe edle Stätte ſchuf Thielſen.

Ende voriger an hielt die Geſellſchaft der Freunde der Uni
verſität Halle Wittenberg unter Leitung ihres Vorſitzenden, Ge
heimrat Prof. Dr. Kegn, die diesjährige ordentliche Mitglieder
verſammlüng im Generalkonzilſgal der Ünderſitat ab. Der Shrift
führer der Geſellſchaft, Oberſtleutnant a. D. v. Ludmiger, er
ſtattete eigen kurzen Jahresbericht, auf den der Rechnungsbericht des
Schatzmeiſters, Konſul Dr. Lehmann, folgte Die Geſellſchaft der
Freunde Umfaßt insgeſamt 520 Mitglieder, von denen 107 der Orts
gruppe Wittenberg angehören. An Unterſtützungen für die einzelnen
Fakultäten ſind im Rechnungsjahre 1926/27 einſchließlich der Be
willigungen in der d e des Juni d. n insgeſamt

rößere Spenden ſind in Höhe von50 45620 M. eingegangen ſ
Weiter berichtete Herr v. Ludwiger,

Freunde am 28. Juni d. J. dem II
ghends 8 Uhr in der Aula der Univerſität eine Robert Franz Gedent:
a veranſtaltet. Den Feſtvortrag, der durch Sologeſänge der Frau

ſulg Richter (Berlin), begleitet von Frau Schmidt (Haynt), und
Chonlieder unter Leitung des Profeſſors Br. Rahlwes umrahmt wird,
hält Profeſſor Dr. Schering. Anlaßlich dieſer Gedenkfeier wird die

daß die Geſellſchaft der
eburtstage von Robert Franz,

Geſellſchaft der Freunde den von Robert Franz geſpieſten lügel derUniverſität als Geſchenk übergeben Der Reinertrag den dem
Gefallenendenkmalsfonds der Univerſität zu.

die Gepflogenheiten des nachrepolutionären par en e e
gehört hoeine ſelbſtändige Drägerin des deutſchen Erneuerungswillens zu ſein

agiſtrat nahm in London eine 100 000

und Handelstages trafen in

D

n uoſſen e Anſtiftung e V kein Zweifel e aß manrütt ei habe.anläßlich der

ſiſchen Seim über die le ten Terrorakte der e e
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Vom Fußboden ſteigen auf den hellen Wänden gemalte



Nr. 143. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 22. Juni. 1927. Seite 8.r v i inzi i ßerbrei ingen, wä z lgenden Tagen Wanderungen nach den ſchönſtenlverwaltung etwa zu dieſer Verbreiterung zu zwingen, während an den folgen n TagG e h i e en iſt ſchon die jetzige Verbreiterung ein anzu Punkten des Harzes ausgeführt wurden. et er e urg un s erkennendes Entgegenkommen der Provinzialverwaltung. Schon jetzt kann darauf hingewieſen werden, daß die nächſtjährige
ſich S Es empfiehlt ſich, im ſtädtiſchen Jntereſſe die Mauer gleich an die Tagung in Stetermart ſtattfinden ſoll. Zum Schluß der Verch 22. Juni. richtige Stelle zu ſetzen, um doppelte Ausgaben zu Wenn ſammlung wurden Pläne beſprochen fur die bevorſtehende Weitet Die Provinz hat ſich ren erklärt, auch die ihrerſeits vorgeſehenen arbeit der hieſigen Ortsgruppec Paulinus von Nola, der Glockenerfinder. ſaen für e ne S d e S ine n e e

Heili i edächtni ü tellen, wenn die Stae Der Heilige, Paulinus von Nola, deſſen Gedächtnis der ügung zu w c il. Die gen dar und mn ewidmet iſt, wurde im Jahre 858 als Sohn eines außer e K a en e der Anehee n i rn Wie ſage ich's meinem Kinde?
n gewöhnlich reichen Senators in Burdigala (Bordeaux) geboren. Er ſervon 3000 RM. et atte ad r das Ein Jilm der ſexuellen Aufklärung
t erhielt eine ſehr aute Erziehung, denn ſein Lehrer war Her berühmte ſtädtiſchen Mitteln aufgebracht werden. Der Magiſtrat wird daher der Die Zuſammenſetzung der Beſucherſchar des geſtrigen Aufklarungs
n obenfalls in Burdigala geborene römiſche Dichter Auſon? us, der n erorbnetenverſamminng vorſchlagen, dieſen Beſchluß er zu films im en Sonne erwies, daß es en e er

üger auch Lehrer des ſchon mit 17 Jahren auf den Thron gekommenen ollen. r Filmwerk, das n en en e i e neh e e e rer e Erſtes Sommer-Abonnementskonzert des Beamten eree Wertee Auſvnius bald in Verbindung mit der großen Welt, denn Pauljnus Orcheſtervereins en wollen u lieſe h h wer ne echt
e e n e S de n Das erſte SommerAbonnementskonzert des Beamten Orcheſter werden. Man läuft dadurch trotz der nüchternen und durchaus ſach

büi, jedoch bald vom weltlichen Treiben ab, verkaufte den größten Teil bereins das im Garten des Neuen Schützenhauſes“ ſtattfand, hätte lichen Art des Dargeſtellten Gefahr daß teilweiſe en e Se
Die ſeiner rieſigen Beſitzungen, ließ ſich in der Stadt Nola nieder und ſchon einen beſſeren Beſuch verdient. Gartenkonzert; es iſt immer dem erreicht wird, was e e e den t n beſondere
ken lebte dort in Zurückgezogenheit, nur frommen Werken nachgehend. nett, ſo dazuſihen an den Gartentiſchen und den Himmel matter und allem werden auf dieſe ient Die denn e er e
de Später ließ er ſich zum Prieſter weihen, wurde im Jahre 391 Biſchof dunkler werden zu ſehen, die Bäume wie Kuliſſen an den Rand des notwendig wäre nicht erfaßt, wie denn e

a r n Gartens geſtellt, die Geſichter der Menſchen wie kleine, verſchloſſene Eltern anweſend waren und die Jugend das Haup gvon Nola und blieb dies bis zu ſeinem Tode, den 22. Juni 431. Sonnen unh dort die Muſtt, leicht, mit heiterem Jloethag as Beſucher ſtellte
Paulinus von Nola iſt beſonders als Kirchenſchriftſteller und Dichter Konzert das unter der bewährten und ener iſhen Leitung von Zur Sache ſelbſt iſt zu ſagen: Sexuelle Aufklärung ſat auf ſo
bekannt. Er unterhielt einen Briefwechſel mit verſchiedenen Kirchen O. eiſchke ſtand, begann mit einem Feſtmarſch über Themen aus differenzierte Art zu geſchehen, ſie muß ſo individuell auf den ein
ä i i ſpä i Seine Beethovens Fs-Dur- Konzert. Nett paßte vor allem die Maltinata, l. abgewogen werden, daß ein Filmwertk nur einen Rahmenhen vätern. Auch mit Auſonius wechſelte er ſpäter noch Briefe. Seine zeknen Fall abgewog den, F ni Lied und Serenade von Leoncavallo, und das Gartenkonzerl mit eben nur Richtungen weiſen kann. Dieſe Aufgabe wurde erfüllt,ind Gedichte wurden ſtets viel bewundert. Dieſem ehemaligen Biſchof von ſeiner leichten n emeriſchen Seligkett. Solche Dinge und ſo etwas n dein e n e er re le d S u

hs Nola kommt der Ruhm zu, der Erfinder der Glocken geweſen je das folgende Menuett aus der Es Dur-Symphonie von Mozart die Erlauterung des Befruchtungsvorganges an der Apfelblüte das
gs- zu ſein und ſie auch zuerſt im Kirchendienſt verwendet zu haben. müſſen geſpielt werden, in dem ſtillen er deren r e Weſen der Menſchenwerdung einem Kinde nahegebracht werden
en Der Gedächtnistag, der 22. Juni, wird in der Stadt Nola ſtets bers der Töne erwachen die zarten menſchlichen Gedanken In der Fo ge Der Vortrag der im übrigen recht dürftig ausfiel, wäre zweck-
t bot das Orcheſter in anſprechender und ſauberer Art u. a. die Ouver Sführlicher Form neben dem Filmwerk ſelbſt hergegangenſonders feierlich begangen. türe zur Oper „Die Nürnberger Puppe“, Fackeltang von Meherbeer eng Hätte dann eine Wertpelle Grannee erhalten nene

v et be de h e e a e a e e e ehe e beeren den e e Wendee Sonne e ehe e e e e un Himmel der n Geſchlechtskrankheiten nicht behandelt wurden. Was nützeni für e e Hat die Beſtimmungen über die Förderung des mmer dunkler wurde ein Meer, auf dem Schiffe fuhren mit ewigen e ne der en n e Sohne und Thcheer, de in die
a Baues von e mit zinsloſen Tilgungs- Lichtern. Und der Genuß wäre völlig geweſen, hätte nicht ein ein der Aeß helſen en denn nen i des üenetdar lehen aus der produktiven Erwerbsloſenfürſorge für das Jahr ſames Karuſſell mit n Bosheit ſeine zerquetſchten Melodien dieſen n theiten n len hen ſarchtbaken delgen ſeſchildert wirdz 1927 elanntgegeben. Eine weſentliche Anderung der bisherigen Be liſchen geworſen, wenn Stille geweſen wäre, auch nicht unter ein ſende de leeren Wert. de rer du rer Segteheng

dingungen beſteht darin, daß das Darlehn nicht mehr innerhalb von brochen von dem Raſſeln der Züge. ſa e vor e gewaltigen Tragik, die wir vor Wochen in der u

e n hen t e e eee ne e es a in Tiogt r Ang und Ohr hatten nmber jedes Jahres nur es Darlehnsbe nd Lm trages zur Rückzahlun fällig J übrigen b halten die bisherigen Verein für Deutſchtum im Ausland. n r e et aknn ehe t n
Beſtimmungen ihre ültigkeit. Merkblätter über die Förderung, Die hieſige Ortsgruppe des Vereins für Deutſchtum im n e e r le r e r de heranVordrucke und Entwurfszeichnungen können jederzeit von der Land Auslande hielt am Dienstag abend im Tivoli eine Mit e e e
wirtſchaftskammer Halle Kaiſerſtraße 7, angefordert werden. gliederverſammlung ab, die einen erfreulichen Beſuch aufzu Dornn u aus den eingangs thun Gründen blieb der Sinbruct

Ein Komet ſichtbar Am 27. Juni wird 8 der Pons weiſen hatte. Oberſtudiendirektor Dr. Pilling begrüßte die An der Veranſraltung ein ſchwacher und wurde der Zweck nur in beMinne e m et der Erde bis auf eine Entfernung don 51 weſenden und veranlaßte die Wahl eines neuen Kaſſenführers und ſcheidenen Gren en un Dr.
illienen Kilometer nähern und während. einiger Tage dem zweier Beiſiter. Sodann teilte der Vorſihende aus einem Bericht nen ö
ſie n e e ſichtbar ſein. Seinen Lauf zum Polar des Zentralvereins mit, was von dort aus im Laufe des Jahres ge
ſtern hat der Komet beendet und zieht jetzt ſüdwärts dem Aquator leiſtet wurde und noch geleiſtet werden ſoll. Die Verſorgung der Aus Lehrgang zur Förderung der Jugendpflege

a t wobei er mit einer Schnelligkeit von etwa 900 000 Kilometer täg landed t deuſſchett Scheiſtie ſoll t Nachereg berieren o be wennngich der Erde näher kommt. Wenn die Entfernung von 5,4 Millionen an n urd utſcher iſt Mia Unterſen der hen m de un ugen g
Kilometer noch ſehr groß iſt ſo t doch die Bildung von Meteor Lerden und beſonders nötig iſt die Unter e d des Volks Der 12. Merſeburger Lehrgang zur Förderung der Jugendpflege
ſchwärmen und infolgedeſſen ein lebhafter Sternſchnuppen fall Schulen der Auslandsdeutſchen, wodurch die Vertiefung des Volks und Jugendbewegung, der vom 17 bis 29 Juli in Merſeburg ſtatt
während der Tage ſeiner Exdnähe wahrſcheinlich. charakters gewährleiſtet wird. Was der Zentralverein im großen be findet ſteht unter dem Grundgebanken Der Jugendführer. am

Ein Ständchen einer Muſikkapelle locte am Dienstag abend treibt, muß von den Ortsgruppen in kleinem Maßſtabe getan werden. hafte Männer und Frauen der Wiſſenſchaft und Erziehung ſind zu
e viele Bewohner der Friedrichſtraße an die Fenſter Wie wir hören, Nunmehr folgte ein Bericht über die Tagung in Goslar, Vorträgen gewonnen worden, u. a. Frau Elsbeth Krukenberg Conze,

war die Kaßelle von Freunden des Paul Menſchen Ehepaares beſtellt wo ſich in dieſem Jahre die erſ chiedenſten Grußpen des arößen Kreuznach, Frau Annemarie Happich Natorp, Treyſa, Oben tudien
t worden um die Feier ihrer ſilbernen Hochzeit zu verſchönen Vereins trafen. Da der en Bericht noch nicht erſchienen iſt, Direktor Schlemmer, Frankfurt a. d. O Profeſſor Dr. Weniger,
n Mehrere Lauben wurden im Wilmowskygarten in der Mon konnte der Vortragende nur davon erzählen, was er in ſeiner Gruppe Göttingen, Mittelſchullehrer Thielſen, Merſeburg, Studienaſſeſſor
8 5 tagnacht gewaltſam gufgebrochen und darin befindliches n erlebt und geſehen hatte. Zunächſt tagten in Goslar die Gruppen Dr. Krug, Münſter Erich Janiet uſw. Die praktiſchen e

Werkzeug geſtohlen. Anſcheinend wurden die Diebe bei dem „billigen der Studierenden und der Frauen. Beſonders die ſegensreiche Tätig- Jugend und Volkstanz, Bure S leiten
Einkauf“ dann doch geſtört, da ſie die letzte Laube vor Vollendung keit der letztern wurde lobend herborgehoben. Am Pfingſtſonntag fand Erich Janiet, Max Jakob ilhelm Koch und Richard vell.
des Diebſtahls wieder berlteßen. eine Morgenfeier ſtatt, zu der die früheren Biſchöfe von Kur Mittwoch, den 20. Juli, treffen ſich alle ne im

Eine e e konnte am Dienstag abend in der land und Ungarn erſchienen waren. Eine zweite Feier brachte ein Landjugendheim Dübener Heide, wo der bekannte anderführer Pro
Nähe der Schulbrücke feſtgenommen werden Sie hatte die machtvolles Bekenntnis zum Deutſchtum Großartig war der Feſtzug ſeſſor Sener Lüneburg, in die Theorie und Praxis des Jugend

n Dunkelheit benußt, eine Dame anzufallen und ihr die Handtaſche zu durch die alte Harzſtadt, wie überhaupt die Bürger von Goslar alles wanderns Anfuhrt Sonnkag, den 24. Juli, iſt dann ein Treffen
ehe h aber an derr e en ten Überfallene getan hatten, die Tagung zu einer recht e re zu r denen der es n e e m Regierungsbezirkes in Merſe
ten ſich nämlich ganz energiſch zur Wehr und konnte die freche i w von ferne gekommen, unter denen burg unter Leitung von Erich Janieh.2 Räuberin feſthalten und mit Hilfe einiger Paſſanten einem en Auch viele Auslandagrugpen waren von f a

gelang Uber die

eamten übergeben Auf dem Transport zur Hauptwacheverſuchte die Diebin, dem Beamten zu entweichen, was ihr aber nicht
ge Uber di Perſon der Straßenränberin nnten wir bis jetzt

z eer verſchwundene Schwan. Schon ſeit dem erſten Pfingſt
ne iſt von den kurz vorher ausgebruteten Schwänen e h

otthardtsteich einer verſchwunden und konnte auch troß mehrfachen
n des ganzen in Betracht kommenden Geländes, nicht wieder
e uden werden. Wir werden uns alſo nun damit begnügen müſſen,
daß ſtatt 16 jungen Schwänen nur e 15 den Teich bevölkern. Viel
leicht findet ſich das e junge Entelein“ einmal in einem Ge-
e und der Beſißer wundert ſich, wie der „Erpel“ auf
einmal wächſt.

Evxvangeliſcher Arbeiterverein. Jn der letzten Monatsver
ſammlung wurde namentlich das Sommerprogramm beſprochen und die
zwei Vertreter für den Verbandstag in Aſchersleben gewählt. Am
Sonntag fand als erſte Sommerveranſtaltung ein amiliengus-
flug nach Atzendorf ſtatt, an dem ſich krotz un freundlichen
Wetters eine Anzahl Kameraden mit ihren Familien beteiligten. Durch
Tanz und allerhand Spiele vertrieb man ſich die Zeit, und den glück
lichen Gewinnern, großen und kleinen, winkte als Siegespreis eine
leckere Brezel. Erſt ſpät am Abend trennte man ſich.

Einen Stahlhelm-Werbeabend veranſtaltet die hieſige Orts
gruppe des „Stahlhelm“ am Freitag im „Caſino“. Die Veranſtaltung
beſteht aus einem Marſch durch die Stadt und einem vaterländiſchen
Konzert im „Caſino Die Ortsgruppe des Stahlhelm und Scharn
hörſt treten vor dem Bahnhofshotel an und marſchieren unter Vor
antritt ihres Spielmannszuges und der halliſchen Stahlhelmkapelle
durch die Straßen der inneren Stadt, des Domes und der Unter
altenburg nach dem „Caſino“. Bei gutem Wetter findet im dor
tigen Garten, bei kühler Witterung im Saal, von etwa 20 30 Uhr ab
ein Konzert der halliſchen Stahlhelmkapelle unter Leitung des Muſik
meiſters Seiffert ſtatt. Zwiſchendurch wird eine kurze Werbe
anſprache gehalten werden. Alle vaterländiſchen Verbände mit ihren
Angehörigen ſowie alle gleichgeſinnten Männer und Frauen von
Merſeburg und Umgegend werden aufgefordert, die Veranſtaltung zu

die abgetretenen Gebiete beſondere Beachtung fanden.
Die Schulgruppen aus Merſe u rg beteiligten ſich an

allen Feiern. Am Pfingſtſonntag konnten ſte ihr neues Banner weihen, Wirren en n e en De vvon Mittelſchullehre ielſen ſtatt. en uß des Lehrbildet e re d Stein meiſter bei Naumburg a. d. S nach

beſuchen

Die Hauptverſammlung der Freien Volksbühne findet am Wenn der Mensch nicht täglich gegen die Naturgesetze durch Ernährungs- und

Montag im großen Saale des Werk er zu Halle i ltſtatt Als Aue gilt die Mitgliedstarte H Genußsünden verstoßen würde, hätte er sein Lebensschichsal vis ins bobe Hiter
ganz in der Hand. Das Lebensalter des Menschen veträgt naturgesetüch dasVom Wochenmarkt. Zur Freude unſerer Hausfrauen und Sechsfache seines Wachstums von 25 Jahren, also 150 Jahre. His Folge unserer

Kinder war endlich ein Rückgang der Kirſchenpreiſe eingetreten.
täglichen Kultursünden drückt sich der Stempel in Form Vorzeitiger AltersMan kaufte dieſelben ſchon von 85 Pf. an bis 50 Pf. Die Anfuhr symptome auf den äußeren und inneren Menschen deutüch ab.

hiervon war allerdings nicht beſonders ſtark. Auch Erd beeren Der Mensch ist alt schon in der Jugend wenn das Blut mit Selbstgiften
zeigten weiteren Preisrückgang; durchſchnittlich wurden heute veladen, die Verdauung träge, der Körper mit Darmgiften Vverunreinigt ist,

wenn das Drüsensystem schwer belastet und das Herz geschwächt ist. In
unseren Gesichtszügen finden wir das Spiegelbild von Ursache und Wirkung

Der Mensch ist jung auch im Hiter wenn der Körper, das Blut, der
Darm rein, das Herz gesund ist, wenn die Drüsen frei und funktionstüchtig sind.
Die Schilddrüse, das Geschlechtsdrüsensystem, Leber, Nieren usw. Können in einem
verunreinigten Körper nicht normal funktionieren. Wer die Richtigkeit dieser2025 Pf. verlangt wurden. In den Preiſen für letztere dürfte wahr binsenwahrheit erkannt bat, der verjüngt sich auf natürlichem Wege mit

ſcheinlich vorläufig auch kein Preisrückgang zu erwarten ſein, da auch
im Großhandel die Ware nur mit anziehender Preiskurve gehandelt
wird. Ein Umſchwung hierin dürfte erſt mit dem Erſcheinen unſerer ß
erſten deutſchen Frühkarkoffeln eintreten. Butter gab es von 95 Pf.
an, Eier nicht unter 12 Pf. Auch die Preiſe für Eier dürften vor
läufig keine rückgängige Bewegung erfahren, da jetzt die Hühner viel
fach luckſen“. Seeſiſch 80--10 Pf. Flußfiſch: Aal 2,50 M. Hecht
1,20 M. Weißfiſche 60-80 Pf. Wie immer Mittwochs Geſchäfts
gang langſam

50—60 Pf. bezahlt. Recht ſtark war das Angebot in Gurken. Die
langen „Holländer“ koſteten 80 10 Pf. für die kurzen dicken
„Jtaliener“ wurden 13 für 4 Stück 50 Pf. verlangt. Grüne Bohnen
25-40 Pf. Wirſing Pfund 25 Pf., Möhren I 60 Pf. Kohlrabi
3-10 Pf., Tomaten 45—70 Pf., Spargel 30 110 Pf. Die alten Kar
toffeln koſteten pro Pfund 11-—12 Pf. während für neue noch immer

einer indischen Beerenfrucht mit ausgesprochenen Reinigungs-, Entgiftungs- und
Yerjüngungseigenschaften. Die Beere wird instinktiv von alternden Tieren der
Wildnis (Elefanten, Papageien) aufgesucht. Man führt das hobe Alter dieser Tiere
auf den Genuß der Lukutate-Beere zurück. Lukutate verjüngt die Blut- und
Geschlechts-Drüsen; hebt dadurch die sexuellen Kräfte auf natürüche Hrt; unter
stützt wie Kein anderes Mittel die entgiftenden Funktionen der Tever, Galle und
Nieren; stärkt die Herztätigkeit; verjüngt und entgiftet den ganzen Organismus.
Lukutate ist Natur, Keine „Kunst“, und dient als einfache Vor- und Nachspeise und
als Brotaufstrich. Man wählt je nach Geschmach oder wechseit:

2 Lukutate-Gelee-Fräüchte, aje sübe Geschmacksform M. 3.60
Lukutate-Boullionwürfel ar den, der nicht mag,

sowie für Korpulente und Diabetier Mk. 3.60

Die Verbreiterung der Weißenfelſer Straße
am ſtädtiſchen Gaswerk.

Die Provinz hat die Verbreiterung der in ihrem Beſitzbehrenhen See der Weißenfelſer en im Anſchluß an den
fertiggeſtellten ſtädtiſchen Teil bis zur Unterführung der Weißenfelſer
Straße beſchloſſen. Die Verbreiterung ſoll jedoch auf der Oſtſeite nur

chlo Sie Ver J m igge gle Hrotaufotrich et Mk. 3.60tigen Einfriedigungsmauer des Gasanſtaltsgrundſtücks Lukutate-Mark, Mar alshenen e während die Baufluchtlinie e noch etwa a Lukutate-Beerensaft, (mit indiechem Rohrzucher) M.. 2.60
3 Meter weiter nach Oſten liegt. Dieſe Verbreiterung bis zur Bau
fluchtlinie vorhunehmen verweigert die Provinz mit der Begründung, m allen Apotheken, Drogerien und Retormhbausern erhäitiich. Literatur Aurch die Fabri ostenfredaß auch auf dem ſtädtiſchen Stück die Verbreiterung nur bis zur

WILHELM HILLER, Chemische und Nahrungemittel-Fabrn, HANNOVERVorgartengrenze auf der Oſtſeite vorgenommen iſt und für die weitere ma derer ger Dvtene armen e her d rnVerbreiterung keine Mittel mehr zur Verfügung ſtehen. Einen Weg,
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dem Landjugendheim Eckartsberga
anſtaltungen haben beim Bezirksjugendpfleger
zu geſchehen

zu all dieſen Ver
Hemprich in Merſeburg

S

Wer trägt die Koſten des Schiedsverfahrens
vor dem Mieteinigungsamt?

Einer Klage, die die Herausgabe eines der Zwangswirtſchaft
nicht mehr unterſtehenden gewerblichen Raumes bezweckt, muß bekannt
lich neuerdings ein Schiedsverfahren vor dem Mieteinigungs
amt vorausgehen. In der entſprechenden Verordnung des preußiſchen
Volkswohlfahrtsminiſters iſt das Schiedsverfahren für gebühren-
frei erklärt worden. Selbſt die Erſtattung von Auskagen
kann nicht gefordert werden. Das hat den Preußiſchen Städtetag
veranlaßt, in einer Eingabe an die zuſtändigen Stellen darauf hin
zuweiſen, daß durch dieſe Regelung die Städte als Träger der Miet
einigungsämter neu mit Koſten belaſtet werden GBeiſitergebühren,
Sachverſtändigengutachten uſw. Er ſieht hierin einen Verſtoß gegen
den 87 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Finanzausgleichs
geſetz. Es wird hier den Gemeinden wieder eine Erweiterung ihrer
beſtehenden Aufgaben zugemutet, ohne daß von ſeiten des Staates
„gleichzeitig für die Bereitſtellung der erforderlichen Mittel Sorge
getragen“ worden wäre. Die Belaſtung mit der neuen Aufgabe wird
nach Anſicht des Städtetages in dieſem Fall dadurch noch beſonders
fühlbar, daß den Gemeinden ausdrücklich die Erhebung von Ge
bühren und ſogar die Erſtattung barer Auslagen ver
wehrt iſt, während ſonſt für Amtshandlungen der Mieteinigungs
ämter Gebühren erhoben werden. Die Städte fordern daher, daß der
Staat für die ihnen durch das Schiedsverfahren entſtehenden Mehr
ausgaben entſprechende Mittel erſtattet. Man wird abwarten müſſen,
was die preußiſche Regierung dieſem Vorſtoß der Städte gegenüber
tun oder laſſen wird

Geſundheitspflege anf dem Lande.
Für die Förderung der Geſundheitspflege auf dem Lande iſt, wie

vom „Reichsausſchuß für hygieniſche Volksbelehrung“ geſchrieben wird
zur Zeit der große Geſundheitsfeldzug unter Leitung des Reichsaus
ſchuſſes (und in Preußen des Landesausſchuſſes) für hygieniſche Volls
belehrung im Gange. Die Zeit vor den Schulferten wird überall aus

genutzt, üm durch die Lehrerſchaft den Schultindern ſelbſt und durch
ihre Vermittlung wiederum den Eltern die einfachſten Grundſätze ge

Lebensführung nachdrücklich und anſchaulich vor Augen
zu führen.
Die geſamte Arzteſchaft, an erſter Stelle die Kreisärzte, beteiligt

ſich an der Aufklärungsarbeit, die zur Zeit da jetzt in den meiſten
Landesteilen die erſte Heuernte zu Ende geht ünd das Korn noch
nicht reif iſt, auch bei der erwachſenen Landbevölkerung eine gewiſſe
Aufnahmebereitſchaft finden wird. naturgemäß ſoll die begonnene
Arbeit mit dem organiſatoriſchen Apparat, der gegenwärtig aufgebaut
wird, im Herbſt und Winter, wo man auf dem Lande mehr freie Zeit
hat, fortgeführt werden. Auch die Geiſtlichkeit wird den Anlaß be
nutzen, um von der Kanzel und in der Seelſorge auf die ſittliche Be
deutung geſunder Lebensführung und auf den Zuſammenhang zwiſchen
körperlicher und eeliſcher Reinheit n Ein reiches Material
an Belehrungsſchriften, Flugbläöttern, Plakaten und Lichtbildern iſt
bereitgeſtellt, um als Rüſtzeug für die hygieniſche Belehrung der
breiten Maſſe zu dienen.

r

Die Arbeit an den gefährdeten Jugendlichen.
Jm Einvernehmen mit der Ju tizverwaltung hatte die Fürſorgeder Provinz e 40 Jugendrichter und Jugend

ſtagatsanwälte aus den Landgerichtsbezirken Halle, Naumburg und
Torgau für den 17 und 18. Juni d. J. zu einer Tagung in dem
Zandeserziehungsheim Moritburg bei Zeitz eingeladen mit dem
Ziele die Erziehungsarbeit an der gefährdeten Jugend, insbeſondere

Hie Fürſorgeerziehung zu fördern und Jragen aus der richterſichen
Praxis auf dieſem Gebiete zu erörtern. Dem Vortrage des Direktors
des Landeserziehungsheims Morihburg über die Exrziehungsgrund
ſätze und über die Exziehungsarbett in dem Heime folgte eine Beſichtigung der Anſtaltseinrichtungen. Danach ſpr der Vertreter

der Fürſorgeerziehungsbehörde über die praktiſche Durch
führung der Fürſorgeerziehung innerhal der Problts
e Uber das Thema Moderne Methoden zur Anſtalt
erziehung ulentlaſſener Zöglinge“ referierte Direktor Buſch
mann Lerſeburg, in eindrucksvollen Ausführungen
Tuvneriſche, ſportliche, muſikaliſche und heatraliſche Vorführungen
der Jungen, ſowie ein Lichtbildervortrag des Direktors des Landes
aufnahmeheims Oſter burg über die Erziehungsheime in der Pro
vinz Sachſen beſchloſſen den erſten Tag der Konferenz.
Der zweite Tag brachte einen längeren Vortrag es Landgerichts

direktvrs Tromph Hall „über das geltende Fürſorgeerglehungsfechtunter beſonderer Berückſichtigung der Schutzaufſicht. Don ſt ſich
eine anregende Ausſprache. Die Tagung wurde von den Teil
nehmern dankbar begrüßt. Sie hat, wie auch die früheren Konferenzen
mit den Richtern und Stgatsanwälten aus den übrigen Landgerichts
bezirken der Provinz Sachſen, weſentlich zur Förderung der gemeinſamen Arbeit auf dem Gebiete der Jugendſarſrrge beigetragen.

Tageskalender.
Mittwoch, 22. Junt.

Bionchemiſcher Verein Merſeburg-Röſſen: Mitgliederverſammlung.
Müllers Hotel: Tanzabend.

Donnerstag, 28. Juni.
Haus u. Grundbeſitzerverein: Proteſtverfammlung.

Wetterwarte
V. W. vom 24. 6. (Freitag): Zeitweiſe wolkig, vielfach heiter, meiſt

trocken, früh etwas kühl, tagsüber etwas wärmer,

Aus dem Zwecwwerband Leung.

Leunga, 22. Juni. Eine neue Gaſtſtätte in Leun g.
Seit Monaten kann man am Emil Schönleiterſchen Grundſtück in der
Merſeburger Straße umfangreiche Bauarbeiten beobachten. Mit außer
ordentlichem Geſchick hat die Firma Julius Kornagel durch einen
der Nordſeite vorgelagerten Und die beiden Giebel des beſtehenden
Hauſes etwa zur Hälfte umfaſſenden einſthckigen Erweiterungsbau ein
ſaglartiges Gaſtzimmer und ein kleinexes, etwa 50 Perſonen faſſendes
Vereinszimmer geſchaffen. Die eine Längsſeite des Hauptraumes iſt
mit Niſchen verſehen Und auf der anderen Längsſeite geben bis zum
Fußboden reichende Bogenfenſter den Ausblick auf die baumbeſtandene
Saaleniederung frei. Von einer in Eiſenbeton ausgeführten Ter
raſſe, die, im Schutz des Hauſes liegend, im Sommer wegen ihrer
angenehmen Kühle ſehr geſucht ſein wird, führt eine Treppe herab zu
einer zweiten Naturterraſſe und zu einem rückwärtigen Ein
gang. Selbſtverſtändlich ſind die Gaſträume mit allen Annehmlich-
keiten Dampfheizung, Telephon uſw. ausgeſtaktet und auch
10 Fremdenzimmer mit und 2 Betten werden in dem Bau eingerich
tet werden. Die Gaſtſtätte, die Anfang Juli eröffnet werden wird,
bewirtſchaftet Hans Rebelſkh aus Weißenfels.

Neugeſtaltung der Kirchenkreiſe.
Umgeſtaltung auch in Merſeburg. Eine Ephorie Geiſeltal?
Bekanntlich ſoll aus verwaltungstechniſchen und wohl auch aus

Sparſamkeitsgründen die Kirchenkreiseintetlung der Provins Sachſen
neun geregelt werden wobei nach Angabe des EvangeliſchSozialen
Preßverbandes für die Provinz Sachſen etwa 20, Kirchenkreiſe
in Wegfal!l kommen dürften Die Vorſchläge für die wert un
gehen vom Prvovinzialkirchenrat aus und die Superintendenten ſin
damit beauftragt worden, Stellungnahmen der betroffenen Kirchen

gemeinden herbeizuführen. eWie wir hören war für Merſeburg zuerſt geplant, die Kirchen
kreiſe Merſeburg-Stadt, Merſeburg-Land und Lauchſtädt zu einem
Kreis zuſammenzuſchließen. Jnfolge verſchiedener Einſprüche ſcheint
der Plan jedoch wieder gefallen zu ſein, Und dafür wird erwogen,
Merſeburg-Stadt, nur einen Teil von Merſeburg
Land und Lauchſtädt zu vereinigen, den andern Teil von
MerſeburgLand jedoch mit Mücheln und evtl. einem Teil von
Lützen zu einer neuen Ephorite zuſammenzuſchließen, der die Be
zeichnung Geiſeltal führen ſoll. Wie weit dieſer Plan Wirklichkeit
werden wird, läßt ſich zur Zeit noch nicht ſagen, da die endgültige
Entſcheidung der Herbſttagung der Provinzialſhnode vorbehalten bleibt.

Der Ban ſoll durchgeführt werden durch die Sied

S Bad Lauchſtädt, 22. Juni. Sitzung der Stadtver
ordneten Bei Reviſion der ſtädtiſchen Kaſſen ſowie der Sparkaſſe
vom Monat Mai d. J. wurden Beanſtandungen nicht vorgenommen
Eine Denkſchrift des Landrats des Kreiſes e die Ein
gemeindungsfrage des Zweckverbandes mit Merſeburg wurde
vorgelegt, die eine genaue Wiedergabe zahlreicher Projette des Kreiſesdarſtenf Auf Vorſchlag der Schuldeputakion und des Elternbei

rates hat ſich der Magiſtrat gleichfalls auf den Standpunkt geſtellt,
das Kinderfeſt in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen und dafür
Schulausflüge zu machen. Die Verſammlung ſprach ſich aber ein
da die bisherige Getränkeſtener am 80. Juni in Wegfall kommt,
nach den großen Ferien ſtattfinden. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,
da die bisherige Getränkeſtener am 80. Juni in Wegfall kommt,
dafür aber ab erſten Jult eine Bierſteuer einzuführen. Dieſelbe
iſt minimal, da ſie nach dem Herſtellungspreis berechnet wird. Die
Verſammlung ſtimmt der Vorlage zu mit der Maßgabe, daß die
Steuer ſo berechnet, wie das Bier bezogen wird. Da die Verſamm-
lung die Bezahlung der Uberſtunden ſeitens der ſtädtiſchen Beamten
abgelehnt hat, kam die Anſtellung eines ſolchen erneut zur Vorlage
Die An ſtellung wurde für ein Jahr genehmigt. Die Beteiligung
an der Errichtung einer Schulverbands- Ausgleichs-
kaſſe in Merſeburg wurde vom Magiſtrat wie von den Stadtver-
ordneten abgelehnt. Jm Haushaltsplan waren 150 M. eingeſett,
um Lehr- und Lernmittel für den Handarbeitsunterricht in
der Schule zu beſchaffen. Da der Betrag für dieſen Zweck nicht aus
veicht, hat ſich eine Uberſchreitung nötig gemacht, welche nachträglich
genehmigt wurde. Zu den in nächſter Zeit ſtattfindenden Kabel
legun gen der Reichspoſt gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung

Da der Weg zum Sportplatz beinahe unzugänglich iſt, ſoll derſelbe
durch Pflaſterung gebeſſert werden. Vom Magiſtrat ſoll in
dieſer Angelegenheit eine Vorlage ausgearbeitet werden.

8 Bad Lauchſtädt, 22. Juni. Die älteſte deren im hieſigen
Orte, Wwe. Neubert, welche noch geſund un n
rüſtig iſt und die man faſt jeden Tag in gehückter Haltung mit Sta
und Körbchen in den Straßen ſieht beging am Dienstag ihren
89. Geburtstag.

g Bündorf, 22. Juni. Am Montag nachmittag kam ein Geſchirrdie Landſtraße ilden Knapendorf und Bündorf entlang gefahren,
wobei durch ein entgegenkommendes Auto die er aenge
und durchgingen. Der Geſchirrführer ſtürzte dabei vom Wagen, ohne
ſich jedoch ernſtlich zu verletzen. Die Pferde raſten mit dem Wagen
weiter, bis ſte von einem mutigen Paſſanten aufgehalten werden
konnten.

g Bad Lauchſtädt, 22. Juni. Jm Grethe- Theater wird die Vater
ländiſche Volksbühne unter Leitung ihres Jntendanten Robert
Förſer für die hieſige Vereinigung der Theaterſfreunde einige Feſt
wrſtellungen vperanſtalken. Als exſte Aufführung ſoll am nächſten
Sonntag Schönherrs „Glaube und Heimat in Szene gehen.

S Krakau, 22. Juni. Am vergangenen Sonntag verlor ein Motor
radfahrer auf der Landſtraße zwiſchen Bad Lauchſtädt und Krakau
in einer Kurve die Gewalt über ſein Rad und fuhr gegen einen Baum
Zum Glück hakte er ſich inſolge der geringen Geſchwindigkeit nur
nige Hautabſchürfungen zugezogen. Seinen Rad aber war die
re e durchgebrochen und es mußte in Reparatur gegeben
werden.

F Niederwünſch, 22. Juni. Um einem e e eineBauſtelle zu verſchaffen, fand am Dienstag hier die Enteignung
von 600 Quadratmeter Gemeindeland ſtatt, zum S von 0,80 RM.

ungsgemeinſchaft
Mücheln.

Vom Starkſtrom getötet
S Körbisdorf. Am Sonntag ereignete ſich auf der Grube

Tannenberg ein ſchwerer Unglücksfall, dem wei Menſchen
leben zum Opfer fielen. Beim Transport einer elektriſchen Loko
mobiſe kamen die Arbeiter Balſer und Mach mit der Starkſtrom
leitung in Berührung und wurden auf der Stelle getötet

Sängerjubiläum.

S Spergau, 22. Juni. Einen ſchönen Verlquf nahm das
506zährige Jubiläum das der hieſige Geſangberein am
19. Juni feterte. Von nah und Vereinſchienen, ſo daß das Feſt zu einer machtbollen Kundgebung für des
deutſche Volkslied ſich geſtaltete. Voran ging am Spnnabend ein
Begrüßungs-Kommers, der in herzlicher Freundſchaft und
rechter Harmonie verlief. Jm Feſtgottesdienſt am Sonntag
morgen ſtellte der Ortspfarrer die wertvollen Kräfte des Geſanges
in das Licht des Evangeliums und dankte dem Verein für die zahl
reichen Feſtſtunden, die er der Gemeinde in den 50 Jahren geboten
hat. Eine würdige Gefallenenehrung ſchloß ſich an. Ein
endloſer Feſt z u g bewegte ſich am Nachmittag, von mehreren Kapellen
geführt, mit e Fahnen durch den feſtlich geſchmückten Ort.
Feſtwagen gaben ihm einen beſonderen Schmuck. In feſſelnder Rede
begrüßte Herr Elſte die Erſchienenen herzlich, die Feſtlieder des
Jubelvereins zeigten, was er unter der Leitung ſeines Dirigenten
Halkiger gelernt hat. Zwei ſchöne, von E. Dungel gedichtete
Prologe leiteten über zur Feſtrede, in der Pfarrer Kühn mit
ernſten und humorbollen Bildern die Geſchichte des Vereins zeichnete
Ergreifend war die Ehr ung der drei noch lebenden Mitbegrüunder
des Vereins, die nun in ehrwürdigem Aller ſtehen, und weiterer
8 Mitglieder die 25 bis 45 Jahre im Verein e haben. Und
dann folgte eine bunte überreiche, aber ſtets auf egchtenswerter Höhe
ſich bewegende Fülle von Liedern der erſchienenen Vereine Einzelnes
herauszugreifen wäre Unrecht gegenüber den anderen Vereinen, die

leichfalls ihr Beſtes byten. Ein Feſtb all ſchloß die wohlverlaufened ab, die ſicher allen Teilnehmern in guter Erinnerung
leiben wird.

Exploſton von Akkulumatoren.
S Bad Dürrenberg, 22. Juni. Jn einem Kellerraume des Bahn

hofgebäudes entſtand am Sonntag nachmittag eine Exploſion von
Hlakkumulatoren, die eine ſtarke Rauchentwicklung zur Folge
hatte, ſo daß die Porbitzer Feuerwehr herbeigerufen wurde. Mit
Gasmaske drang man vor nd ſtellte feſt, daß keine weitere Ge
fahr mehr zu befürchten ſei. Die Druckwirkung des ſich ent
wickelnden Gaſes war ganz enorm. Eine den Raum verſchließende
Eiſentür war aufgeriſſen worden, weitere Kellertüren hatten ſich ge
öffnet und an der zum Keller führenden Haustür waren Füllung und
Schenkel zerborſten. Als Entſtehungsurſache iſt Selbſt
entzündung anzunehmen.

S Porhitz, 22. Juni. Der jährige Fr. L. aus Porbitz lief am
Sonntag einem Mokvrradfahrer am Gaſthof „Zum Kronprinz direkt
ins Rad, wurde beiſeite geſchleudert und erlitt an ver
ſchiedenen n z Verwundungen. Von einer Schuld desMotorrahſahrert ann nicht die Rede ſein, da dieſer mehrfache

Hupenſignale nen hatte und auch ſo m abbremſte, daß
er ſelbſt mit ſeinem Rade zu Fall kam. Die Verleßungen des Jungen
ſind geringfügig.

S. Röcken, 22. Juni. Bei den Kirſchenverpachtungen ſind
dem Vorjahre gegenüber teilweiſe erheblich niedrigere Preiſe erzielt
worden. So wurden in Röcken anſtatt 1800 M. nur 850 M. in
Mich litz anſtatt 2500 M. nur 860 M., und in Bothfeld gar an
ſtatt über 4000 M. nur 61 M. geboten. Schuld ſind vor allem der
geringe Obſtanhang der Bäume, e aber wohl auch
eine Rückkehr zur Vernunft e den im Vorjahre oft unſinnig
in die Höhe getriebenen Pachtpreiſen, die nur eine Verteuerung der
Ware auf dem Verbrauchsmarkte Herborgerufen haben

S Altranſtädt, 22. Juni. Am Sonntag findet in unſerem Orte
Ringreiten ſtatt. ieſes Feſt war, wie ſo manch anderer voſts-
kundlicher Brauch, abgekommen. Das lettemal es wohl 1897
vom Geſinde der tie r Die Sieger erhielten Geldpreiſe. Dies
mal haben wieder die Bauernburſchen die Führung und damit
einen Brauch zu Ehren gebracht, der höffentlich nicht ſobald wieder
der Vergeſſenheit anheimfällt. Als Preiſe ſtehen wertvolle Gegen
ſtände des land wirtſchaftlichen Bedarfes zur Verfügung. Das Feſt
geht im Gaſthofe Bodin vor ſich und endet mit dem üblichen Tanz e.

Kreis Querfurt
Laucha (Unſtrut). Heimatfeſt. Unſere Stadt ſteht im

Zeichen der Vorbereitungen für das in der Zeit vom 9. bis 13. Juli
ſtattfindende Heimatfeſt. Nicht ein Jubiläum der gewöhnlichen Art
ſoll gefeirt werden, ſondern zu einem Wiederſehensfeſt für die ehe

fern wären weit über 20 Vereine er

maligen Lauchaer und für den Beſuch lieber Gäſte aus dem Heimatgau
rüſtet ſich „der blühende Garten im Unſtruttal“, wie unſere Stadt nicht
mit Unrecht in vielen Reiſeführern genannt wird. Die Feſtfolge
ſteht nunmehr ungefähr feſt. Nach einer Gedenkfeier am Vorabend
auf dem Friedhof folgen ein Fackelzug mit anſchließendem Kommers
Der Feſtſonntag wird mit einem Feſtgottesdienſt in der ſchön ge
ſchmückten Stadtkirche eingeleitet, wobei Generalſuperintendent Dr.
Maher, Magdeburg, die Feſtpredigt halten wird. Jm Anſchluß
an den Gottesdienſt findet ein Doppelkonzert auf dem Marktplatz, aus
geführt von Muſikkapellen und Maſſenchören, zugleich mit der Ex
öffnung der hiſtoriſchen Ausſtellung im Rathaus ſtatt. Als
Glanzſtück und Hauptanziehungspunkt kann der auf 14 Uhr angeſetzte
hiſtoriſche Feſtzug gelten. Er ſoll die reiche, geſchichtliche Ver
gangenheit unſerer Stadt den Zuſchauern vor Augen führen bei etwa
500 Mitwirkenden darunter 70 Berittene. Beginnend mit den Urein-
wohnern, dem ſetzten König von Thüringen, der Verleihung des Stadt
wappens und der Stadtrechte, dem Rathausbau werden in wechſelnden
Bildern Begebenheiten aus guten und böſen Tagen im Laufe der Jahr-
hunderte zur Darſtellung kommen. Nach dem Feſtzug finden Volks
beluſtigungen auf allen Rummelplätzen und den Sölen ſtatt. Der
Montag ſteht im Zeichen des Mannſchießens mit dem tra
ditionellen Frühſtück bei den Schützen im Schützenhaus. Am Dienstag
feiern dann die Kinder ihr althergebrachtes Kinder feſt, welches
durch ein Prachtfeuerwerk auf dem Sportplatze mit anſchließendem
Höhenfeuner einen beſonders eindrucksvollen Abſchluß erhalten
wird. Am letzten Feſttage wird feſtlich und würdig der neue Mann
könig eingeholt und das Heimatfeſt durch die Aufführung eines Feſt
ſpiels auf hiſtoriſchem Boden vor dem altehrwürdigen Rathauſe
beendet.

E Stöbnitz, 22. Juni. Jn der letzten Sitzung der Gemeinde
vertretung wurden die Arbeiten zum e Gemeinde
hauſes vergeben. Den Umbau des Wohngebäudes erhielt Zimmer
meiſter Geher, Mücheln, den Bau der Nebengebäude de
Fahr. Mit den Arbeiten wird baldigſt begonnen werden, ſo daß
noch im Herbſt mit der Ubergabe gerechnet werden kann.

S Kelhra, 22. Juni. Der Bau e Sept de Waſſerleitung
hat nun begonnen. Dadurch hat ſich die Zahl der Arbeitsloſen etwas
Berringert.

S Dechlitz, 22. Juni. Am Sonntag will der eng Krieger
und Landwehrperein ſeinen neuerrichteten Schieß ſtand
ginweihen. Noch ſind fleißige Hände damit veſchäftigt, dem Schießhauſe, das ſich in nd Form auf dem Anger dicht Wer der Straße

präſentiert, den lehten Anſtrich zu geben. Alle Arbeiten ſind unter
der Leitung des Zimmerpalters Makthes, in der e pon
den Mitgliedern, nach Feierabend ausgeführt worden. n güch der
Wettergutt ein freundliches Geſicht machen, wenn die Schüſſe beim

Mannſchießzen knallen, SeSchraplau 22. Juni. Unter Vorſitz des Landrats Dr. Fitznerund unter ling be ſten et erſchaften wurden Tiſchler
meiſter Lichten feld und Landwirt Korkamm für 30jährigegemeinnühige Tätigkeit im Dienſte der Freiwilligen Feuerwehr durch
Überreichüng des Feuerwehr-Erinnerungszeichens geohrt. O eige Auszeichnung exhielt Bürgermeiſter Borchert für
ſeine weitansſchanende Förderung des Feuerlöſchweſens, insbeſondere
dafür, daß er durch ausreichenden Hydrantenbau bei dem Bau der
Waſſerletfung die Feuersgefahr auf ein äußerſtes Mindeſtmaß herab
gedrügt hat. Auch ein Opfer der Zwang wirtſchaft iſt
das Haus des Tiſchlermeiſters Sü ße geſorden. Da ihm das Haus
wicht genügende Einnahmen zur Vornahme größerer Reparaturen
brachte, iſt der Giebel in der vergangenen Nacht eingeſtürzt.

S Roßleben, 22. Juni. Nach jahrelanger Pauſe es ſind wohl
Jahre her findet am Spnnkag in unſerer Nachbargemeinde

Wendelſtein wieder ein Kinderfeſt ſtatt.
Z Roßlehen, 22. Juni. Kreisfraugntag. Amd n im ten rtagung ſtatt, auf der nach der Begrüßung der ErſchienenenW n t hen der aus Erfurt den Heg voſprachen Frau

„Die Frau und die Politik halten wird.
den a Teil iſt Gelegenheit eng zur a derGedenktafel und des Paxfes der Kloſterſchule Roßle
Pauſen konzertiert, die Sperberſche Kapelle
Beſuch von mehr als 1000 Frauen gerechnet

Weiße Wand
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Die reizende mit großem Beifall auf

c Filmoperette „Die luſtige Witwe“ nach der gleich
amigen Operette von Franz Lehär) wird noch bis einſchl. Donnerstag
pprgeführt. Das geſprachene Wört, das dem Film i und e
dem Bühnenwerk als Mangel empfunden werden kann, wird durch
blandende erſtklaſſtge Ausſtattung reichlich e W und außerdem
durch den Vortrag der bekannteſten Stellen der Operette, geſüngen
pyn Frau Epa Henckel-Dechant und Opernſänger Schreiber,
erfetzk. Jm Beiprogramm wird gezeigt Reich ſind, die in
Liebe ſterben hergeſtellt nach dein Roman „Der Mann mit den
ſ00. P. Auch dieſer er unterhält und beluſtigt die Beſucher
in jeder Hinficht. Die Vorzüge des Films beſtehen in einem vorJene uſammenſpiel der Vorſtetlet ſowie in einer glänzenden

nſzenierung.

Was unſere Leſer ſagen
Fijr die unter dieſer Ruprik erſcheinenden Artikel ühernimm: mt die Redaktiynnur die hoch et re auch identifiziert ſie ſich nicht

mit den vertretenen Anſchauungen

Das Auto der Linie r n welches am Sonntag,dem 19. M., mittags 122 Uhr, vom Bahnhof Merſeburg abfuhr,
war vollſtändig überfüllt. Es mögen wohl etwa 90 bis
100 Perſonen ſich Harinnen befunden haben und wär wirklich eine
Strafe für die Mitfahrer, in dem überfüllten Schwißtzkaſten längere
Zeit gusharren zu müſſen. Ein Wunder iſt nur, daß nicht ein Teil
er Inſgſſen, die zuſammengepreßt wie die Bücklinge waren, nicht

ohnmächtig geworden iſt. Alles atmete auf, als der größte Teil der
Fahrgäſte heil das Auto in Zöſchen verlaſſen konnte. Hier wäre es
wirklich angebracht geweſen und hätte ſich auch verlohnt, wenn nichtein, ſondern drei Se en zu gleicher Zeit von der Direktion geſtellt

worden wären. Der V re hätte ſeine Direktion friühzeitig auf
das in Zöſchen ſtaftfindende Feſt aufmerkſam machen können H. G.

Wollen Sie rückstandig erschei-

nen Heute öffnet men die
Schuhereme Dose durch ein-
faches Drehen des Oeffners

Allerdings nur S
BI Ohet diese aufseheneregende, umwsl-

zende Neuerung sufzuweisen, Es ist
slso lhr Vorteil, wenn Sie ausdruchlich
verlangen
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Aus aller
Schwere Einſturzkataſtrophe in Berlin

Drei Tote, fünf Schwerverletzte.
Auf dem Gelände des Werkſtättenneunbanues der Reichs

hahn, in der Nähe des Bahnhofes Niederſchöneweide, am
Adlergeſtell, ereignete ſich geſtern vormittag ein furchtbares Einſturz-
ünglück. Ein in etwa 20 Meter Höhe befindliches

Malergerüſt ſtürzte plötzlich in die Tiefe
und riß acht darauf beſchäftigte Maler mit. Auf den Alarm
„Menſchenleben in Gefahr entſandte die Feuerwehr von Oberſchöne
weide ſofort mehrere Wagen an die Unglücksſtätte. Unter großen
Schwierigkeiten gelang es, die unter den Trümmern des Gerüſtes
liegenden Arbeiter aus ihrer entſetzlichen Lage zu befreien. Drei
von ihnen hatten ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß ſie bereits auf
dem Wege in das Köpenicker Kreiskrankenhaus verſtarben. Auch
die Verletzungen der übrigen Verunglückten ſind ſo ſchwerer Natur,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt werden muß. Sofort nach
Bekanntwerden des Unglücks begaben ſich Beamte der Reichsbahn
direktion Berlin, ſowie Beamte der Kriminalpolizei an die Unfall
ſtelle, um die notwendigen Feſtſtellungen zu machen.
Es handelt ſich bei dem Betriebsbahnhof Niederſchöneweide um

eine der e erkſtatthallen der Berliner Eiſenbahn, die in den
nächſten ſagen in Bekrieb genommen werden ſoll. Die Ausbeſſerungs
werkſtatt iſt derartig eingerichtet, daß in der Halle ein ganzer
Eiſenbahnzug an einem Tage inſtand r werden kann.
Die Reichsbahndirekti at rt iſſiMgencie ehe on hat ſofort eine Kommiſſion nach der Un

Drei Perſonen im Venzoltank erſtickt.
Bei Ausbeſſerungsarbeiten an einem B enzoltank in einer

chemiſchen Fabrik in Hennef a. d. Sieg erſtickte ein Klemp
mer infolge der ausſtrömenden giftigen Gaſe. Ein Chemiker,
der zur Hilfe eilen wollte, ſtürzte in den Behälter und erſtickte
ebenfalls Der Direktor der ſich an den Hilfsarbeiten be
teiligte, ſtarb an den Folgen der eingeatmeten Gaſe. Ein weiterer
Arbeiter entging nur dadurch dem Tode, daß er ohn mächti g wurde,
bevor er den Benzintant erreichte.

Sieben Ozeanflüge in Vorbereitung
Der „B. Z. am Mittag“ zufolge hat außer der deutſchene Thea Raſche die in ANmento lebende u

liegerin Luba Philipps Neuyorker eitungen mitgeteilt, daß ſie
e Mitte Juni und Anfang Auguſt die Überquerung des Ozeans
erſuchen werde. Der Aſſiſtenk des amerikaniſchen Marineſekretars
n i mit, daß ein Nonſtopflug des Luftſchiffes Los
beabſichtigt Kapitän Courtney, einen von der Weſtminſter Gazette

peranſtalteten Flug von Calshot bei Southampton uber eufundland,
wo n werden ſoll, nach Neuyork zu unternehmen. Der Rück
fus oll in derſelben Art per Flugzeug gemacht werden. Zwei Piloten

ritiſh Empire Jmperial Airways, Captain Robert H. Macintoſh
und Oberleutnannt Minchin, beabſichtigten in der erſten Auguſtwoche
einen e London Neuyork zu unternehmen. Nach der An
Zunft in Neuhork, wo ſie nur 8 Stunden zu bleiben gedenken, wollen

ſofort nach London vder einem weiter öſtlich gelegenen Orte zurück
iegen, um den Rekord h e e zu ſchlagen. Der franzöſiſche
lieger Drouhin wird, ſobald das Wetter günſtig iſt, zu einem FlugeParis Neuyhork aufſteigen. Dazu kommen e die deutſchen Pro

s von Koennecke (Flug Berlin San Franzisko) und Udet
München Neuyorkſ.

Verzweiflungstat ibegen zerrütteter Eheverhältniſſe
Die Ehefrau des Malermeiſters Klanucke verſuchte, ſich und ihre

S Sinter im Alker von 9 bis 12 Jahren in ihrer Wohnung in Berlin
a bit zit kö ten indem ſte die Gashähne aufdrehte. Die wegen des

Gasgeruchs von Hausbewohnern bengchrichtigte Polizei konnte die
4 Perſonen, die bereits bewußtlos waren, ins Leben zurückrufen. Die
Kinder wurden nach dem Moabiter Krankenhaus, die Mutter als
Polizeigefangene nach dem Staatskrankenhaus gebracht. Die Tat ſoll
durch zerrüttete Eheverhältniſſe veranlaßt ſein.

Familientragödie.
Als die Iljährige Enkelin des Gaſtwirts Fiſcher aus Döferingus der Schule nach Hauſe kam fand ſie e Srehrage plut

e im Hausflur liegen Auf die d e der Kleinen eilten
achbarsleute herbei, die in der die Ehefrau Fiſcher und die

2tjährige Stieftochter tot er ach dem Unterſuchungsergebnisdürfte di er zuerſt ſeine Ehefrau und ſeine e und dann ſit mit ſeinem Jagdgewehr erſchoſſen haben. Der Mörder ſollte ſi

es Lakehurſt- Honolulu geplant ſei. Jn ungeſahr 8 Wochen

25 Tage lang

in den nächſten Tagen vor dem Amberger Landgericht wegen un
erlaubter Beziehungen zu ſeiner Stieftochter verantworten.

Ein Gradierwerk eingeſtürzt.
Das größte Gradierwerk in Wachendorf, die ſogenannte

Feldſaline, iſt anſcheinend infolge von Bodenverſchiebungen einge
hürzt. Das Werk war 311 Meter lang und 12 Meter hoch. Der

aterialſchaden beträgt nach oberflächlicher e 300 000 Mark.
Perſonen in nicht zu Schaden gekommen. Der Badebetrieb wird
durch den Einſturz nicht beeinträchtigt

Tumultſzenen im Schöffengericht.

u größeren n kam es in einer BrandenburgerSchöffengerichtsſitzung. Während der Verhandlung ertönten Zwiſchen
rufe aus dem meiſt mit Kommuniſten ſtark beſetzten Zuhhrerraum,
ſo daß ſich der Der un gezwungen ſah, einzelne radauluſtige Leute
zu entfernen. Der Tumulkt ſetzte ſich dann im Wartezimmer des
Schöfſengerichts fort, in dem zwei Arbeiter aus Brandenburg auf
ihre Aburteilung wegen Rückfallsdiebſtahls warteten. Jhr „Anhang
ſaß n großen Teil im Zuſchauerraum. Plötzlich ertönte ein großes

oh en Und Pfeifen, im Zuſchauerraum erhoben ſich drohendeSinne Der dienſttuende Ju e verſuchte vergeblich,
die Ruhe wiederherzuſtellen, es blieb nichts anderes übrig, alsSchupo zum Echut des Gerichts heranzuziehen. Dann erſt wurde
a und nach die Ruhe wiederhergeſtellt.

Großer internationaler Erfolg eines KlemmDaimler-Leichtflugzeuges
in Brüſſel.

Bei den in Brüſſel abgehaltenen internationalen Flug
wettbewerben, an denen auch das Klemm-Daimler-Flugzeug 20
mit dem Diplomingenieur arſer als Pilot teilnahm, wurde nach
einem ſcharfen Kampf bei ſtarker internationaler Konkurrenz dieſem
Flugzeug der 1. Preis an der Geſamtwertung und in der Klaſſe zu
erkannt. Luſſer errang mit ſeinem Flugzeug den Königspokal,
den Pokal des Aervklübs, und gewann den ausgeſetzten Preis von
10 000 Frank.

Guter Magen.
Es lebt in der Tſchechoſlowakei ein Mann namens Anton

Jelinek, der Jahr für Jahr mit den Geſetzen in Konflikt gerät. Das
wäre nun leider Gottes! nichts A ſonderliches, wenn er nicht
eine ganz beſondere Art hätte, die Härte der jeweiligen Strafe mit
einem lindernden Polſter zu umgeben. Das tut er, indem er in
t lichem Gefängnis nur einen Tag lang bleibt und dann dafür ſorgt,n er den Reſt der Strafe im Anſtaltsſpital verbringt. Seine
Taktik iſt die: er frißt auf, was ihm in den Weg kommt. Dinge
über deren Verdaulichkeit man geteilter Meinung ſein kann als da
ſind. Glas und Porzellanſtücke, Leder, Nadeln, Meſſer Nagel, Löffel,
Knöpfe, Schnallen uſw. Die Anſtaltsärzte plagen ſich dann lange
damit heruin, ihm dieſe Dinge wieder abzunehmen und inzwiſchen
iſt auch die Strafe um.
Vor einigen Tagen wurde er wiederum ins Gefängnis einge

liefert. Der Direktor kannte die Eigenart des Klienten und traf
Vorſorge, alle Dinge, die auf ſeinem Speiſezettel ſtehen, zu entfernen.
Aber als der Wärker am nächſten Morgen die Zelle betrat, kam ihm
der en n entgegen. Er hielt in der Hand die Bänderſeiner grobleinenen Unter r die übrigen Teile hatte er ge
geſſen. Nun liegt er wieder im Spital.

Der gen wäre an ſich nicht außergewöhnlich. Die Kriminal
chte kennt unzählige ähnliche. Aber eine ſolche Zahl von Wieder

lungen kam niemals vor. Die Täter hatten von einem Verſuche
immer reichlich genug. Jelinek aber muß an Stelle des Magens
einen ledernen Beutel im Leibe haben. Er ißt die unglaublichſten
Dinge mit dem Appetit eines Straußens und hat darunter nicht im
der zu leiden Das ſtellt die Behörden vor ein Dilemma, aus
ein es keinen Ausweg gibt. Stecken ſie ihn ſedesmal ins Kranken

m dann Hat er ſein e erreicht, er ſchlüpft durch die Maſchen
es Geſehes. Jgnorieren ſie ſeine Angewohnheit, dann kann es vor

kommen, daß ihm etwas paſſiert und dann haben ſie die entrüſtete

e e n m den o ſangan ſieht. es kommt im Leben hauptſächlich darauf an, daß derMenſch ren guten Magen hat S h en
Mathematik.

Früher bezahlte man alles in bar. Und ſchimpfte, weil alles
ſo teuer war. Heute kauft man auf Raten. it Anzahlung. Und
ſchimpft, daß die Anzahlungen ſo hoch ſind.

Man kann nicht ſagen, daß der Kaufmann N. in Seubers
dorf wenig Verſtändnis für die Erforderniſſe der Zeit hatte Mo
natkelang verſuchte er es, ſein Anweſen auf die übliche Art und Weiſe
löszuſchlagen. S egen bar, dann gegen Anzahlung. Aber es
ging nicht. Da beſchloß N. alle bisher dageweſenen Abzahlungs
geſchäfte zu unterbieten. Und er verkündete

Haus zu verkaufen.
Anzahlung 1 Pfennig

am erſten Tage, am nächſten Tage das Doppelte, und ſo ort

So ein Angebot war noch nie da! An m Tage wollte ganz
Seubersdorf und Umgebung Hausbeſther werden. Und Herr N. rieb
ſich die Hände. Aber er bekam keinen Käufer Die waren auch nicht
ſo gar dumm geweſen. Die hatten mit dem Bleiſtift in der Hand
nachgerechnet und herausbekommen, daß eine umme von über
150 000 Mark zu bezahlen geweſen wäre.

Wer es nicht glaubt, der exinnere ſich des Erfinders des Schach
e der ſich zur Belohnung von ſeinem Fürſten etwas wünſche
urfte Er verlangte ein Reiskorn für das erſte Schachfeld, zwei für

das zweite und ſo fort bis zum vierundſechzigſten. Der Fürſt
konnte ihm den Wunſch nicht erfüllen denn ſobiel Reis gab es in
ganz Jndien nicht.

Byrd will bei Tageslicht in Paris landen.
Byrd, der bekanntlich zum Fluge über den Ozean ſtartbereit iſt

und nur noch günſtiges Wetter abwartet, hat beſchloſſen, um 28 Uhr
(Mitteleuropäiſche Zeit) zu ſtarten, um bei Tageslicht in Paris landen

können. Wie verlautet, wird Byrd früheſtens am Mittwoch
tarten.

Verſchollene Forſchungsexpeditionen.

Die ernſteſten Beſorgniſſe herrſchen um zwei wiſſenſchaftliche
Expeditionen, die im oberen Stromgebiet des Amazonenſtroms
verſchollen ſind. Von der einen, die unter Führung des engliſchen
Forſchungsreiſenden Oberſt George Fawcett ſteht, iſt man bereits
ſeit zwei Jahren ohne Nachricht und die von Francis Gow Simith
geleitete Expedition, die im Auftrage des Neuyorker Jndianiſchen
Muſeums ausgerüſtet war, wurde zum letztenmal um Weihnachten
von der Dyos-Expedition, die den Oberlauf des Rooſeveltſtromes er
forſcht hat, in dem Dorfe Utiariti am Papageienfluß geſehen. Wie
Robert Pitt Young, ein Mitglied dieſer Expedition, die ihre Arbeiten
beendet hat und glücklich heimgekehrt iſt, erklärt, muß man damit
rechnen, daß die beiden anderen genannten Expeditionen den Arahas-
Jndianern zum Opfer gefallen ſind, die in den großen Uner
forſchten Gebieten zwiſchen den Flüſſen Araguaya und Tapajos hauſen.
Bereits vor dem Zuſammentreffen mit Dyos war die Geſellſchaft ſchon
einmal von den Arayhas überfallen, beraubt und aus dem Gebiete
hinausgedrängt worden. Trotzdem wollte Smith das Unternehmen
nicht aufgeben und machte einen neuen Vorxſtoß, obwohl er wußte,
daß Fawcett in demſelben Gebiet verſchollen war. Jn dieſer Gegend,
in dem Gebirgszuge, der die Waſſerſcheide zwiſchen Araguaha und
Tapajos bildet, ſoll ſich die ſagenumwobene unerſchöpfliche Gold
mine Dos Matilhos befinden, die, wie der Volksmund ſagt, von
den ArayasJndianern ängſtlich gehütet wird. Wie Young ausführt,
ſind bisher nicht weniger als 22 Expeditionen zur Suche nach dieſem
Schatz ausgezogen, keine iſt jedoch vom Glück begünſtigt geweſen; die
meiſten ſind ſpurlos verſchwunden und ohne Zweiſel von den Arayas
niedergemacht worden.

Der Trick der Garderobefrau.
Die Sitte hat ſich in Neuhvrk ſchon ſo lange eingebürgert,

daß man gar kein Auſhebens mehr darüber macht. Aber eigentlich
finden alle Leute, daß das ein gemeiner Schwindel ſei, wenn die
Garderobefrauen mit einer Reihe von Renommier-25-Cents-Münzen
paradieren, während die Kaſſeneingänge vorwiegend aus 10-Cents
Stücken beſtehen ſollten. Darum haben die Hotelbeſttzer, als ſie ſich
jetzt mit der Frage befaßten, wie dem Unfug dieſer Renommier
Garderobegebühren zu e ſei, allgemeinen Beifall gefunden. Für
gewöhnlich vollzieht ſich der Prozeß ſfolgendermaßen: Die Thegaker-
oder Reſtaurankbeſucher begeben ſich an den Garderobeſchalter, über
reichen der Garderobefrau ihre Nummern und warten dann auf die
Ablieferung ihrer Mäntel und Hüte. Vorn am Schalker ſtehen aber
kleine Sammeltellerchen, die die verehrliche Kundſchaft darüber infor-
mieren ſollen, daß die Garderobefrau ſich über einen Extraobolus
ganz beſonders freuen würde, obgleich ja eigentlich keinerlei Ver
pflichtung zu einer ſolchen Sonderſelbſtbeſteuerung beſteht. Jn der
guten alken Zeit warf man aber doch gutmütigerweiſe einen Groſchen
in den Teller, um der Garderobefrait einen vergnügten Abend zu be
reiten. Neuerdings ſind die amerikaniſchen Garderobefrauen jedoch
auf einen Trick vefſfallen, der das Geſchäft bedeutend belebt hat.
Scheinbar zufällig bleiben da auf den Sammeltellerchen ſtatt der
Groſchen, die wir freiwillig beiſtenern wollten, einige 25-Cents-
Münzen unbekannten Urſprungs liegen. Das war der Wink mit dem
Zaunpfahll! „Euer Hochgeboren“, ſchienen die 25-Cents Münzen zu
ſagen Jhr Herr Vorgänger hat 25 Cents geliefert alſo, nicht
wahr Sie werden ſich doch nicht lumpen laſſen Meiſtens ſtimmt
die Rechnung auffallend. Sind wir doch allzumal Menſchen. Undes iſt peinlich, wenn wir vor den Nachbarn nanſerig exſcheinen ſollen.
Darum fallen denn auch die meiſten auf den Trick herein, und die
Garderobefrau lächelt holdſelig und kaſſtert ſchmunzelnd ihre 25er!
Ein Glück, daß uns jetzt die Hotelbeſitzer zu Hilſe kommen, den wir
hätten von Uns aus ſicher nicht die Zivileourage aufgebracht, den
Kampf mit den Garderobefrauen aufzunehmen. Wir wollen den
e den Daumen halten ſie werden es gewiß nicht leicht
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Man Kkocht pro Herson starken Eßlötfeh goni KCnore
Haferflocken Stunde in Miſch oder Wasser und saſzt
oder zuckert je nach Geschmack. Oas Gericht wird
dureh ehras raune Suttegsvartoinert

„Knorritsch“ das Rohkost-Fruhstüuchk.
r Jede Person werden abends 2-8 gehaufte Es
löffel Knorr Haferflocken, schwacher Ebsiöffel
Zucker mit 8 Eblöffel Milch zusammengerührt,
damit das ganze Uber Nacht ziehen kann. Am
anderen Morgen reibt man ſ Apfel samt der
Schaſe und dem Gehause hinein, gibt den Saft
ſsiner vertel 2itrone und nach Beſſeben ſ-2
Kaffeelöffel geriebene HaselnUüsse, Mandein
oder beides hinzu Der Apfel kann auch dureh

Himbeeren, Kirschena. e hach Jahreszelt, srsetzt, bzw. ergänzſt

JC W

Johbannisstraße 10, 1 Min. vom Markt
Müstr. Prospekt umsonst und p

S

bereitet, keine Moorextrakt-
m bäder. Kusgezeichnete Heil-

Kraft bei Rheuma, Gichbt,

men Ischias u. bes. Frauenleiden.
Johannisbad Hersehurg

D. Bee Bernruf 576.
ortofrei!

i Liter I.
Merſeburg, Markt 17.

Echtes Brenneſſelhaarwaſſer
von Hofapoth. Schaefer gegen Schuppen, Haarausfall
und Jucken der Kopfhaut beſtens bewährt. Fein par
fümiert! Flaſchen mitbringen! Liter 0.60 Mk.

k. All. Verkauf. Adler-Drogerie

Jeden Donnerstag von 10 bis 7

Sommersprossen
beseitige innerh. 5 Tagen Pickel, Mitesser, GrießKörner,
Lebertflecke, Warzen und Gesichtshaare in kurzer Zeit
J. Ehlers-Raba, Magdeburg 4, Kölner Str. 13.

Hiliale: Halle a. S., Sternstraße I1, II.

e
liegt Ihnen doppelt daran, jedere e zeit vorteilhaft auseusehen. Aber

im wenn Sie auf der Reise eine Haar-
cwäsche brauchen, feſtlt hierzu meist
die Gelegenheit Nehmen Sie
deshalb Schwarekopf Trocken-
Schaumpon mit, denn dadurch
wird Ihr Haar in 5 Minuten
wie ver wandelt. gereinigt und

Faß, per Liter

bietet an

egr. 1793
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A. Berta Fulda G

Wir bitten unſere geſchätzten Bezieher höfl.,
darauf zu achten, daß bei Erhebung des
Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

aufgefrischt, duftig und locker!
Die grüne Original

Bose zu M. mitpraketischem Puderbeutel!V
W
W vorgedruckte Ouittung

reicht monatelang.

W

fragen zur Hand iſt.

ausgehändigt wird. Zur Vermeidung von
Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig
aufzubewahren, damit ſie bei evtl. Rück

Schwarzkopteee
rocken-Schaumpon

cie Haarwaäsche ohne Waſſerh
DI Merſeburger Korreſpondent

Bezugs- Abteilung.

Für die gründ liche Kopfwäsche verwenden Sie nach
wie vor das altbewährte Schwarzkopf- Schaumpon
oder die neue Schwarzkopf-Kamillen-Haarwäsche in

der praktschen Spriteflascke!
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Mordverſuch und Selbſtmord während das Sofa ſelbſt noch brannte. Die beiden kleinen GeſchwiſterAus Mitteldeutſchland e er e e Zwickauer Filiale Speditionsfirma ſagen noch ſchlafend in ihren Betten und hatten von dem Unglück nichts

enker o. als Buchhalter angeſtellte acht zehnjährige TrDer Zepziger Mörder entflohen Walter R. hat den Direktor v genannten Firma von der Jean Eine vorgeſchichtliche Wallburg.
Halle. Der auf dem Bahnhof verhaftete polniſche Landarbeiter Köln, Alfred Vilnai, durch einen Kopfſchuß aus einer auto F Seeburg. Eine ſeit Jahren von der örtlichen Forſchung nörd

Bernatzki, der ſeinen Arbeitskollegen ermordet hatte, iſt auf dem
Transport nach Bernburg wieder entflohen. Kurz vor Weißand
fand er Gelegenheit, aus dem Zuge zu ſſpringen und zu ent
kommen. Obwohl die Verfolgung des Fliehenden ſofort von Land
jägern und Einwohnern der umliegenden Ortſchaften aufgenommen
wurde, konnte er bisher nicht feſtgenommen werden.

Bürgermeiſter Dr. Seydel wiedergewählt.
Halle. Jn der Montags-Stadtverordnetenſitzung wurde Brger

meiſter Dr. Seydel, deſſen Amtszeit am 3. Oktober 1927 abläuft, auf
12 Jahre mit 30 von 51 Stimmen wiedergewählt. Anläßlich der
Aufdeckung des großen Stadtbankſkandals waren namentlich
von der Linken heftige Attacken gegen Seyhdel geritten worden, die ſeine
Wiederwahl damals ſtark in Zweifel gezogen hatten.

Selbſtmord eines Reformrealgymnaſiaſten.
Halle. Weil ihm von ſeinen Lehrern Vorhaltungen über ſeine

Leiſtungen in der n gemacht wurden, erſchoß ſich ein
20jähriger Oberprimaner des hieſigen Reformrealghmnaſiums.

Republikaniſcher Tag in Düben a. M.
i Düben. Zu einer gewaltigen Kundgebung für die Republik ge

ſtaltete ſich die Weihe zweier Fahnen der hieſigen Ortsgruppe des
Reichsbanners SchwarzRotGold. Aus der engeren und weiteren
Um jebung, wie beſonders aus dem Freiſtaat Sachſen, waren zahl
reiche Republikaner nach hier geeilt, ſo daß an dem Feſtzug durch die
Stadt 800 Teilnehmer mit 21 Fahnen und einer Reihe von Spiel-
mannszügen teilnehmen konnten. Bereits am Sonnabend fand nach
einem Zapfenſtreich ein vielverſprechender Feſtkommers ſtatt. Am
Sonntag 1130 Uhr, verſammelte man ſich auf dem Marktplatze, um
der im Weltkriege Gefallenen zu n Bei dieſer Gelegenheit
widmete Bürgermeiſter Z aſt r o w dem Reichsbanner im Namen der
Stadt freundliche Begrüßungsworte. Landtagsabgeordneter Dreſcher
alle hielt hierauf eine Anſprache deren Leitmotiv die Parole „Nie
wieder Krieg war. Schließlich wurde an den Gefallenentafeln
ein Kranz niedergelegt. Auch die Fahnenweihe fand nach dem Um
Zug durch die vielfach mit den Reichs und Stadtfarben geſchmückte
Stadt wiederum auf dem Marktplatze ſtatt. Der Dübener Vor
ſißende, Richter, und der e
Gabriel, Bitterfeld, richteten hierbei Begrüßungsworte an die Ver
ſammlung, worauf Abgeordneter Dreſcher die Weihe der Fahnen
vornahm. Frau Stölzner und Fräulein Hendler überreichten
im Anſchluß daran im Namen der Dübener republikaniſchen Frauen
und Mädchen Fahnenſchleifen. Nach einem erneuten Umzug durch
die Stadt, bei dem ſich allerdings ein äußerſt heftiger Regen bemerk
bar machte blieben die Teilnehmer noch viele Stunden in froöhlicher

onie im „Schüßenhaus“ beiſammen. T
Volksbühnentag.

Magdeburg. In der Zeit vom 28, bis 26. Juni wird in Magdevurg de See elsblhrerten, mit dem Hintergrund der großen

Deutſchen Theater Ausſtellung, ſtatt inden. Die Veranſtaltung bringt
in ihrem Rahmen nicht nur eine Reihe wichtiger Vorträge, ſondern
will auch durch beſondere künſtleriſche Veranſtaltungen einen Überblick
über das bieten, was die Arbeit der Volksbühnenorganiſationen zuwege
gebracht hat. Außerdem ſind Führungen durch die Theater Aus
e und die Sonderſchau vorgeſehen, die der Verband der Deutſchen

Volksbühnenvereine im Rahmen der Ausſtellung veranſtaltet Jn
Anbetracht des künſtleriſchen Wertes der Veranſtaltungen hat Kultus
miniſter Dr. Becker genehmigt, daß Lehrern und Lehrerinnen, die
an der en teilnehmen wollen der erforderliche Urlaub ausnahms
weiſe erteilt wird, ſofern nicht dienſtliche Gründe entgegenſtehen

Die gefährliche Kurve. 2 Tote.
Magdeburg. Ein Magdeburger Automobil verunglückte bei

Genthin dadurch daß der Wagenführer eine Kurve zu ſcharf
nahm Der Wagen überſchlug ſich mehrmals. Von den Jnſaſſen
erlitt der Maurermeiſter Gruper aus Staßfurt einen doppelten
S chädelbruch, an deſſen Folgen er ſtarb. Ein Angeſtellter
Grupers war ſofort tot, ſein Schwiegerſohn erlitt eine Gehirn-
r chütterung und ſchwere Verletzungen durch Glasſplitter. Der
Beſitzer des Wagens trug eine ſchwere Kopfwunde davon.

Neue BrockenSchutzhütte.
Brocken. Die alte, im Jahre 1894 vom HarzklubZweigvereinBraunſchweig am Kleinen Brocken errichtete Hütte iſt jetzt e e

worden, da ſie ganz baufällig war und ihren Zweck keineswegs mehr
erfüllte An derſelben Stelle iſt vom Zweigverein Braunſchweig eine
neue Hütte erbaut worden, die faſt vollendet iſt und am 26. Juni
ein geweiht werden ſoll. Die Pläne für die neue Hütte ſtammen
vom Jngenieur Kolleck, Braunſchweig, der auch die Bguleitung aus
übt. Den Brockenwanderertt wird die neue, ſchmucke Hütte ſehr will
kommen ſein.

Roman von Ant. Andrea Barel
48. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.

Gr erhellte ihm auch den trüben Blick, daß er die verlaſſene Senn
hütte ſah und Zuflucht in ihr ſuchen konnte.
Die kleine Tür knarrte in den verroſteten Angeln; dann r
ſie zu hinter dem erſchöpften Manne. Der Morgen aber blie
draußen Er hatte das qualzerriſſene Antlitz des Mannes geſehen,
und ſeine goldenes Sonnenauge umwölkte ſich, als er weiterſchritt,
in den Tag hinein.

Jn der Sennhütte lagerten noch die Schatten düſterer Träume.
Totenſtill. wäre es geweſen, wenn nicht der keuchende Atem des
Mannes ſich hörbar gemacht hätte.

Er ſtand und rieb ſich die Augen, wie einer, der nicht wußte,
wo er war.

Und doch hätte er es wiſſen ſollen.
Jn mancher ſchönen Sommernacht hatte er an dieſe Tür gepocht,

hebend in brünſtiger Zärtlichkeit, und eine kleine, rauhe Hand, deren
Wärme Flammen in ſeinem Blute entfachte, hatte ihm geöffnet. Der
Mann hob die Augen in den flimmernden Lichtſchimmer, der durch
die Spalte der geſchloſſenen Fenſterluke fiel. Erſt blendete es ihn;
als aber der Schein des Tages breiter wellte und quer durch die
Hütte zog, wurde er ſich bewußt, wohin er geraten war. Er über
Iegte, daß das alte, abgeleierte Schloß keine Sicherheit bot. Mit
einem Fauſtſchlag war es zu ſprengen. Aber da war der eiſerne
Riegel, den er einſt eigenhändig zum Schutze der Sennerin angebracht

hatte. Er war eingeroſtet, dennoch hatte der die Kraft in den Händen,
ihn vorzuſchieben.

An der Breitwand ſtand die alte, wackelige Bank, die der Sennerin
Zum Aufſtellen ihrer Eimer und Bütten zu dienen pflegte. Er ſchob
ſe quer vor die Tür und ſetzte ſich darauf. Und der flimmernde

Tagesſchein ſtöberte Erinnerungen in allen vier Eden auf, die ſüßeſten
und bitkerſten einer jungen, tiefen Leidenſchaft. Er löſte ſie aus dem

Spinnweb, das wie lauter Trauerfähnchen an den Wänden hing.
DTaumelnd erhob ſich der Mann Die Erinnerungen packten und

ſchüttelten ihn am ganzen Leib.
Jhm geradeüber ſtand das Bett mit den aufgetürmten Pfühlen

und Kiſſen, als wäre die Sennerin nur zum Tanz zu Tal gegangen
und käme wieder, um ihre jungen Glieder nach der durchſchwärmten

Nacht darin zu dehnen und zu ſtrecken.
Sie war eine flinke, ſaubere Magd geweſen. Jmmer war ihre

Hütte aufgeräumt und in Ordnung, wann ihr Schatz auch kommen
te.

Der Mann breitete die Arme aus. Hieß ihn nicht ein S es
Flüſtern willkommen Lachte ihm nicht ein holdes en von el
merei und Liebesluſt entgegen „Geh, Franzl, biſt halt tolpatſchig
wie a Stuckl Jungvieh!“ eDer Burſch d ſeine Jacke herunter, die ihm wie ein ſchmutziger
Lappen feucht und klebrig auf der Schulter hing. Nicht ohne Vorſicht
legte er ſie auf die Bank. Dann zog er ſeine naſſen Stiefel aus und
ſtellte ſie ans Fenſter. Auf den Zehen, als ob er jemand im Schlafe

ren önnte, näherte er ch dem Bett. Seine verfallenen Bacen

Kreisleiter des Reichsbanners,

matiſchen Piſtole ſchwer verletzt, hat ſodann die Waffe gegen ſich
ſelbſt gerichtet und ſich durch zwei Schüſſe ins Herz gekötet.
Der ſchwerverletzte Direktor wurde ins Krankenhaus übergeführt, ſeine
Verletzungen ſollen e ernſt ſein. Direktor Vilnai war nach Zwickau
gekommen, um eine Reviſion der Bücher vorzunehmen. Er entdeckte
Unregelmäßigkeiten und bat eine Kontoriſtin um Aufklärung,
worauf dieſe entgegnete, daß die Buchungen gefälſcht ſeien. Es
handelte ſich um einige Schecks in Höhe von einigen 100 Mark. Hier
auf ſtellte der Direktor den Buchhalter zur Rede, der im gleichen
Augenblick zur Waffe griff und einen Schuß auf Vilnai abgab. Dieſer
brach blutüberſtrömt zuſammen und verlor das Bewußtſein.
Dann richtete R. die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich zwei
tödliche Schüſſe bei. Der Buchhalter wird als zuverläſſiger und ver
tranenswürdiger junger Mann geſchildert, der vor einiger Zeit
ſeiner Firma einen großen Dienſt erwieſen hat, indem er Unter
ſchlagungen aufdeckte.

Landung eines belgiſchen Freiballons.
Plauen. Am Montag landete auf einer Wieſe bei Plauen der

belgiſche Militärfreiballon S5 mit dem Kapitän Paul Gaſcht und
dem Leutnant Joſeph Thonnard, die in La Londiére bei Brüſſel
zu einer Wettfahrt mit acht anderen Ballons aufgeſtiegen waren.
Sie ſind Mitglieder des Aeroklubs und aktive Offiziere der Feſſel
ballonabteilung. Die Reiſe war ſt ür m iſch; obwohl der Ballon noch
genügend Gas enthielt, waren ſie der Näſſe wegen zur Landung ge
nötigt. Da die Päſſe der Fahrer in Ordnung waren, wurden ihnen
für die Heimreiſe keine Schwierigkeiten gemacht.

Todesopfer der Kilometerfreſſerei.
Gera. Ein außerordentlich ſchweres Unglück ereignete ſich am

Dienstag mittag in der Bismarckſtraße in Gera. Dort en ein in
ſchnellem Tempo aus der Zabelſtraße kommendes Geſchäftsauto auf
einen Privatkraftwagen aus Leipzig auf, von d Jnſaſſen zwei
auf die Straße geſchleudert wurden. Von dieſen war Baurat
Ludwig von der Kreishauptmannſchaft Leipzig ſofort tot, währende e Dr. Stahl von der Amt hen tmannſchaſt Leipzig
lebens gefährlich verletzt in das Krankenhaus eingeliefert
werden mußte. Die beiden anderen Jnſaſſen und der Chauffeur kamen
mit leichteren Verletzungen, vorwiegend Blutergüſſen, davon. Der
Kraftwagen wurde S chleppt. Die Schuld trifft wahrſcheinlich
den in Gera als nellfahrer bekannten Führer des Ge
ſchäftsautos, der in Haft genommen wurde. Die Ermittlungen ſind
jedoch noch nicht abgeſchloſſen.

Vom Sande verſchüttet.
Weimar. Ein auf einem Sandhaufen ſpielender Knabe kam

ſo unglücklich zu Fall, daß er zwiſchen den Sandhaufen und eine
Mauer rutſchte. Dabei ſtürzte der Sand nach und begrub den Jungen.
Seine Hilferufe ſind nicht gehört worden. Erſt heute morgen
wurde die Leiche von Arbeitern geborgen. Das Unglück muß ſich in
ſo kurzer Zeit zugetragen haben, daß niemand die Hilferunfe des
Knaben gehört hat.

Wegen Beleidigung Streſemanns verurteilt

Erfurt. Von der Großen Strafkammer in Erfurt wurde in
einer Berufungsverhandlung der deutſchnationgle Führer, Gutsbeſitzer
Hugo Graefe aus Walſchleben, zu drei Monaten Gefäng-
nis verurteilt weil er Miniſter Dr. Streſemann der Beſtechlichkeit
und des Volksverrats beſchuldigt hatte.

Der Vorgang hatte ſich in einer ſozialdemokratiſchen Volksver
ſammlung in Walſchleben ne Jm Laufe der Ausſprache hatte
Graefe geäußert: „Deutſche Miniſter haben ſich vom inkernationalen
jüdiſchen Großkapital beſtechen, Villen und Schlöſſer ſchenken laſſen
und das deutſche Volk verraten Von dem ſozialdemokratiſchen Ver
e ſofort aufgefordert, die Miniſter zu nenen, denen er
ſo ſchwere Vorwürfe gemacht habe, ſuchte Graefe zuerſt auszuweichen,
nannte dann aber Skreſemann. Auch in der Berufungsverhand
lung beſtritt Graefe, die Abſicht der Beleidigung gehabt zu haben.
Das Gericht verwarf die Berufung des Staatsanwalts wie des An
geklagten, wobei im Urteil feſtgeſtellt wurde daß in Locarno, worauf
Graefe Bezug genommen hatte, das deutſche Volk nicht von ſeinen
Miniſtern verraten worden ſei.

Das Spiel mit den Streichhölzern
Spangenberg. Hier iſt ein junges Menſchenkind wieder einmal

infolge des unſeligen Spielens mit Streichhölzern ums Leben ge
kommen. Das fünfjährige Töchterchen des Sattlermeiſters Wende
roth war, während die Eltern zur Bleiche gegangen waren, aus
e Bettchen aufgeſtanden, in die Küche gegangen, hatte dort Streich

ölzer gefunden und mit dieſen geſpielt. Dabei iſt das Hemdchen und
Nachtkleid des Mädchens in Brand geraten, und das unglückliche Kind
iſt eins qualvollen Todes geſtorben. Die zurückkehrenden Eltern

brannten; ſeine Augen glühten: einem Fieber gleich loderte in ihm
eine ungausſprechliche Wonne. Zweimal ſtrich er zärtlich mit der
Hand über das Kopfkiſſen. Es war kalt und klamm von der Feuchtig
keit des Herbſtes. Aber ihm deuchte es weich und warm, duftend nach
Wieſenblumen.

Deandl, liabs!“ murmelte er.Plotzlich warf er ſich zurück. Das Bewußtſein ſeiner Tat packte
ihn. Wie in Todesnöten ächzte und ſtöhnte er. Zuletzt ſchlug er mit
den Armen in die Luft und fiel vornüber platt auf das Bett: die
Beſinnung hatte ihn verlaſſen.

Als ſie ihm wiederkehrte, kroch er e die feuchten Pfühle
und zog das ſchwere Dedcbett über h Ein leiſes Behagen machte ſich
in ſeiner grenzenloſen n lagenheit und Erſchöpfung fühlbar. Er
n den Zipfel des Kopfkiſſens in den Arm und liebkoſte ihn. Er
küßte das Deckbett. Ein Wohlgeruch umfing ihn der Duft von
Roſls Schönheit und Jugend

Die Wolken, die das Haupt des Morgens leicht umwunden hatten,
lagerten als dickes Gewölk t der ganzen öſtlichen Gebirgskette.
Wie ein graues, feuchtes Rieſenlaken deckte ſie den Bergkegel mit der

verödeten Sennhütte zu. eGegen Mittag ſchaute das Antlitz der Sonne ein paar Mal flüchtig
e es war aber blaß und wie von Traurigkeit umſchattet.

nd als es die beiden Gendarmen mühſam den Pfad vom Kräanzler
gegen den Kronſtein hin aufwärts klimmen ſah, während ihre Pferdea der letzten Einöde graſten, verhüllte es ſich ſchnell und wurde den

Tag nicht wieder ſichtbar.
„J hoab ka Schneid nit, mir noch amoal a Nacht um die Ohren

z ſchloagin“, ſagte der e von ihnen. „Den Teifelsbuam
an mer ſchon. Wann er a Hunger ham tuat, kommt er uns von
allein.“

„Freili“, brummte der andere. „Ma kennt halt die Sort!! Laß
uns noch a Aug in die Sennhütten werf'n, nachher ſitzen mehr aufi
Und reiten z Tal

Ein paar weißliche Wolken löſten ſich aus dein Grau der Luft,
von Gipfel zu Gipfel und zerrannen an den Flanken der

erge.

„Ohoi!“ ſagte der Hagere, der ſeine Falkenblicke ſpähend voraus-
gehen ließ, „iſt does nit die Hütten der Roſl2“

Mit einem Mal ſtutzte er und bedeutete dem anderen, ſtillzu
ſtehen. Jn dem feuchten Graſe waren Spuren zu ſehen, ganz friſch
noch, von den klobigen Nagelſchuhen eines Mannes.

Vorſichtig auftretend, ſchlängelten ſich die beiden Gendarmen nach
der Hütte die wie verloren und vergeſſen auf der einſamen Alm lag
Am Fenſter ſtanden ſie ſtill und lugten durch den Spalt des Ladens.
Es war ſo dunkel drinnen, daß ſie anfangs nichts zu erkennen ver
mochten. Auch ſtill war alles, gen ſtill.Dennoch, als ſie ſtanden und horchten, vernahmen ſie einen Laut.

„Nix als a Berglüftl?“ murmelte der Behäbige e
Der andere aber ging nach der Tür und drückte leiſe auf die

Klinke. Sie gab nach; die Tür jedoch tat ſich nicht auf, ſie war von
innen verrammelt.

Der Hagere machte dem Kameraden ein Zeichen. Dieſer lugte
charf durch den Spalt. Er unterſchied an der Erde der Hütte einen
lunder von Kleidungsſtücken und ein paar Stiefel

für Lokales und Mitteldentſchlan o f Sport un eT Paur Kehli t für Anzeigen und Reklameterl ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen! Rückporto iſt bei e 5

fanden ihr Kind vollſtändig verkohlt vor dem Sofa liegen,

lich der Himmelhöhe feſtgeſtellte mächtige Wall- und Grabenanlage iſt
bei einem Beſuch durch Prof. Schulz von der Landesanſtalt für
Vorgeſchichte als vorgeſchichtliche Wallburg beſtätigt worden, ebenſo
ein ſich daran anſchließendes, jüngſt entdecktes, umfangreiches
Gräberfeld. Vermuklich gehört die geſamte Anlage der
jüngeren Bronzezeit an. Grabungen, die im Herbſt vor
genommen werden ſollen, dürften genauere Aufſchlüſſe geben

Spaziergang im Badeanzug.
F. Raſtenberg. Jm hieſigen Schwimmbad gab es kürzlich große

Aufregung. Man fand in einer Badezelle die Kleider eines Kindes
während das Kind ſelbſt nirgends zu ſehen war. Man nahm an, daß
es Unbemerkt im Waſſer verſunken und ertrunken ſei. Die Bade-
meiſter tauchten ſofort das Baſſin ab, ohne etwas zu finden. Als man
nun die in Raſtenberg wohnenden Eltern benachrichtigte, erfuhr man,
daß das Kind ſich wohlauf befände. Es war im Badeanzug
nach Hauſe gegangen

Hirſchjagd auf einen Grünrock.
Ritzneuendorf. Der Förſter aus Ritzneuendorf (Sachſen) hat

ein ſeltſames Abenteuer mit einem Hirſch zu beſtehen gehabt. Auf
einem Pürſchgange bekam er plötzlich hinterrücks einen ſtarken Stoß
wobei er hochgehoben und mit ziemlicher Gewalt eine Strecke Wegs
fort geſchleudert wurde. Als er ſich umwandte, ſah er ſich einem
mächtigen Hirſch gegenüber, der von neuem gegen ihn anſtürmte.
Es gelang dem Förſter, das Geweih des Hirſches zu packen und das
Tier von ſeinem Leibe fernzuhalten. Bald aber erlahmten ſeine Kräfte
und mit einem mächtigen Satz ſuchte er hinter einem Baume Zuflucht.
Auch hier blieb der Hirſch in dem nächſtfolgenden Treiben um den
Baum herum Sieger; der Förſter kam zu Fall und wurde übel
zu gerichtet. Der Hirſch iſt darauf ſpurlos im Walde ver
ſchwunden
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„Jnnen ijs ganer“, flüſterte er.
Los!“ ſagte der Hagere und ſtieß mit dem Kolben ſeiner Büchſe

gegen die Tür, daß ſie krachte.
„Auſg' macht. Jm Namen des Geſetzes

„Jn der Hütte gab es einen dumpfen Stoß. Der behäbige Gen
darm ſtellte ſich am d gauf, die Büchſe im Arm, während der
Hagere nicht von der Tür wich.

„Wann's nit auft machſt, nachher haun mer die paar Bretter
e rief er durch die Spalte der bereits nachgebenden morſchen
Dr.

Der andere am Fenſter ſah einen Arm nach dem Kleidungsſtück
langen auch die Stiefel verſchwanden.

Eine Pauſe.
Dann ruworte es in der Hütte. Ein Rücken und Stampfen.

Ein keuchender Atem. Mit einem Ruck flog die Tür auf. Der Franzl
ſtand dem Gendarm gegenüber.

Dieſer griff an ſein Gewehr. e„Nit notig“, ſagte der Burſch und hielt ihm kreuzweiſe die Hände
hin. Ohne mit der Wimper zu zucken, ließ er ſich feſſeln.

Auch die Gendarmen ſprachen kein Wort. Jn der Widerſtands
loſigkeit des Franzl lag etwas, das ſie rührte

„Marſch!“ ſagte der Hagere, aber es klang nicht ſo ſcharf wie
ponſt.n vor und hinter ſich einen Bewafftweten, über ſich die hängen

den Wolken, zu Seiten die Schroffen des Kranzlers, ringsum das
Schweigen der Einſamkeit, in die der Herbſt ſeine ſtummen Tränen
weinte ſo ſtieg der Franzl zu Tal.

Es war ein beſchwerlicher Weg. Bei der Erſchöpfung des Ge
fangenen kamen ſie nur langſam weiter. Erſt als ſie einen gangbaren
Weg erreichten, ſchritten ſie flinker aus.

Einmal ſtand der Franzl Luft ſchöpfend ſtill
„Noa“, fragte er mit heiſerer Stimme „wie hat's dem Tiroler

Seppl giſchmeckt
„Für a Weil ſchmeckt dem nix guat und nix ziwider“, antwortete

ausweichend der behäbige Gendarm.
Da ſtolperte der Gefangene ſo unglücklich, daß der Gendarm ihn

halten mußte.
Hin und her ſchwankte er, von einer Schwäche befallen. Seine

Knie ſchlotterten. Das fürchterliche Grauſen kam wieder über ihn
Es ſchrie ihm ins e „Mörder!“

„Bitt ſchön, Herr Schandarm!“ ſtieß er hervor.
halt a bißl verſchnaufn.“

Sie ſtanden ſtill. Der Behäbige ſtützte ihn.
Da verzog ſich das verfallene Geſicht des Burſchen zu einem

fürchtſamen Lächeln. „Gehn s, Herr Schandarm!“ ſtammelte er. „Die
Met Hiab hoam dem Seppl nir gſchab't. Und das Deandl die

of

Der Name blieb ihm in der Kehle ſtecken. Er horchte auf, was
man ihm antworten würde. Kein Wort

Ein eiſiges Schweigen, durch das das fürchterliche Grauen flüſterte
und wehte: „Mörder! Mörder!“

Und wie ein blutroter Blitz zuckte es ihm durch den Sinn: „Die
iſts, die du getroffen haſt die Roſl!“

Fortſetzung folgt.)

„J muaß mi

u
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Ländliches Nachbartecht

Bäume auf der Grenze
T

Beſondere Regeln gelten für Bäume auf der Grenze, d. h. für
Bäume, die an der Stelle, wo ſie dem Erdboden entwachſen, von der
Grüundſtücksgrenze durchſchnitten werden, ſei es nun, daß ſie von vorn
herein auf der Grenze gepflanzt oder erſt allmählich darüber hingus
gewachſen ſind. An ſolchen Bäumen auf der Grenze hat kein Nachbar
mehr Recht als der andere. Kein Nachbar braucht einen Baum auf
der Grenze zu dulden, außer wenn er als Grenzzeichen unerſetzlich iſt.
Allerdings darf er ihn nicht eigenmächtig fällen. Wohl kann er von
dem Nachbar fordern, daß er zur Fällung mitwirke Jſt der Baum
gefällt, ſo gehört er fortan beiden Nachbarn gemeinſam, und zu gleichen
Teilen, mag auch die Grenzlinie den Baum vurmals in ſehr ungleiche
Teile zerlegt haben. Natürlich müſſen die Nachbarn auch die Koſten
der Fällung zu gleichen Teilen tragen. Doch kann jeder Nachbar ſchon
vor der Fällung des Baumes auf ſein Halbteilsrecht daran verzichten;
alsdann wird er auch von den Koſten frei, es ſei denn, daß er ſelbſt
es iſt, der die Fällung fordert.

Solange der Baum auf der Grenze geduldet wird, iſt das Eigen
tum zwiſchen den Nachbarn geteilt Doch braucht man nicht zu unter
ſuchen, wie die Grenze im Stamm des Baumes bis zit deſſen Gipfel
verläuft. Denn die Nutzung des Baumes iſt von dieſer Grenze durch
aus amabhängig; für den ganzen Baum ſteht ſie beiden Nachbarn ge
meinſam zu, und zwar, gerade wie wenn der Baum gefällt iſt, zu
gleichen Teilen, alſo je zur Hälfte. Mithin gehören auch die Früchte
nd das dürre Holz ſolcher Bäume beiden Nachbarn je zur Hälfte

II.

Der Grundeigentümer hat an ſich innerhalb der Grenzen ſeines
Grundſtückes das Recht zum willkürlichen und ausſchließlichen Ge
brauch ſeines Eigentums. Er braucht hierbei auf die Jntereſſen
anderer Grundſtückseigentümer keine Rückſicht zu nehmen. Abex
andererſeits läßt ſich auch ſagen, daß er ſein Recht doch wieder nur an
ſeinem Grundſtück und demgemäß nur innerhalb der Grenzen desſelben
hat. Danach darf er durch Maßnahmen auf ſeinem Grundſtücke keine
Einwirkung auf ein anderes Grundſtück einſchließlich des Luſtraumes
e er ausüben, da er ſonſt in fremdes Eigentum eingreifen
würde.
Der Nachbar kann ſich eine Elnwirkung auf ſein Grundſtück von
ſeiten anderer durchaus verbitten, die anderen müſſen alſo nicht bloß
mit ihrer Perſon ſeinem Grundſtück fernbleiben, ſondern auch dafür
Sorge tragen, daß nicht einmal eine leiſe Wirkung ihres Tuns und
Treibens über ſeine Grenze dringt. Dieſer Grundſatz wird ſelbſtver
ſtändlich nur mit weſentlichen Beſchränkungen durchgeführt eine große

ahl von Einwirkungen, die ein Grundſtück von einem anderen aus
erfährt, müſſen von dem Eigentümer des leidenden Grundſtückes wider
ſpruchslos geduldet werden.

Beläſtigungen
1. Beſtehend in der Zuflhrung von Gaſen, Dämpfen, Gerüchen,

Rauch. Ruß, Geräuſch, Erſchütterungen und anderen Einwirkungen,
heren Einfluß ſich ſchlechterdings nicht in die Grenzen eines einzelnen

t öſtüds bannen läßt alſo notwendig in die Ferne wirkende Ein
küſſe muß der Nachbar dulden, vorausgeſetzt daß e

entweder da, wo ſie vorgenommen werden, nach den örtlichen Ver
hHältniſſen „gewöhnlich ſind, oder aber
b) da, wo ſie ihre Fernwwirkung entfalten, keinen oder nur unweſenk

lichen Schaden bringen.

Beiſpiele: aEin Grundſtückseigentümer leidet unter dem qualmenden
Schornſteine eines Nachbars, er ſtellt feſt, daß der Schornſtein nur
deshalb ſo qualmt, weil er ſchlecht angelegt iſt und außerdem eine un
paſſende Kohle zur Feuerung verwendet wird dennoch kann er Ab
ſtellung des Ubels nicht fordern, wenn in der Gegend die Schornſteine
gewöhnlich ſchlecht konſtrutert ſind und die unpaſſende Kohle gewöhn
lich verwendet wird.

2. Ein Gutsbeſitzer legt nahe an der Grenze eine Badeanſtalt für
ſich und ſeine Angehörigen an und veſchwert ſich darüber, daß jedesmal,
wenn ſeine Töchter haden, die Söhne des Nachbarn ſich an der Grenze
als Zuſchauer aufſtellen, umgekehrt beſchwert ſich aber auch der Nach
bar, weil er ſich durch den Anblick der badenden Damen gentert fühlt.
Hier iſt nur die letzte Beſchwerde gevechtfertigt, weil die Töchter des
Gutsbeſitzers auf das Nachbargrundſtück, nicht aber die Söhne des
Nachbars auf die Badeanſtalt „einwirken“

Unbedingt kann die Zuführung von Abwäſſern, Gaſen und der
gleichen durch eine beſondere künſtliche Zuleitung von den Nachbarn
verboten werden.

Die Vermögensſteuererklärung
Unter dem 2. Mai 1927 III V 1850 ſind nähere Anweiſungenüber die Vermögeneſteuererklärung für 1927 durch den an

der Finanzen erlaſſen worden. Die e n (ſog.„Vermögenserklärungen ſind zwiſchen dem 1. bis 50 Juni 1927 zubewirken

Das Formular für Landwirte wird nach Grund Betriebs und
Kapitalbermögen fragen ſowie nach Anträgen auf Abzüge und auf
Erhöhung der Hreigrenze Wie der Deutſche Bauernbund“ in ſeiner
Nr. 10 vom 28. April 1927, Seite 87, unter „Hanptfeſtſtellungszeit
xaum 1927“ bereits mitgeteilt hat, wird e ice aene nng der
Einheitswerte für n Betriebe nicht ſtattfinden Dieſe
Bekriebe ſind bei der des Geſamtvermögens vielmehr mit
dem Einheitswert in Anſatz zu bringen, der am 1. Januar 1925 feſt
geſtellt worden iſt, bzw. mit dem inzwiſchen neue oder nachfeſtgeſtellten
Wert. Jm Formular ſind aber Fragen vorgeſehen worden, die ſich
auf die in der Zeit vom 1. Januar 1925 bis zum 1. Januar 1927 ein
getretenen Anderungen im Stande des land wirtſchaftlichen Vermögens
beziehen. Beſaß der Steuerpflichtige am I. Januar 1927 noch das
gleiche landwirtſchaftliche Vermögen wie am 1. Januar 1926, ſo wird
das letztere bei der Veranlagung zur Vermögensſteuer 1927 mit dem
Wert von 192526 berückſichtigt werden. Hat ſich der Umfang des
land wirtſchaftlichen Vermögens aber geändert, ſo ſind die Anderüngen
anzugeben, wobei z. B. der Erwerb vbder die Veräußerun landwirt
ſchaftlicher Betriebe oder Grundſtücke in Frage kommen könnte. Jn
derartigen Fällen iſt in der Vermögenserklärung die Art des ver
gußerten Betriebes oder Grundſtückes ſowie deſſen Lage und der Name
des Vorbeſitzers, bzw. Erwerbers, zu vermerken. ie in der Zeit
vom Oktober bis 31. Dezember 1926 bezogenen Kapitalzinſen und
ähnlichen Bezüge, ſoweit dieſe hei Beginn des 1. Januar 1927 noch als
Zahlungsmittel, Bank oder ſonſtige laufende Guthaben vorhanden
Waren dürfen abgezogen werden. Ein Beſtand an Zahlungsmitteln
und Bankguthaben, der den Betrag von 1000 RM. nicht überſtieg iſt
nicht ſteuerpflichtig. Jedoch darf der Abzug nur vorgenommen werden,
wenn der vorhandene Beſtand 1000 RM überſtieg Andere Betrage
Zürſen nicht abgezögen werden, insbeſondere alſo nicht Beträge und
Forderungen, die aus dem Verkauf von hand wirtſchaftlichen Erzeug
niſſen oder Wertpapieren, aus der Rückzahlung von Darlehn oder
aus der Verpachtung oder Vermietung von Grundſtitcken feder Art
ſich ergeben. Hierzu ein Beiſpiel- Ein Landwirt beſaß am I. Januar
1927 an barem Gelde oder Bankguthaben zuſammen 3000 M. Hiervon
waren ihm aber 1000 M. am 1 November als Pacht gezahlt worden;
200 M. hatte er am 1. Dezember an Hypothekenzinſen vereinnahmt,

Bauernrech
Die land wirtſchaftlichen Siedlungsfragen ſind heute in den Vorder

grund des Jntereſſes getreten und, härteipplitiſch geſehen, kann manSiedlungsfreundſchaft ünd Siedlungsfeindſchaft feſtſtellen Es iſt be

dauerlich, daß Parteipolitik bei der Siedlungsfrage eine Rolle
ſpielt, denn letztere iſt

die deutſche Lebensfrage.
Wohl und Wehe des Vaterlandes iſt hon der Löſung dieſer wichtigſten
Aufgabe abhängig. Durch den Verſailler Friedensvertrag, der uns
urdeutſches Land und u Kolonien geraubt hat, ſind wir, außen
olitiſch geſehen, ein Volk ohne Raum Feworden. Jnnenpolttiſch geſchen keit has indeſſen nicht zu, zur inneren Kolonſſation haben wir

noch genügend Raum, wir müſſen nur endlich ernſthaft daran denken,
das zur Verfügung ſtehende Land zu beſtedeln. e den großenMoorgebieten, ſie fur Siedlungszwecke geeignet ſind, ſteht im deutſchen

Oſten in den nächſten Jahrzehnten Land für Hunderttauſende von
Baquernfamilien zur erWenn wir daran gehen, all unſer Odland kulturfähig zu machen,
dann erhöhen wir nicht nur unſere landwirtſchaftliche Kulturfläche
um den Umfang von mehr als einer großen preußiſchen Provbinz,
ſondern wir gewinnen dadurch auch die Möglichkeit zu einer großzügigen inneren Koloniſation, wir können all die Men hen anſiedekn,

die urſprünglich vom Lande ſtammend jetzt als Arbeitsloſe das
Wohnungselend der Städte vergrößern und von der Allgemeinheit er
halten werden müſſen.Die wichtigte Siedlung liegt aber heute im deutſchen Oſten,

und es iſt an den verantwortungepollen Stellen des Reiches gar keine
Zeit mehr zu perlieren, die Hohlräume in Oſten müſſen p an mäßig
ufgefüllt werden mit deutſchen Bauern. Wenn wir Oſtpreußen nicht
an die Polen verlieren wollen, dann muß eine tluge Siedlung kleinerer
ünd mittlerer Balern dort als Frucht der beſten Dſtmarkenpolitik
ſofort einſetzen!

Es war nach dem Siebenjährigen Kriege, als Friedrich der Große
in der damaligen großen wirtſchaftlichen Depreſſion den Ober und
Netzebruch kullipieren ließ und darauf 97 900 Baquernfamtlien an
ine Wir ſehen daraus erneut, welch ſtarkes Gefühl ſeine
Pflichten als Landesherr Friedrich der Große mit anderen Voxzügen
vereinigtel Wir ſtehen heute auch wieder vor einer ſolchen wirt chaft
lichen Depreſſion, wenn auch Unter ganz anderen Erſcheinungen, wie
damals, aher wir werden die gleichen Wege beſchreiten müſſen und
etwas mehr Verantwortungsfreudigkeit eigen, als das bisher der
Fall war. Die Siedlüngsſrage in Deutſchland muß zu einer Volks
ewegung werden darf unter keinen Umſtänden ein Tummelplaß

parteipolitiſcher Kämpfe ſein.
Parteipolitik verträgt, wie die innere Koloniſation!

Die berflutung Oſt und Norddeutſchlands durch ein geburtenfrohes Slawentum ſteht in greifbarer Nahe, die nachfolgenden Zahlen

erläutern dieſe Angabe gang deutlich Die Bevölkerungszahlen auf
den Quadratkilometer ſchwanken in Oſtpreußen Grenzmart, Pommern
und Niederſchleſten zwiſchen 40 und [0, während im angrenzenden
Polen dieſe bet gleicher Fläche 100 bis 126 betragen Wenn nan weiter
berückſichtigt, daß die Bepolkerungszahlen in den zahlreichen Gute
bezirken des deutſchen Oſtens ſehr oft unter 10 heruntergehen, dann
muß man, angeſichts der drohenden Polengeſahr, u dem Schluß
komimnen, daß auf die Dauer dieſer Zuſtnd verhängnisvoll in ſener
Auswirkung ſein muß. Dieſe landwirtſchaftlich brauchbaren Laänderetenhaben ein Heunm un an Bepolkerungsdie ſte und ſtellen innerhalb des

Reiches einen Hohlraum dar, der unbedingt aufgeſullt werden muß.
Die Zahl der volniſchen Arbeiter in den land wirtſchaftlichen

Gebieten des Oſtens oft bis zu 30 Prozent geſtiegen, und man kann
auf die Dauer ihre Seßhaftmochung nicht herhindern. Denn, nicht
wer den Boden veſttzt, ſondern der ihn begarbeitet, heherrſcht ihn auf
die Dauer Es iſt katſächlich heute ſo, daß man auf den oſtelbiſchen

ittergütern nur noch im Herrenhauſe die deutſche Sprache hört an
muß in den polniſchen Wanderarbeitern den Voprtrupp eines plan

n

Betrag des in dem Beſtand an barem Geld und ſeinem Bankguthaben
enthalkenen Kapitaleinkymmens aus der Zeit vom 1. Oktober bis
31. Dezember 1926 in Höhe von 500 Mark abziehen

Jur Formular iſt eine Spalte „Bemexrkungen“ eingeführt worden,
in der der Landwirt nähere Angaben über ſein Vermögen machen
kann, z. B. über den Anſall einer Erbſchaft oder eines Vermächtniſſes,
ge 5 noch nicht feſtſteht. Auch waren hier wenn der Steuer
flichtige guf Grund des S des Vermogensſtenergeſees wegen Er
werbsunfähigkeit der behinderung Steuerfreihen beantragt, die
Gründe anzugeben.

Die Bekämpfung
der Rotlauſſeuche der Schweine

Unter den Krankheiten der Haustiere beanſprucht die Rotlauf
ne der Schweine durch ihr häufges Auftreten Und auch ihren
raſchen und meiſt tödlichen Verlauf das größte Intereſſe des Schweine
zucht treibenden Landwirtes Der Rotlauf der Schweine iſt eine ſchnell
re in der überwiegenden Zahl der Fälle zum Tode fülrende
Krankheit der Schweine, die durch kleinſte Lebewe en, ſog. Bakterien,
herborgerufen wird, und die mit einer erheblichen Störung des All
gemeinbefindens verbunden iſt.

Die Exreger des Rotlaufs, die Rptlaufbazillen, werden gewöhnlich
mit dem Futter der Gekränk aufgenommen und dringen vom Darm
ine aits in den Körper ein. Etwa S bis 4 Tage nach derAufnahme der Rotlauferneger treten bei den Tieren die a Krank
heitserſcheinungen auf. Die Schweine verſagen plötzlich
ſind unluſtig Und matt, verkriechen ſich in die Streu.
macht ſich zumeiſt, und zwar ſchon frühzeitig, ein Schwanken im

reuze bemerkbar ie Körpertemperatur ſteigt erheblich, zuweilen
bis über 42 Grad Celſius. Der Kotabſah iſt anfangs zumeiſt ver

ſpäter wird vielfach Durchfall, von grauer, öfter ſogar blutiger

aus Jutter,
Beim Gehen

ärbe geſehen. Als weſentliches Kennzeichen tritt zu den geſchilderten
rſcheinungen eine Hautrötung, und zwar zuerſt in der U

der Ohren, am M an der Unterbruſt und am Bauche. Die Flegen
ind anfangs Hellryt, werden dann Kupfer bis dunkelblaurot. Die
otfärbung nimmt im Verlauf der Krankheit einen immer größeren
un an, Und von dieſer Hautrötung iſt für die Krankheit die Beichnung Rotlauf hergeleitet. Während der Krankheit ſcheiden die
iere mit dem Harn und Kot die e rn aus, die auf dieſe

d in den Boden und in die Streu gelangen und vpn hier aus, ppn
geſunden
berbreitung des Rotlaufs bilden.

Jalls keine Behandlung der Krankheit ſtattfindet, führt der ge
e akite Verlauf wenige Tage meiſt 2 his 8 Tage nach dem
Auftreten der exſten Krankheitser cheinungen unter
Störungen des Allgemeinbefindens zum Tode Selten ver äuft er
langſamer und führt dann entweder noch nach 4 bis 10 Tagen zum
Tode oder es kommt nach und nach zu einer ſcheinharen ehe auch
völligen Geneſung. Bei den ſcheinbaren Geneſungen ſchließen ſich an
das Überſtehen des akuten Anfalles langwierige, durch Rot aufbazillen
bedingte Krankheitsprozeſſe an Haut, e vder Gelenken an

Eine leichtere Form der n e zeigt ihr weſentliches
Merkmal in der Häuterkrankung. 1 bis 2 Tage nach dem Auftreten
der Allgemeinerkrankungen bebbachtet man flache beetförmige Er
hebungen auf der Haut von quadratiſcher oder rechteckiger Form, die
g. Bagſteinblattern, die ſich allmählich dunkel färben, In den meiſten
Fällen heilt dieſer Hautrotlauf ab, in den übrigen Fällen geht er in
den allgemeinen Rotlauſ, wie er oben geſchildert iſt, über. Eine Heil
behandlung mit Arzneien iſt in der Regel erfolglos, dagegen kann

mgebung

u

zeT

M. v ihm am 30. Dezember etwa an Dividenden gutgeſchriebended nie hen 1500 M. ſtellten den Erlös aus dem Verkauf durch die Heilimpfung mit Rotlaufſerum Heilung erzielt werden, und

Von Diplomlandwirt Finus, Salzwedel (Altmark).

Es gibt kein Gebiet, das ſo wenig

arbeiterfrage erſtmalig ganſtändig zu loſen haben.

landwirtſchaftlicher nie dar. Hier darf der Landwirt nur den

Schweinen a nen die Veranlaſſung zur Weiter-
Landbolk im Durchſchnitt einen beſſeren allgemeinen
an aufweiſt, als der nervöſe

beſonderer Kraft ſoll dies in der Se
Heuernte und Beginn der Körnerernte liegt, weil zu dieſer Zeit, etwa
in der 2. Hälfte des Juni, der Landmann an eheſten imſtande iſt, neue
Anregungen in ſich aufzunehmen. Man kann nur wünſchen, daß alle,
die es mit der Landbevölkerung gut meinen, ſich tätig an dieſer Arbeit
beteiligen und daß überall ein Neß von Organiſationskernen entſteht,
das dann auch

mäßigen Weiterdrängens der Polen nach dem Weſten erblicken, das iſt
die richtige Einſtellung den Polen gegenüber. Die kulturell niedrig
ſtehenden Polen aber fördern gerade die fortſchreitende Entvölkerung
Oſtdeutſchlands von deutſchen Elementen, weil die viel höher ſtehenden
deutſchen Gutsarbeiterfamitlien mit dieſen auch ſittlich minderwertigen
Fremoſtämmigen nicht mehr zuſammen arbeiten und leben wollen.
Und in den menſchenleeren Räumen drängt der Pole ſofort na Zum
Unglück des deutſchen Vaterlandes. Wie ich ſchon einmal ausführte,
ſind für derartige Erſcheinungen die dortigen Großgrundbeſitzer ver
antwortlich zu machen, die mit den willfährigeren Polen, denen man
auch einmäl mit der Peitſche Proben des Tatendranges geben konnte,
lieber arbeiteten, als mit deutſchen Landsleuten. Die Folge dieſer
Politik war, daß die polniſche Flut auf keinen Widerſtand geſtoßen iſt,
weil eben keine deutſche e nie Bevölkerung vorhanden war und
Polen eigentlich in volkiſch polniſches Gebiet einrückte. Das Los der
vertriebenen Gutsbeſitzer iſt hart, aber ſie ſind zum größten Teil
daran ſelbſt ſchuldig Für uns handelt es ſich heute nur darum,

aus den alten Fehlern zu lernen und neuen rechtzeitig vorzubengen.
Wir müſſen den Acker an der Oſtgrenze mit deutſcher Kraft bebauen!
Wenn uns im deutſchen Oſten in den nächſten 10 bis 15 Jahren die
Bevölkerungsverdichtung mit Hilfe der Bauernſiedlung nicht gelingt,
dann kommt für uns eine unheilvolle Kataſtrophe. Die Vorbedingungen
für eine großzügige Siedlung ſind vorhanden. Wir haben Siedlungs
länd, Siebler und Geld. Bekanntlich hat das Reich eine Viertel-
milliarde, verteilt auf 5 Jahre, für die Siedlung bereitgeſtellt. Es
muß nur jetzt verlangt werden, et der deutſche Bauernſtand e
d ür eintritt, daß das Reichsſied Ang. welchem zufolge der öſt
liche Großgrundbeſitz ein Drittel ſeiner and wirtſchaftlichen Fläche
2 150 000 r der Jnnenbeſiedlung zur Verfügung ſtellen r
nicht auf dem Papier bleibt, ſondern durchgeführt wird. Der Groß
grundbeſitz im Oſten nur um dieſen handelt es ſich hier! kann
gus natibnalen und polklichen Erwägungen heraus in ſeiner heutigen
Form nicht mehr geduldet werden. Der Großgrundbeſitz im Oſten
muß einem breiten e e e gebildet von deutſchen Bauern,
on Oberſchleſten bis an die Oſtſee P machen! Mit einem deut
ſchen Bauernſtand wird die drohende Polengefahr am beſten bekämpft,
damit iſt eine nationale Rechtfertigung der Siedlun gegeben.

Die Not unſerer zweiten und dritten Bauernſöhne iſt allgemeinbekannt. Die enern de drängen ſich heute, wo Armee und Be
nan ſich ihnen ſtark verſchloſſen haben, und ſitzen, nicht voll
beſchäftigt und wider Willen, auf den väterlichen Höfen. Jhnen
müß mit ſtaatlicher Förderung die Siedlungsmöglichkeit gegeben
werden, damit erhalten ſie Arbeit und Heiratsmöglichkeit. Die
Siedlung iſt alſo in ſozialer Ginſicht gerechtfertigt

Mit der Seßhaſtmachung don Siedlern wird aber unſere geſamte
Wirtſchaft außerordentli ſtark belebt, Handwerk und Induſtrie er
halten eine Fülle von Aufträgen und können ihre Arbeiter voll be
ſchäftigen. Das Geld tritt einen Kreiskauf an und kommt allen zu
gite. Damit iſt die Siedlung auch wirtſchaftlich gerechtfertigt!

Der oſtdeutſche Großgrundbeſitz wehrt ſich heute noch mit Händenund Füßen gegen die ſern ſein ünheilvoller Einfluß iſt vis in
einzelne Miniſterien hinein feſt zuſtellen. Jhm kommt es darauf an,
ſeinen Machtwillen zu erhalten und durchzuſetzen, obwohl ſchon ſtecht daß er in ſeiner heutigen Form außenpolitiſch keine Macht gegen
die brohende Polengefahr darſtellen kann. Fur ſeden Heitſancneen
er ſteht aber t daß nur ein ſtarkes deutſches Bauerntum an
der Oſtgrenze eine Macht bedenten kann und wird. Der deutſche
Bauer Wird die Oſtgrenge halten nicht der Großgrundbeſtter!Leßteren muß heller nahegelegt werden, daß ſie S ar r

rage löſe lingt ihnen dieLöſung dieſer aktuellen Muſgabe, und iſt ihr Betrieb beiſpielgebend für
die Bauern, dann werden ſie wieder Führer ſein, auf welche das
delttſche Landvolk vertrauensvol hlickt. Heute aber kämpft der deutſche
Bauer um ſzin Recht und Deutſchlands Freiheit, von ihm hängt die
Größe des Vaterlandes ab!

die Heilimpfung vorgenommen wird. Die Rotlaufſeuche verkäuft aber
in Mehrzahl der Fälle ſo ſtürmiſch, daß Heilimpfung zu
ſpät ommt, und die Tiere dem ſicheren Tode verfallen, während nur
ein Teil der Tiere durch die Rotlauf eilimpfung gerettet werden
kann. Jnfolgedeſſen hat die Anwendung des Rorlauf erums als Heil
mittel bei der Roklaufſeuche der Schweine keine ausſchlaggebende Boa
deutung für dies Bekämpfung den Seuche Es gibt aber ein gutsgezeich
netes Mittel zur Bekämpfung des Rotlaufs, das iſt die Verhutun
desſelben durch eine Schutz imßfung die nach dem Entdecker, dem Geh.
Obermediging rat Dr. e Darmſtadt, die Lorenzſche Rotlauf
ſchützimpfung genannt wird Sie beſteht in der glei seitigen Jmpfung
der Schweine mit ine mr und Kulturen aus Rotlauferregern

ſog. Simullanimſfung und hat einen etwa fünfmonatigen Jmpf-
hutz des Tieres zur Folge. Da nun die Rotlaufſeuche mit Vorliewähkend der warmen i guftritt, werden die a regel
mäßig alljährlich im Frühjahr der Lorenzſchen Rotlau chutzimpfung
unterlvorfen. Die Impfung iſt, ſo ſicher, daß jeder Landwirt ſeine
Schweine gegen e alljährlich impfen laſſen ſollte. Sie verſagt
un ganz ausnahmsweiſe, und für dieſe Fälle kann eine Rotlaufver
ne abgeſchloſſen werden, ſo daß auch der Landwirt ſich gegen
Rotlaufverluſte in ſedem Fall durch die an ſhrbimpfung in Ver
bindung mit einer Rotlau verſicherung ſchützen kann

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Brandenburg undfür Berlin hat die Bedeutung der Kollanſſ eine für die PTanh
wirte ſeinerzeit ſofort erkannt und vor nunmehr 30 Jeheen zur Groß
e rertt der Lorenzſchen Potlaufimpfſtoſſe die a anſmeſanſtent
in Prenzlau gegründet. Die en en in Prenzlau iſt demnach das älteſte Rotlaufſerumwerk in Deutſchland und ſt heute noch
führend auf dieſem Gebiete Sie verfügt auch über eine Rotlaufber
ſicherung, die unter dem Namen „Prenzlauer Rotlauf-Entſchädigungs
grantie“ bekannt iſt und leiſtet hiernach die Entſchädigung für g.
gtlaufverluſte, die trotz der mit Prenzlauer Rotlaufimpfſtoffen aus

geführten Rotlaufſchußimpfung auftreten. Die Garantiegebühr iſt ſo
gering gehalten, daß ſie auch für den kleinen Landwirt und Dierhalter
kragbar iſt und beträgt für die fünfmongatige Garantie 60 Pf. und für
die Verlängerung der Garantie auf 1 Jahr 80 Pf.

Die Potlaufimpfanſtalt iſt mit allen Mitteln der Neuzeit ausge
ſtattet und entſpricht in ihrer Einrichtung allen Anforderungen, die
an ein modernes bakteriologiſches Seruminſtitut zu ſtellen ſind.

Ein Geſundheitsfeldzug auf dem Lande

Wenn auch die beſondere Art der Landarbeit dafür ſorgt, daß das
eſundheits

roßſtädter, ſo iſt doch nicht zu
eugnen, daß im Dorf und in der kleinen Landſtadt die re

uch die
Verhältniſſe t noch ſehr viel zu wünſchen übrig n

einfache und k
Luft kann nicht immer ausgleichen, was an der
wird durch mangelnde Reinlichkeit, durch ſchlechtes oder gar verſeuchtes
Waſſer, durch falſch angelegte und nicht genügend abgetrennte Dung
ſtätten und Aborte. Es iſt daher nur zu begrüßen, daß der Reichs
en ker hygieniſche Volksbelehrung, der im vorigen Jahre mit ſo

räftige Koſt und der reichliche Aufenthalt in riſcher
eſundheit geſündigt

roßem Erfolg die Reichsgeſundheitswoche durchführte, ſeine Arbeit in
ieſem Jahre ſtärker auf die Landbevölkerung koönzentrieren will. Mit

eit geſchehen, die zwiſchen erſtert

in Zukunft in derſelben Richtung weiterzuwirkenzwar iſt die Ausſicht auf Heilung danach um ſo größer, je frühzeitiger

mee gergegeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee m cceecccccccccdcececeeeee-

bermag.
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ſ flogenen Unterhandlungen des ſächſiſchen Finanz miniſteriums haben ſ mö lichkeit mit Glanzſtoff im Verhältnis 2. 1 ſprach. Sonſt warenDie Lage am Bauſtoffmarkt b zit einem Abſchluß geführt. Der ſächſiſche Staat übernimmt für e Schiffahrtsaktien etwas lebhafter doch gehen auch hier die Stei

Die Bauſaiſon wird in dieſem Jahre wohl kaum ſo Di Anleihe die dem weiteren Ausban der Sächſiſchen Werke dienen gern ſelten über 2. Prozent hinaus. Jm Verlaufe blieb die Tengünſtig ſchließen, wie ſt angefangen hat das m ſchon die Herr [oll, die Garantie. Der Zinsfuß iſt naturgemäß günſtiger als bei dens unter kleinen Schwankungen freundlich. Das Geſchäft wurde
auſſehung des Reichsbankdiskonts hen der die Kapitalbeſchaffung en früheren Amerikaanleihen für die Sachen Werke, für die teil jedoch wieder ruhiger und beſchränkte ſich auf Spezialwerte. Anleihen
a private Bau wecke ſchwieriger geſtaltet hat. Der Wohnungs weiſe eine Verzinſung von 72 Prozent bezahlt werden muß. Als ſepren etwas feſter ein und konnten im Verlaufe weiter anziehen

ausbaun hat ſich daher auch jetzt bereits erheblich abgeſchwächt. Da en p. er nenen in England aufgenommenen Anleihe ſind 62 Pro Die Haltung der ausländiſchen Renten iſt nicht einheitlich, tür
zent abgeſchloſſen. kiſche Renten allgemein feſter. Am Pfandbriefmarkt liegen Liquigegen iſt die Lage in der induſtriellen Bautätigkeit immer noch recht

in Einzelne Werke haben noch recht beträchtliche Bauvorhaben datronspfandbriefe und Anteile etwas ſchwächer, auch Papierpfandin Arbeit, ſo die Vereinigten Stahlwerke, die große Werkserweite- e 5 briefe etwas nachgebend, Gold und Roggenpfandbriefe unverändertungen. vornehmen, deren Koſten ſich auf ca. 30 Millionen Mark Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft und vhne Geſchäft. Nur Rentenbriefe eher etwas feſter. Am Geld
ſtellen werden. Überhaupt ſcheint in Weſtdeutſchland gegenwärtig am markt hat ſich nichts geändert. Am Debviſenmarkt verſtärkte ſich die
meiſten in der Induſtrie gebaitt zu werden. Weiterhin zeigt ſich jedoch Mansfeld Konzern. Es iſt bereits mehrfach darauf hingewieſen Nachfrage weiter, erwähnenswert iſt die feſte Haltung der Deviſe
eine Belebung auch in Norddeutſchland, Mitteldeutſchland, Sachſen worden daß der Mansfeld- Konzern ſich neuerdings auch der Zink Mele und Japan er im enmeens Sner e
un und einigen Teilen Süddeutſchlands, ſogar ſoweit der produktion beſonders widmet, nachdem er ſchon im e lionenDollaranleiheß. Die Herabſehung des belgiſchen Bankdiskontes

ohnungsbau in Frage kommt. eine führende Rolle ſpielt. Die Bergwerks- Produktion von Prozent auf 5 Prozent iſt im Kurſe noch nicht zum Ausdruck
Natürlich iſt der Wohnungsban allenthalben vom Kapitalmarkt m. b. H. die Verkaufsgeſellſchaft der Gieſche Zinn ks, und der gekommen. Jm weiteren Verlaufe wird die Tendenz bei ab

abhängig Die Erkräge der Hauszinsſteuer reichen bei weitem nicht Mansfeld- Konzern haben ſich jetzt dahin verſtändigt. daß eine Kon nehmendem Intereſſe allgemein ſchwächer S
aus die Bautätigkeit in vollem Umfange zu finanzieren, und inſolge urrenz in preislicher wie geögraphiſcher Hinſicht ausgeſchloſſen wird
der verteuerten Kredite haben auch viele Bauherren ihre Pläne vor Die Vereinbarungen, die ab 1. Juli gelten, ſollen einen Erſatz für das Leipziger Börſe vom 21. Juni.
e zurückgeſtellt. Gewiſſe Hoffnungen ſeht man auf die Hypo bekanntlich geſcheiterte 3inkſyndikat darſtellen Die Börſenſtimmung iſt als vollſtändig luſtlos zu bezeichnen Bei

ekenbanken die neuerdings planen, durch Verkauf von Pfandbriefen PortlandCementfabrik Rudelsburg A.G., Bad Köſen. Die Ge verſchiedenen Waren verurſachte kleines Angebot mehrprozentige Kursgn ausländiſche Jntereſſenten größere r hereinzubekommen. ſellſchaft, deren Hementabteilung bekanntlich vom Norddeutſchen verluſte d ä i ich j i öh

z er g her te; die Kursveränderungen hielten ſi edoch bis auf Stöhrn en dieſer d ſich nur verwirklichen laſſen, wenn rn ſtillgelegt worden iſt, verteilt vorausſichtlich h n Schubert Salzer n 5 nd e e ine
reicht d er Pfandbriefzinſen von der Kapitalertragsſteuer ividende an das abgelaufene Geſchäftsjahr. Jn den übrigen engen Grenzen Kursgewinne konnten nur wenige Papiere erzielen

ürde. teilungen (Kalk und Ziegeln) iſt das Unternehmen befriedigend SWas die Beſchäftigung der Arbeiterſchaft in der Bauinduſtrie beſchäftigt. S Berliner Produktenbericht vom 21. Juni.angeht, ſo läßt ſich eine dauernde Zunahme der Vollbeſchäftigten feſt Die Unſicherheit der Wetterlage drückt ſich auch in der Tendenz
ſtellen. Allerdings geht dieſe Zunahme nur recht la v c in ihrenund iſt gegenwärtig kaum her in der eher u de Neue Wirtſchaftsliteragtur Denn anle ns e e un
ahres. Das Tempo der Aufwärtsbewegung hat ſich ſogar gegenüber den hen ver e den e e e e ue angſämt. Der Bauſtoſſinder, der ſeit Januar ch et mögenſtetererklärung 1927. auf Grund des Ver ſich in ausländiſchem Brotgetreide doch einiges Konſumaeſchäft ente emporgeſchnellt iſt, hat ſich in den erſten zwet Drittel des e m 10. e r e März Dr mit der Durch e e r n m n e u e ne

vnats Juni mit et le n i usfirungsperordnung vom 14. Mai 1927. Die drei Jormuſlar- auch Nachfrage des Konſums vorhanden aber man verſucht, Koner gang leichten Tendens nach oben ziemlich ſtabil à ſt von zeſſionen zu erreichen, die nicht immer bewilligt werden. Das Angeboterhalten können. Allerdings ſind di muſter. mit Erläuterungen in Zweiſarbendruck ause ind die Preiſe auch bereits relativ ſo hoch en Diblom Steuerſachverſtändiger, Berlin. Preis von inlaändiſchem Brotgetreide hat ſich nicht weſentlich vermehrt; die

iß eine weitere Steigerung weder oppo ögli in. Farton iKuun deutlich e ſich et e e e en e e kartoniert 440 M. S. 1927. Jnduſtrieberlag Spaelh Ware bleibt aber ſchwer verkäuflich. Jm Lieferungsmarkte blieben
uswirkungen der guten Konjunktur Die Kapitalerhöhungen ſind Linde, Berlin M 10, Wien I. Vom I. bis 50. Juni r die bei Weizen und Roggen die vorderen Sichten unverändert, 4namentlich in der Induſtrie der Steine und Erden r groß ge d e en abgegeben werden. Jeder Steuerpf ichtige, während Herbſtlieferung auf Grund des günſtigeren Wetters leicht

weſen, ein Beweis dafür daß dieſe Unternehmungen mit Gewinn ge ob Jnduſtrieller, Hausbeſitzer, Kapitaliſt oder Landwirt, ob Arbeit rückgängig war. Das Mehlgeſchaft vermochte ſich auch heute nicht zu h
arbeitet haben und in der Lage ſind, dieſe Gewinne zur Vergrößerung e Aeitnehmer hat da e ntereſſe an dieſer Ver veleben Beſonders wird über den ſchwierigen Umſats von ren
ihres Akkionsradins zu verwenden mögenſtenererklärung zumal ſie die Rücwirkung auf die Induſtrie mehl geklagt, das von pommerſchen und ſchleſiſchen Mühlen zu ver

e hat und möglicherweiſe auch für die zukünftige Vermögens hältnismäßig billigen Preiſen offeriert wird, aber ſelbſt bei Preis
hzZuwaächsſteuer. Drei verſchiedene amkliche Formulare ſind erſchienen. konzeſſionen ſchwer verkäuflich bleibt. Jn Hafer und Gerſt.eWeitere Steigerung der Paſſivität des deutſchen Die vorſtehende Schrift enthält eine praktiſche Anleitung zur richtigen finden kaum Umſätze ſtatt. Das Angebot iſt außerordentlich klein,

Ausfüllung der Steuerformulare. Die amtlichen Formulare werden und das wenige vorhandene Material war infolge der hohen PreisAußenhandels wiedergegeb i i i füS geben und in Zweifarbendruck ausgefüllt und Frage fürDas Maibild des deutſchen Außenhandels iſt im Geſamteffekt Frage erläutert. Daneben werden die e ichen hre forderungen nicht abzuſetzen.
wenig e Zunächſt die Paſſivikät iſt weiter und nicht uner die an e ben dem Steuerpflichtigen Schwierigkeiten machen Berliner Produktenbörſe
heblich gewachſen; wir n im Mai im einen Warenverkehr mit 340 Koch beſonders behandelt, ſo B. die Einheitswerte, das Bilanz
et ar n en e r den r e n er er en e n er e e a der (Für 1000 Kilo) 22.6. 21. 6. Für 100 Kilo 22.68.
J liegen, haben wir nun ſchon volle 138 Mil ermögenſteuer zur kommenden Vermögenszuwachsſteuer, der T S oliarden Paſſibſaldo. Die Rückwirkung zeigt ſich, wie aus den Reichs Dreimonatsabzug, die Anträge auf Herabſetung der Vermögenſteuer en a 274 279 277 279 emg en

ankausweiſen der lehten Zeit hervorgeht, in einer zunehmenden uſtv. Auch den zuläſſigen Abzügen ſowie den n Erniaenn Sommergerſte 241—276 241—275 Agerbohnen 21.00 23 00 21.00—23.00 S

W. u Futterg. S Wicken 22.00--24. 50 22. 00-24. 50
Dviſenbeanſpruchung. Allerdings betrachtet man im einzelnen die möglichkeiten wird beſonderes Augenmerk geſchenkt,

g. es wird alles Dlaue Lupinen 15.00 s oo I. 00 16 00Neue Winterg.Entwicklung des Außenhandels und nicht nur d i äßi d i ändli Sr g, des Außen as Bilanzmäßige, ſo s auf knappſtein Raum und in Femeinverſtändlicher Form dem L 244—280 254 2600 Gelbe Lupinen 16 00 18.00 00 00
g eitung de ußenhandels, und zwar ſowohl notwendig iſt. ie früheren gleichen Ausgaben haben Tauſenden von Für ilp erradella Se uMan be e Aer en gen e n n wonſten Dienſte geleiſtet auch tet empfiehlt a a e een e an 799 Millionen Mark Ausfuhr, im Mai ſich ſchleunige Beſtellung J Weizenkleite 15 o 15.00 Srockenſchnitze n 12.60 18.20 1260dagegen 1179 Millionen Mark Einfuhr und 895 Millionen Mark Aus e e e Zone 177.50 Soſg-Schrot 1580 18.50fuhr Dieſe Entwicklung iſt zwar ſatſonmäßig bedingt; aber während e S nagte aeſeegen 33.80vor dem Kriege in den Frühſommermonaten ein Ruck ang beſonders Deviſen Börſe Märkt Viktoria Erbſen a3.o0-ss o a42. o s do NRüben Sder Ausfuhr eintritt, nachdem der Monat März eine raäſlige Steige e e Fl. Speiſeerbſen 27.00— 90 00 27. 00— 30. 00

e ne en e e o en ine de d en Amtliche Deviſenkurſe. e Leipziger Produktenbörſe.rz einen Aufſtieg, Um dann Ohne Gewähr R t Ohne Geweeder etwas zurückzngehen. Diesmal hat die Einfuhr im. Mat den c e e rer eahnt Stand in dieſen Jahre erreicht die Einfuhr induſtrieller 226. Segen in 302 o 302 s Hafer neuer Zd v e b den höchſten ſeit zwei e die zom Standpunkte Benos Ares 1 Peſo 1.791 1.791 Jugoſlawien 100 Din. 7.4131 7.418Roggen, inl. 266—292 286--292 Mais, amerik. rund. 200-206
er Konjunktur eſſerung, mit der zweifellos die erhöhte Ausfuhr als Japan 1 hen 1.995 1.989 Kopenhagen 100 g. 11271 112.72 Sommergerſte, inl. 245-265 245--265 do. r 210—220

h Finfuhr zuſammenhängt. iſt dieſe Entwicklung nicht unerfreulich. Zonſtantz ten u f. e e aber 100 Cent er e e e a eDoch bleibt trotz dieſer e Symptome das Tempo der Export e Don r t in Zari en r e e eFtei S e ollar aris ranken 16. 50teigerung noch hinter den erechtigten Hoffnungen weit zurück. Die Rio de Jan 1 Milr. 0.496 90 497 Schweig 100 Franken 91.105 81 o Berliner Metallnotierungen. S
oxrtſchritte ſind hier noch ſehr gering: während die Einfuhr im Mai h 100 G. 166.93 1683.55 Sofia 100 Leva 3.044 3.044

n Millionen Mark höher war als im e et et Aecholn o g. u u h e norjahres, ſteht die Ausfuhr im Mai nur um. 100 Millionen Mark Daneig 100 &ulden 81.60 81.59 Budapeſt 100 Pengs Sſertroimttupfer gire bare (180 e in I22 00 122.78
höher wie im gleichen Monat des Vorjahres, wobei noch der Mai 1926 LHelfngfors 100 f. M. 10 u 10.s19 Wien 100 Schilling 59.31 Stiginalhüttenrohzint Pr. f. freien Verk.)

Je et n derer des ganzen Jahres I926 aufwies. Von allen 100 Lire r e J et t 983—99 P t e Seeen riging enaluminium, 98--99 Prozen srfolgen der Exportförderung iſt demnach wenig zu ſpüren. Berliner Börſenbericht vom 22. Juni. in S hege i hlbarren, 5 Vregent de Wo en V
Aus der unſicheren t des heutigen Vormittagsverkehrs ent Wtineneeule 100 00 105.00 s 00 100 00Eine engliſche 15- Millionen Anleihe mee ſich e er n en t e e St freundlichere Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg) 73.00--78. 00 78. 00--78. o

z re timmung. Betreffs der Geldmarktlage iſt die Spekulation zuver ia 8 für die Sächſiſchen Werke. S ſichtlicher geworden man glaubt, daß der Ultimo bei den jetzt ſchon Berliner Schlachtviehmarkt vom 22. Juni.
Jah urch Beſchluß des ſächſiſchen en iſt bereits im vorigen einſehenden Vorbereitungen ohne größere Schwierigkeiten überwunden Preiſe Dchſen: 1. Klaſſe 62 65, 3. 57 60, 5. 53 55, l
denn in e n der Aktiengeſellſ gft. Sächſiſche Werke werden wird. Auch eine Diskonterhöhung in England in der mor 6. 38. 5; Bullen: 1. Klaſſe 59——60, 2. 55——57, 3. 51 4. 47--50; l
r e illivnen Reichsmark um weitere 60 Millionen eichsmark gen Sitzung wäre unwahrſcheinlich, da dort der Markt nach Auf- Küher: I. Klaſſe 49—53, 2. 40-46, 8. 80 36, 4. 28--25, Färſen; 1. Klaſſe n

d m en 100 Millionen Reichsmark beſchloſſen worden. Dieſe hören der franzöſiſchen Goldkaufe beruhigter läge. Eine weitere An 60 62, 2. 57, 3. 48 51; Freſſer: Kalber: 1. Klaſſe
ne i i Reichsmark ſollten in vier Jahresraten Zu je 15 Mil regung bot die 100-Millionen Anleihe der Stadt Berlin. Deckungen 2 72—80, 3. 55—68, 4. 45-—52; Schafe: 1. Klaſſe 2. 54—58, n
i e I eichsmark e werden. Der erſte Teilbetrag von und eine Kauforders t Spezialgebieten führten bei den erſten 9 45 52, C. 98 5. 30 855 Schweine: 1. Klaſſe 2 58——59, a
St nen Peichsmark iſt bereits im vorigen n vom Kurſen zumeiſt zu kleinen Erhöhungen. Doch ſind die Veränderungen 3. 57—59, 4. 56 57, 5. 540—55, 6. 50--58 Sauen 50 52. Auftrieb

a e worden. Die zweite Rate von 15. Millionen Reichs a geſtern mittag meiſtens ſehr gering. Eine Ausnahme machen I128 Rinder (darunter 175 Ochſen, 820 Bullen, 628 Kühe und Färſen),
a ie in dem diesjährigen außerordentlichen Haushaltsplan an Kunſtſeidenwerke, die, angeregt durch die feſte internationale Haltung 2576 Kalber, 7177 Schafe, Ziegen, 11466 Schweine, 2588 zum
gefordert wird, ſollte durch eine Auslandsanleihe auf der Seidenaktien, beſonders in London, bis zu 15 Prozent höher ein Schlachthof direkt, 151 Anslanbsſchweine, Marktverlauf: Bei
n werden. Die inzwiſchen mit einer einflußreichen engliſchen ſehten. Angeblich im Zuſammenhang damit beſtand größeres Inter Rindern und Kaälbern ruhig, bei Schafen langſam, erheblicher Uber
aukengruppe durch Vermittelung der Sächſiſchen Staatsbank ge l eſſe für Zellſtoff Waldhof Aktien, wobei man von einer Fuſions- ſtand; bei Schweinen ruhig, fette Schweine wenig gefragt

c Eeeeereeee S n m r n v 2 h m y J eBörſen vom 21. Juni 1927 Korn sgettel Mitgeteiitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.

21. 6. 20. 6. 21 6. 20. 6 21. 6. 20. 6. 21. 20. 9 u. e. 20.6 u. 6. 206Reichsbankdiskont 5 Prozent ſo 5Dis z Mein. H. B. Reichsbankant. 167.50 168. Dtſch. Wolle 67.-69. Leopold Grube 105. 110. Eieg. Solingen 59.25 60.75 Gautzſch Kg. 110. 110.Berlbögres Borfe Gpf. Em. 3 100.25 100.30 Sächſ. Bank 159. 160. Dürrkopp Werke l. Linke Hoffmann L. 73.-174.50 Siemens S Halske 258.50 263 50 Gerager Jute A. 270. 270. c6 796 Dt. Zuckerbank l Dhyckerh. u. Widm. 40. 40. Loewe, Ludw. 255.50 263.50 Staßfurter chem. 67. 67. Glauziger Zucker 122. 124. 3e Obligationskurſe. BraueretAktien. Dynam. RNobel 135.-142.50 Loreng, E. A.G. 120.50 122. Stett. Chammotte 109. 110 80 e Zimmerm 12 124 Allg. Elektr. Engelhärdtbrauerei 213. 220. Eilenburg Kattun m. Mannesmann Röhr. 160.25 154. Stock Motor 82 61. da ucker 93. 93
GHeſ. 1800 S. 1 b en c tet Lieferungsg. 17450 170 25 Mansfeld. Berg. e. e Stöhr, Kammgarn 158 156.75 Kaſtner, Karl 1s. so 16.50Anleihen. i 67.50 87.50 Sr. Riebeck 4665. n 186. 75.) Eſſen Steintohlen 168.— 1660 Maſchtnenf. Bucan n 52 155.- Stöwer Nähmaſch. 7412 75. ZKrietſch Nühle

Otſch. Ablöſungs 5 t. SolwayW. Induſtrie Aktien Faählberg Liſt 433.25 139.80 Mix S Genneſt Ia. 149.- Ver Glangſt, Elb. g. 667. Landkraft Leipzig 10 107ſchuld inkl. Aus 1909 i. 75.501 77. Accumulatoren 169.22 170.- G. Farbeninduſtr. 279. 285.- Motoren Deuß 61.50 10.50 Ver. Kohle Borna 101 so 101.— Leipz. Baumw. 260.koſungs- Recht 303. 303. 45 Geſ. f. elektr. A. E. G. 17750 150.-- Feld Papier 217. 218. Motoren Mannh. er. Thür. Metall 41.501 49.50 Leipg. Bier Rieb 155. 187.75
Dt. Ablbſungsſchuld Untern. von 98, Ammend. Papier 244.75 244.75 Fröbeln Zucker 34.80 94.60 Nationale Auto 115.50 147.12 Wanderer W. 243.-248. Leipg. Buchb. Fr. II. T.mit Ausloſ Schein 1900 Il i. 87.10 87.10 Anhalter Kohlen 126. 125.25 Gelſenk. Bergw. 169.50 171.50 Norddeutſch. Kabel 132 50 130 Wegelin S Hübner 123.50 123.75 Leipz. Kammg. 187. 197.einſchl. 1. Ziehung 303.50 303.50 5 Klöckner- Werke Aſchaffenb. gellſt, 202. 207. Genth. Zucker i Lorddeutſche Wolle 185.50 189. Wernsh Kg. Sp. 23.80 Leips P. Zimmerm. 150 50 153.75
t. Ablsfungsſchuld (Sammel Abloſ. Augsburg Nürnb. G. f. el. Untern. 228.50 231.25 SOberſchleſ. Eiſenb 104 WerſchenWeißenf. 206.- 207. Leips. Wollk. 125. 128.
ohne Ausloſungs aktien) 688.50 Maſchinen 145.50 145.50 Glauz. Zucker 120. 124.- SOberſchteſ. E.eJnd. c Weſteregeln Alkalt 177.75 179.50 Lindner, Gottfried 86. 686.Schein 17.90 18. 45 Riebeck-Mon Bamag. Meguin. s so 46. Edrl. Waggon 19.50 19. Sberſchleſ. Koksw. 93.751 96. R. Wolff 58. 68. Mansfeld 128. 131.Sächſ. Prov. Anleihe n h tanwerke v. 1912 Barop. Walzwerk 142. 140 Gothaer Waggon D. Lrenſtein Koppel 130 134. Wrede Mälzerei 147.75 153. Naumann 136 1389.Landſchaftl. genträl Bahnaktien. Baſalt 102. 105.25 Greppiner W. 15.375 150. Oſtwerke 374. 362. 50 geitzer Ma 171.75 174.80 Nordd. Wolle 185.-190.75Pfandbriefe 16.10 16.10 Erertr. Hochbahn J. Berger 255. 300. 25 Gruſchwiß Textil o. 112.75 Phönix Bergbau 124.- 126. Zeuſt. Wabße 299 304. Paradiesbetten 132 132.

Sächſ. landſchaftl. Aug. Lokalbahn u. Bergmann Elektr. 180. 165. ckethal 100.50 100.62 Phönix Braunk. 106. 106.50 Zwickauter u Peniger Maſch. 78.50 79.Pfandbriefe 15.75 15.80 Kraftwagen 160.37 182.75 Berl. Holz Kontor 102 102.75 Hall. Maſchinen 175. 178.50 Pinſch A.G. I. I. Pittler Werkz. 161. I.6 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Der Karlsr. J.- W. Jos 25 112. Hammerſen S Co. 167. 170.78 Pittler A. 160 161.- Freiverkehr. Polyphon 148. 151wertanlethe 17.40 17.45 burg 59. s66.25 Beton u. Monierb. 136 25 138.50 Hanſa Lloyd s B. Polag 89.75 99.75 Adler Kali Preſtow 165. 165.7 Prov. Sächſ. Halle Hettſtedt 67.75 67.75 Bing- Werke 27.25 217.- Harp. Bergbau 197. 202.37 Pöge, Ekeztron 134. 134.75 le gaſt i. 152 Rauchw. Walter 80. 80.
Pfandbriefe Se mpurger Hoch Bochumer Guß rim. Maſch. 39. 39.75 Polyphog 147.50 1650.75 u g n e 182 Riquet Co. 140.50 150. mProv. Sächſ. ld. bahn 87. Braunk. u. Brikett 187.50 189.50 Held Franke 103. 104.75 Rhein Braunk. 263.25 267. Je r t 164. 165. Vofttz Zucker 95. 95.Soheneſandbrieſe a s SHtſfahrteaktien Braun ſchw. Sohlen idebrand Mühl hein Elettrigte. e 117 Hindeuf e Sachlenwert u. 118 sov Sächſ. Gold Deutſch uſtrater Buderus Eiſenw. s 115 75 Hirſch. Kupfer 120. 122.50 Rhein Metall l be he d 180 m. Schübert E Salzer 348 349kursanlethe 87 h Hamburg Amerika 159 30 1 Zuch Waggon Jos. 25 110.12 Soeſch Stahlw. 175. 179. hein Sprengſtot 110 e zchfe 160 160. Sonderm. Stier 6510 Berl. Hyp. Hanne Dneſſchiſ 142.25) Syt Guldenw. 58. 60 Seht 22190 22.90 bein Skahlw. 197. 200. Rheln Beten e 154. 169. uG. Pf. S. 2 ros 25 on S hurgeeitt 2 Calmon Aſvent s 57. Holhmann, P. 12 Riebecſch. Montw. 160. o en We Sertit Claviez

10 S do. S. 106 s i gar ſn hart Waſſer 158.— 162.78 S et h e e becher Hutte Sir Sa 150.75 153.6210 dto. S. 10s o 108 75 e igte w Elbe 148.12 Chem. Buckau 126 75 121. Ilſe Bergbau 251. 262. Roſitzer Braunk 100 so 99. Wolle 166-- 186.
8 dito S s u. 6 103. 108. J iſſah et 76.25 70.25 em. Seyden 127.5 1232.25 Ilſe Genußſcheine 133.50 185. NRoſitzer Zucker 93.50 92.75 Despgzsger Börfe Tittel S Krüger 175. 175. 472 dto. S. 7 100 25 100.25 ffahrt. 25Chem. Gelfenkirch. 97. 22 SFahla Porzellan 110. 112.50 Rütgerswerke 90. 90.62 Tränkner Würker 56 567W dis S. o 86 Vankattien. Chemn. Spinnerei 110— 109 75 Jalt Aſchereleb. 171.- 174. Sachſen werte 11725 s o Induſtrie Aktien Wotanwerke 558180
8 D. Hyp. B. Barmer Bankv. 148.37] 141.- Conti. Caoutſch. 126.50 130 Karſtadt A. G. 150. 153. Salszdetfurth Kali 221.- 226. Adeca 147.--] 147.25 Zittauer mech. Web 138.50 135.Gold 26 100. 100. Berl. Handelsgeſ. 238. 240 ECröllw. Papier 155. 1658. Kattow. Bergvau r a Sangerh. Maſch. 151.50 161. Comm. u. Priv. 178. 1380.50
72 dto 30 101.50 101.s0 Braunſchw. Bank 123.50 121.50 Daimler Motoren 120. 122.25 Kirchner Co 126. 127. ESarotti Schok. 169. 192.50 Sächſ. Ba 160. 160. Freiverkehr.8 Pre. Bod. Kr Commerzbank 175.50 180.75 Dtſch. Atl. Tel. 106. 108.50 Klöckner Werke 162. 167. Scheidemandei 29.75 29.12 Sächſ. Bodencer. 1687. 168.50 Bachmann &Ladewig 206. 206.

G. Pf. Em. 101.10 101.10 Darmſt. u. Nat. 231. 234.- Dtſch. Lux-Bergw. S e Söln Veueſſen 173.75 177.80 Schering chem. 224.- 224.- Altenbg. Landkr 123. 123. Eitner, Hansdto. Em. 10 100.50 1060.50 Deutſche Bank 162.50 164.75 Dtſch. Erdöl 145. 149.37 Köln-Rottweil n Schleſ. Text 123. 127. Kaſſeler Jute 218 219. Parthote 1534,5 Pr. Zentr. Bod. Disconto- Bank 161.25 162.37 Dtſch. Kabel 105. 107. Gebr. Körting 104.75. 104.50 Schleſ, Zink hromo Najort 89. 99. Poge Elektr 13460 134 6 1
Gold Pf. 26 Asg. 2 683.25 63 25 Dresdener Bant 163.87 166 Dtſch. Kali 146.25 151 Kyffh. Hütte 73.50 75. Schneider Hugo 116.-1165.37 Conkord. Spinn. 158.50 154. Ri ter Steinbau oich i. o. n Hall. Bankverein 139 140. Stch. Maſch. 6.25 Lahmeyer S Co. 175 17780 Schubert Satger 314 A. Sr. Paster S Seibel S Naumann
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gege n nh ihrerſeits den Vorwurf gegen die
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 22. Juli 1927, Seite 9.

Bayeriſche Biſchöfe und Frauenturnen

Der Konflikt mit dem Bayeriſchen Turnerbund.
Der Konflikt zwiſchen dem Bayheriſchen Turnerbund und den

bayeriſchen Biſchöfen, der anläßlich des für Mitte Juli vorbereiteten

Zauenturnfeſtes in Neuburg d entbrannt iſt,r nunmehr weitere Kreiſe Der Bayeri che Turner-
und iſt nicht gewillt, zu dem Verbot der Biſchöfe, das be

kanntlich an einem der Sonntage dieſes Monats von allen Kanzeln
Baherns den Gläubigen verkündet werden ſoll, zu ſchweigen. Jn
giner Gegenerklärung wendet er ſich nunmehr ſehr ſcharf gegen das
Vorgehen der bayeriſchen Biſchöfe. Hierin leſen wir folgendes:

Die Bayeriſche Turnerſchaft iſt genötigt, die Erklärung der
e erſten großen öffentlichen Schlag gegen die paritatiſche,
as hei

interkonfeſſionelle und unpolitiſche große Turn
und Sportbhewegung Deutſchlands

gnauſehen. Seit Jahren geht bereits bald offen, bald verſteckt die
Agitation gegen dieſe Bewegung die in engſter Verbindung mit Reich
und Staat die Aufgaben auf dem Gebiete der körperlichen Ertüch
n der deutſchen Jugend exfüllt, die eigentlich dem Reiche und den

tagten obliegen Schwere kirchliche Strafen, wie die Verweigerung
der Kommunion, werden in Einzelfällen angedroht. Statt Einigkeit
auch hier neue Zwietracht, neue erreißung des Volkes Der
„Deutſche Jammer“ auch auf dem Gebiete der deutſchen Jugendhewegung! Die Baheriſche Turnerſchaft hat ſich in faſt ängſtlicher
Weiſe um jedes öffentliche Argernis zu vermeiden, beſtrebt, nicht
nur die Forderungen des Staatsminiſteriums für Unterricht und
Kultur zu erfüllen, ſie hat auch in einem Maße, das in anderen
Teilen eutſchlands ſtarken Widerſpruch erfuhr, den Forderungen
der Geiſtlichkeit, wie ſie in den Leitſatzen der deutſchen e
von 1925 niedergelegt ſind, Rechnung getragen. Wenn die katho ige
Kirche die Frau die öffentlich turnt, von den kirchlichen Segnungen
ausſchlietzen will, dann muß e konſeguenterweiſe auch jede andere
z. B. e e oder ähnliche öffentliche e eit der Frauperbieten Wir bedauern von ganzem Herzen den Kampf, der uns
durch das überraſchend ſcharfe Vorgehen der bayeriſchen biſchöflichen
Ordinariate in einem Augenblick aufgezwungen wurde, in welchem
die Bayheriſche Turnerſchaft im Hinblick auf das Frauentürnfeſt in
Neuburg a d. D. alles nur mögliche tat, um einen Konflikt mit der
et zu vermeiden. Die Bayeriſche Turnerſchaft hat unver
züglich die vermittelnde Hilfe des bayeriſchen Kultus
miniſteriums angerufen. Da dieſe nach e Verhandlung leider als ausſichtkos erſchien, n die Bayeriſche Turnerſchaft
den Kampf auf der gen Linie ſelbſt in der Offentlichkeit auf
nehmen nachdem die Ordinariate es für gut hielten, die Hffent
i e e gegen die Bayeriſche e aufzurufen. Die Bahe
riſche Turnerſchaft erhebt daher öffentlich den ſchärfſten Widerſpruch

n. den Vorwurf der Sieen Ordinariate,
ampf begonnen

Erregung öffentlichen Argerniſſes.
bayeriſ

ohne genügende Prüfung der Vorausſetzungen den

ſich zum Se
Hand reichen und alle etwa vorhandenen

en ſollten.ßf e d

Neuerdings wendet ſich die bekannte katholiſche Schriftſtellerin Margarete Miller ſcharf gegen das bayeriſche in
turnfeſt und erhebt den Vorwurf, daß die gange eranſtgltung in
ihrer Vorbereitung, ihren Ausſchüſſen, ihrem Turnprogramm, ihren

v n r ihrem Sanitätsdienſt uſw. unter rückſichtsſein h der Frauen vor ſich gehe, daß alles ausſchließli
werde und daß es ſich daher um ein Feſt

Känner, um eine Frallengus-
frauenſportlichen e und umn gu handele. icht der Bayeriſche Dürnerbunddieſer ache das leßte Wort zu ſprechen, ſondern die beiſeite

obenen Frauen die das Baperiſche Frauenturnfeſt mit aller Ent
kg i unerhörte erausforderung der deutſchen Frauen

nen

C kFusban
Deutſchlands Fußballermeiſter in Halle

Am Sonnabend auf dem 98er Platz
Sportv. 98-Spielvereingigung Fürth.

Noch vor der Spielpauſe ſteht den Hallenſern ein Fußball- Groß
kampf, ein ſportlicher Hochgenuß bevor. Der Deutſche Exmeiſter, die
rühmlichſt bekannten Fürther Kleeblätter, ſind am Sonnabend
1925 Uhr Gegner des Sportvereins 98. Wir werden auf dieſes
bedeutſame Treffen, das von Schlegel (99) gepfiffen wird, noch zurück
kommen.

Abermals Preußen 99?
Verbandsppkalſpiel Preußen Boruſſia abgeſetzt.

Wie wir hereits geſtern mitteilten, findet das ſeinerzeit wegen ungünſtigen Wetter ausgeſallene Serben et ren e
für welches dann zwiſchen den beiden beteiligten Verejnen unter Ge
nehmigung des Gaues der kommende Sonnabend als neuer Termin ver
einbart war, abermals wiſcht ſtakt. Die halliſche Boruſſig nahm am
letzten Montag auf der „Fußballbörſe“ dem Gauvorſtand gegenüber
nämlich den ſonderbaren Standpunkt ein, daß dieſes Spiel in e e ſtatt
finden müſſe. da ihrer Mannſchaft nicht zugemutet werden önne, abex
mals nach Merſeburg zu fähren! Sie fanden mit dieſer recht naivben
egründung“ vor der Gaubehörde auch volles Gehör, denn das

und damit die bedauerliche Zwietracht auf einem Gebiete vermehrt zu
gben, auf dem alle Gutgeſinnten

i
en des ganzen Volkes
egenſätze friedlich aus

Wir lehnen jede Verantwortung für
em Vaterland ſchädlichen Folgen ab

r

t g an Stelle einere
h

Spiel wurde abgeſetzt und findet an einem ſpäteren Termin ſtatt. Ob
in Halle oder in Merſeburg, darüber entſcheidet der Gauvorſtand.

Die Preußen die am Sonnabend und Sonntag ihr 26. Stiftungsfeſt
fern und deshalb beſonders intereſſtert ſind an dieſem Tage ihre erſte
Elf ſpielen zu laſſen, haben, da ihnen in der kurzen Zeit kaum eine andere
Möglichkeit blieb einen anderen Gegner zu finden, die hieſigen 99 er
für Sonnabend nachmittag zu einem Renanchek am pf herausgefordert,
der von dieſen auch angenommen wurde

Noch mehrere Wochentagsſpiele haben die Preußen für ihre unteren
Mannſchaften abgeſchloſſen, es ſpielen: Heute, Mittwoch 7 Uhr, Alte
Herren gegen 99 Alte Herren; Donnertag, 7 Uhr, Preußen III gegen
Vf2. I Freitag, 7 Uhr, Preußen II gegen 99 Reſerbe, Sänttliche
Spiele finden auf dem Preußenplatze ſtatt.

Pokalturnier des Sportvereins „Glück auf
Braunsdorf.

Braunsdorf Aberraſchungsſieger.
Anläßlich ſeines Stiftungsfeſtes veranſtaltete der Sportverein

Braunsdorf ein Pokalturnier. Die Ausloſung der Kämpfe ergab folgende
uſammenſetzung: SV. 22 Kayna I--Sportring Mücheln T und Spielv. 98Ziſen (Reſerve) Braunsdorf I.

Bereits in der erſten Vorrunde gab es eine a n indem
Mücheln I den Sportverein Kayna welcher die erſten 25 Minuten
nur 10 Mann zur Stelle hatte, nach zweimaltger Verlängerung 1

lagen konnte.Du per zweiten Vorrunde ſiegte Braunsdorf I gegen die nur mit

9 Mann angetretenen Deſſauer mit 3-0,
Die r SV. 22 Kayna I über die 9 Mann der

ſ it 30 als Siegerh Srtſcheigur oſpre ſiegte Braunsdorf über Mücheln J
mit 4.0. Braunsdorf war wohl die friſchere Mannſchaft, doch
auch Mücheln kämpfte bis zum Schluß. Die Plaßtzbeſitzer ſcheinen von
ihrem Trainer Grauert (98 Halle) etwas gelernt zu haben, denn man ſah
bei ihnen zeitweiſe ein flüſſiges Kombinationsſpiel, Auch dieſer Spiel-
ausgäng brachte eine Uberraſchung, denn noch nie konnte Braunsdorf I
gegen Mücheln I bisher etwas ausrichten

Und Ausdauer der
Schumburg konnte den engliſchen Rückenmeiſter Rawlinſon nach

Die Spiele wurden von Höſchel (96) und Erke (Sportfreunde)
einwandfrei geleitet

Braunsdorf II konnte über Mücheln I mit 21 triumphieren und
damit ein wertvolles Tiſchbanner erringen.

99 Merſeburg (Alte Herren) Wacker Erfurt (Alte Herren) 5:2 (5-
Einen ſicheren Sieg erfochten 998 Alte Herren gegen die Erfurter

Gäſte. Die erſte Halbzeit waren die 99er mit Windunterſtützung die an
reifende Partei und legten durch Sölter (3), Goedicke und Kleinfünf Tore vor. Nach dem Wechſel wurden die Gäſte beſſer, konnten durch

den Halblinken aber nur ein Tor auſholen.

ASWV. Nürnberg- Wacker Halle 4:0? (2-0).
Wacker verſchießt drei Elfmeter!

Die „gewaltige“ Schießkünſt. des Wackerſturmes kann wohl nicht
beſſer demonſtrierk werden als durchgdas Verſchießen von drei Elf
metern und einigen Strafſtößen hart an der Strafraumgrenzel Bei
allem Reſpekt vor der Verteidigung Wackers, in der beſonders Kein
dorf durch ſein hervorragendes Störungsſpiel angenehm auffiel, und bei
lobender Anerkennung des ſich aufopſernden Läufertrios, vermaſſelte
der Jnnenſturm etwas zuviel. Was nützt es, wenn man nach einigen
ſchönen Schüſſen ſich von einem famoſen Torwart verblüffen läßt und
ſchließlich Angſt por dem eigenen Torſchuß bekommt? Dagegen die
Nürnberger: ein fabelhaft ſicherer und gewandter Torwart, eine die
Hallenſer nicht weſentlich überragende Verteidiger und Läuferreihe, aber
ein Sturm mit flinkem Start, ſchönem Paß- und Iügelſpiel bei Aus
nützung aller es waren nicht zu viele Torchancen durch fein ab
gezirkelte Schüſſe. Und dieſer Sturm ſchoß gegen Guts Muths Dresden
ein einziges Tor!

Zu Spielbeginn ſah es nicht nach einer „Packung“ für Halle aus.
Während Hugas „feiert“, ſteht ſein Gegenüber Wen z wie eine Mauer
und nimmt mehrere ganz gefährliche Flanken Biewalds in „liebe
volle Obhut. Eine brenzliche Situation vor ſeinem Heiligtum: HandElfmeter! aus!! Ein nete Vorſtoß des Linksaußen ſchafft den ver

meidbaren O Stand. Nachdem Wenz einen Strafſtoß Heine
mann s in blendender Manier gemeiſtert hat, gibt der Daäne Kjeer
gagard zu ſchwach zurück, ſchnelles Nachſetzen fft Nummer 2. Nürn
berg drängt ſtark Bei einer ſicheren Torchance für Wacker wieder das
Ubliche: Hand! Elfmeter! aus! O, es lohnt ſich ſchon, bei ge
fährlichen Torſchüſſen Hand zu machen! Die zweite Hälfte iſt immerausgeglichen Thomas ignoriert faſt vollſtändi das gegneriſche Tor und
ſchießt und köpft dem Torwart nur ſo in die Hände Zur Abwechſlung
wieder mal das bliche: Hand I ſiehe oben! Die drei Elfmeter
ſchützen waren Müller, Thomas und Riemann. Nürnberg pflegt jetzt
ſchön aus Vergnügen das Handſpiel. Zwei ſchnelle Durchbrüche erhöhen
den Torſtand auf 4: 0. Zum Schluß nöch eine Großchance Wackers zum
Ehrentor, aber der kurz vor dem Tor freiſtehende Thomas tritt über
den Ball, und der ſüddeutſche Schlußmann feirt ü
S Wassersport

Küppers ſchwimmt Rekord.
Der weſtdeutſche Schwimmer Küppers, Vierſen, unternahm einen

Augriff auf den von Frölich, Magdeburg, mit 1.141 gehaltenen deut
ſchen Rekord im 100 Meter Rückenſchwimmen. Das Unternehmen
war von beſtem Erfolg begleitet. Küppers konnte unter offizieller
Kontrolle mit 1.15,2 eine neue deutſche Höchſtleiſtung aufſtellen.

Die Heollenen ſiegen weiter.
Hellas Magdeburg ſtartete in Liper pool und konnte wiederum

einen großen Erfolg erzielen Jn einem Waſſerballſpiel unterlag eine
Liperpopler Städtemannſchaft nachdem das Spiel nach Halbzeit
noch 11 geſtanden hatte. Auch hier machte ſich wieder die Schnelligkeit

Magdeburger in der zweiten Spielhälfte bemerkbar

U

einem ſchönen Kopf an Kopf Rennen mit Handſchlag bezwingen. Erich
Pademacher gewann wieder überlegen das 200Yards Bruſt
chwimmen. Dagegen wurden die Hellenen Gebrüder Rademacher,
Jenecke und Schumburg von einer engliſchen Ländermannſchaft in

einer Staffel über N. 200 Yards mit fünf Meter geſchlagen
Hellas Magdeburg auf der Rückreiſe.

Jn Bradfprd ſchloß der SC. Hellas Magdeburg ſeineEnglandreiſe ab. Auch ohne den verletzten Erich Rabemacher waren
hie Hellenen auf der ganzen Linie ſiegreich. Das Waſſerballſpiel
wurde überlegen mit Toren von den Deutſchen gewonnen ebenſo
die 6mal 50 Meter greiſtilſtaſfel in 2347. Einen Doppelerfolgt er
zielte wie ſchon in Paisleh, Joachim Rademacher, der ſich das
300 Meter Freiſtilſchwimmen in 3:54 nicht entgehen Hieß, und auch auf
das 200MeterBruſtſchwimmen, das er an Stelle ſeines Bruders
heſtritt, in der guten Zeit von hl Beſchlag ſegte Schumburg
kam ebenfalls zu einem neuen Siege, er holte ſich in 2:09 das 150
MeterRückenſchwimmen.

Landrak Hr. Wandersleb, Querfurt,
der kürzlich die Schwimmbäder in Querfurt und Reinsdorf einweihte, hat
das Protektorat über das am 26. Junt im Zuckerfabriksteich St o h n i tz
ſtattfindende 5. Gauſchwimmfeſt des Nor do ſtthüringer Turn
g aus übernommen

Fünftes Gauſchwimmfeſt des Nondoſtthüringer
Gaues.

Am 26. Juni findet in M ücheln das 5. Gauſchwimmfeſt des Nord
en Turngaues unter Leitung des Gauſchwimmwarts Wettin

alle, ſtatt.
Durch einen am Sonnabend, abends 8 Uhr, im „Schützenhaus“ ſtatt
findenden Begrüßungsabend ſoll dasſelbe in würdiger Weiſe ein eleitet
werden. Hie Wettkämpfe beginnen am. Sonntag, früh um 9 Uhr,
mit den Sprungwetthewerben. Zu dem Jugendſpringen ſind 11 Jugend
turner, 4 Jugendturnerinnen und 6 Turner von Veretnen ohne Winter
bad gemeldet Der Nachmittag wird mit einer 4 50MeterBruſtſtaffel
für Vereine ohne Winterbad, zu der 9 Vereine gemeldet ſind, begonnen.
Hierauf folgen die einzelnen Wettbewerbe in den verſchiedenen Lagen
Bruſt Seiten, Rücken und Freiſtilſchwimmen), bei denen es heiße
S geben wixd.

Das Bruſtſchwimmen dürfte Leopold (TV. Morh) an ſich
bringen. Im Seitenſchwimmen ragt Feuſtel (KTV.) über die

ckenſchwimmeén konnteübrigen Teilnehmer hinaus und das Rü
Bauer (KTV.) vor Barth (Städt. TV. Weißenfels) nach HauſEvringen,
während im Freiſtil der Ausgang offen iſt. Die heſten Ausſichten hat
hier Koch (HTSV.). Das Hauptſpringen für Turner erhält ſeine be
ſondere Note durch die Teilnahme von Friedrich (KTV).
Im Bruſtſchwimmen und der Bruſtſtaffel für Turnerinnen

könnten unter a Verhältniſſen neue DT.-Beſtleiſtungen erreicht
werden. Stark beſetzt ſind die Wettkämpfe für die en Jugend
turner und 100-MeterBruſtſchwimmen bringt 26 Teilnehmer, 100-
Meter Freiſtilſchwimmen 16 Teilnehmer und das Bruſtſchwimmen für
Jugendkurnerinnen 17 Teilnehmerinnen an den Start. Ein recht er
freüliches Zeichen für den Nachwuchs. Bei dieſer regen Teilnahme laßt

de wort er e e c 142 Einzelkämpfe geelde orden, und die 5 verſchiedenen affelkonkurrengen bringen20 Mannſchaften ins Waſſer. ſf 8
Den Abſchluß der Kämpfe bildet das Waſſerballſpiel um die

Gaumeiſterſchaft, in dem ſich KTV. und HTSV. gegenüberſtehen. Hier
bei ſöllte der letztere wie allfährlich, den Sieg davonkragen.

Das Bad in Mücheln iſt 50 Meter lang und etwa 40 Meter hreit,
bei einer durchſchnittlichen Waſſertiefe von 3 Meter Es iſt mit einem
Meter Sprungbrett ausgerüſtet s m

Handban s
Preußen I—99 I 8:4 (0 2).

Einen flokten, jederzeit ſpannenden Kampf lieferten ſich geſtern nach
mittäg dieſe beiden Mannſchaften auf dem Preußenplatz Waren die
Preußen in der erſten Spielhälfte mit 0 2 im Nachtell, ſo gelang ihnen
wach Wiederbeginn, aufzuholen und einen 3-Gleichſtand zu erreichen.
In der Schlußminute glückte es dann dem noch immer recht linken
Wer Meißner, der zu weit aufgerückten Preußenberteidigung davon
zulaufen und für ſeine Mannſchaft den Siegestreffer zu erzielen

(eutgete lurnerschatt

HOrtswettkampf Altranſtädt Großlehna Kötſchau.
Altranſtädt Sieger.

Zur Belebung und Anregung der turneriſchen Arbeit auf dem
Lande ſchloſſen ſich 1922 die vier benachbarten Landturnvbereine (DT.)
von Altranſtädt, Großlehna, Kötſchau und Schladebach zuſammen, um
abwechſelnd in einem der beteiligten Orte gemeinſame Ortswettkämpfe
durchzuführen. Zuerſt wurde alljährlich ein, ſeit 1926 aber werden
zwei Wettkämpfe (im Juni und September) aitsgetragen. h

So hatte Großlehna am vergangenen Sonntage zum 7. Orts-
wettkampf eingeladen. Leider ſagte Schladebach kurz vorher ab, ſo daß
nur drei Vereine antraken. Je fünf Turner jedes Vereins maßen
ihre Hräfte im Hochſprung, Speerwerfen, Weitſprung, Kugelſtoßen,
100- Meter und 800- Meter Lauf. Bis zum Weitſprung führte Groß
lehna. Durch glänzende Würfe beim Kugelſtoßen kam Altranſtädt in
Führung, wurde aber durch die vorzüglichen Laufer Großlehnas heim
100Meker-Lauf wieder auf den 2. Plah verdrängt, um dann mit dem
90 Meter -Lauf zur allgemeinen Uberraſchung dem langjährigen Sieger
Großlehng mit 987 zu 378 Punkten den endgültigen Sieg zu entreißen.

Die Beſtleiſtungen bei den verſchiedenen Kämpfen waren
Hochſprung: Ebert, Großlehna, 1,54 Meter; Speerwurf: Böhmichen,
Altranſtädt, 86,10 Meter Ebert, Großlehna, und Richter,
Altranſtädt, je 5,80 Meter Hugelſtoßen: Böhmichen, Altranſtädt,
10,95 Meter; 100 Meter A. Klinge, Großlehna, T 800 Meter
Berger, Großlehna 2:15.

Die Gerätübungen mußten diesmal wegfallen, da die erbetenen un
parteiiſchen Kampfrichter nicht erſcheinen konnten.

Bei dem anſchließenden Aen er der Jugendlichen
wurde I. Sieger Bernſtein, Kötſchau (65 P.); 2. Sieger Lautſch, Alt
ranſtädt (582 P.), 3. r Gieſemann, Großlehna (88 P.).

Jm Dreikampf der Knaben u in der 1. Stufe-
1. Sander, Großlehna (55 P.); 2. Schärſchmidt, Großlehna (50 P.);
3. Dunkel, Altranſtädt (15 P. 2. Stufe: 1. Weber und 2. Heuer,

beide Großlehng ſie 4 P. e eDie Veranſtaltung gelang vorzüglich Zu bemängeln wäre lediglich
daß bei der am Abend ſtattfindenden Siegerverkündung die Kränze und
Sträußchen nicht ausgegeben wurden.

C Radsport
Deutſche Stehermeiſterſchaft.

Sawall und Lewanow placieren ſich für den Endlauf.

Der zweimal verregnete Vorlauf zur a Stehermeiſterſchaft konnte geſtern endlich unter Da und Fach gebracht werden.

In der Reihenfolge Sawall, Lewanow, Bauer, De erichs, Roſellenging das Funferfels auf die 100 Kilometer arg Reiſe. Von der
Spitze aus fuhr Sawal! das Rennen unangefochten nach Hauſe,
während ſich in knappem Abſtand hinter ihm Lewanow damit begnügte,
die zweite Poſition zu halten, die ihm auch nie ſtreitig gemacht wurde
Das Ergebnis lautete:See 429:20,1. 2. Lewanvow 25 Meter, 8. Bauer
65 Meter 4. Roſellen 180 Meter, 5. Dederichs 900 Meter zurück

Den Endlau Hk nächſten Sonnta an der Stadionbahn zu
Save ln a. beſtreiten nunmehr Möller, Krewer,

aw all und denen ſich ein fünfter TeilnehmerLewanow zgeſellt, den der Sportausſchuß des BDR. beſtimmt.

C öSchach 7
Homburger Schachturnier.

Tartakowers erſte Niederlage. Bogoljubow rückt auf.
Jn der 7. Runde ſiegten Bogoljubow gegen Tartakowerund Reti gegen Yates, Waren Sämiſch und Orbach unentſchieden

ſpielte
Die 8. Runde führte Bogoljubow wieder mit Reti zuſammen.Hätte Reti die Partie gewonnen, ſo wäre er wohl ſicher erſter Preis

träger geworden und auch ein Remis Hätte ihm einen Punkt Vor
ſprüng gelaſſen mit den Heſten
es kam anders Bogoljubow gewann und hat durch dieſen Sieg
gleichen Stand mit Reti erreicht. Auch Or bach errang einen zweiten
Sieg über Yates, Die ſpaniſche Partie Tartakower gegen
Säm iſch war ein intereſſeloſes Remis

Jebiger Stand. Bogoliubow und Reti 534, Tartakower 438
Orbach und Sämiſch Yates 122

S In Kürze
wo Der Deutſche e Po r t port e re t Wiehe n e
in Sei pgig gegen Spielvereinigung und ſtegte na änzendem Spiele m 28,nachdem das keſſen hei Halbzeit 73 ſtand. e Hannover ſiegte gegen

e Boxkampf zwiſchen Hans Brettenſträt
ar in Ha urg ausgetragene oxkamp wi n Hans retten ſt r erund Franz Diene hat v ach ſpiel i da Breitenſträter gegen den

Richterſpruch, der Diener den e Der geſchäftsführende Allsſchuß der Boxſportbehörde ga Donnerstag inBerlin dem Proteſt ſtatt.
ab, Proteſt einlegte.

in ſeiner Sitzung am

Am Dienstag abend wurde eine Zertpgiger Fußball-Städteelf von derBerliner Stähtemannſchaft mit 0 (0 0) Leſchlagen et Leipzig alänzte das
Schlußtrio, verſagte aber Decung und Sturm

Cerbingl Nachrichten

Athletikausſchuß.
Du verffentlichen nachſtehend die Ausſchreißungen des Staffellaufes „Quer

durch Querfurt am 17. Juli und des leichtathletiſchen Sportfeſtes verbunden mit
Skraßenſtaffellauf Rund um und quer durch Zörbig am 24. Juli. Wir n

durch Abgabe zahlreicher Meldungen zu unterſtützen. Hoffmann.
Ausſchreibung des Straßenſtaffellaufs „Ouer durch Ouerfurt“.

Am 17. Juli d. J. nachmittags 418 Uhr, veranſtaltet der Verein für Leibes
bungen Querfurt den Straßenſtaffellauf „Quer durch Querfurt unter fſicht und
nach den Beſtimmungen der Deutſchen Sportbehörde für Leichtathletik.

Der Lauf iſt offen für die Vereine des e Saglekreiſes im VMBV. und
führt über eine Strecke von 5295 Meter, die ſich in folgende 16 Stregen teilt

200 Meter (flach), 700 Meter (flach), 270 Meter (flach), 260 Meter
360 Meter Sen 200 Meter (leichte Steigung), 140 Meter (etwas ſtärkere en
250 Meter (ſtarkes Gefälle), 220 Meter (ſtarke Steigung), 900 Meter (ſtarkes Gefälle
und flach), 200 Meter (mäßige en 450 Meter (flach), 615 Meter (ſtarkes
Gefälle), 270 Meter (flach), 700 Meter (f ach), 200 Meter (flach).

Es wird in folgenden Klaſſen gelaufenI. Leichtathlitik- A. 2. Leichtathletik- B. g.
Außerdem findet ein Sonderwettbewerb für

Dezember 1908 geboren) mit I Laufern ſtatt,
Hevprenſtaffeln zu laufen haben und ein ſolcher für
31. Dezember 1912 geboren) mit 10 Knaben über 10

Das allgemeine Ziel iſt der Sportplaß des V. Huerfurt. Start der Herren
ſtaffel ebenfgüs dort, der Jugendſtaffel am Lederberg Konditorei Meyer) und der
Knabenſtaffel am Marktplaß in Querfurt

Uber die Strecke des Hauptlaufes von 5235 Meter fatt außerdem noch ein
Straßenlauf für Einzelläufer ſtatt. Dieſer iſt offen für ämtliche Herrenmitglieder
des ehemaligen Saalekreiſes (Saalegau, Saale ElſterGau, Kyffhäuſerggu), die im
Beſitz der Reichsſtartkarte mit Startmarke 1927 ſind.

Die ſämtlichen Strecken führen über Schlackenſteinpflaſter.
Das Startgeld beträgt für Einzelläufer 0,50 RM. für jede Herrenſtaffel 4 RM.

und jede Jugend vder Knabenſtaffel 1 RM. einſchl. Meldegebühr für die OSB.
Meldeſchluß am 10. Juli bei Kurt Sauer, uerfürt, Merſfeburger Straße

Ausſchreibung dex leichtathletiſchen Wettkämpfe des Saalegaues in
Gemeinſchaft mit dem FE. Wacker Zörbig am Sonntag, dem 24. Juli,

in Zörbig.
Die Wettkämpfe am Sonntag, dem 24. Juli 1927,

g. Wacker Zörbig auf einer 800 Meter langen Raſenbahn mit 2 nie erhöhten
urven ausgetragen und ſind offen für die Vereine des Sagalegaues, des Mulde-

gaues und des Baues Anhaft im VMBV. deren Mitglieder im Beſitze der mit
Startmarke 1927 verſehenen Reichsſtartkarte ſein müſſen.

Es kommen folgende Konkurrengen zur Durchführung
Herren Erſtlinge: 100 Meter 100 Meter 1500 Meter Weitſprung, Se

Koßen; Anfänger: 290 Meter, 800 Meter Hochſprung, Steinſtoßen (betdarmig)Junioren: Speerwerfen, O 106. Meter Staffel. Offen fut alle 00 Meter, Diskus-
werfen Kugelſtoßen, Hochſprung, 2 1500.Meter-Staffel; außerdem ein Straßenlauf
über 8000 Meter mit Start und Ziel auf dem Marktplatz der Stadt. Uber die gleiche
Strecke findet gleichzeitig ein Straßenſtaffellauf mit folgenden Einzelſtrecken ſtatt
12 Läufer 200 Meker, 300 Meter, 200 Meter, 400 Meter, 200 Meter, 300 Meter
200 Meter, 200 Meter 200 Meter, 400 Meter, 200 und nochmals 200 Meter.

Der 5., 7. Und 9. Läufer über je 200 Meter kann ein Jugendlicher der
Aer oder Be Klaſſe ſein.

Damen 100 Meter, Weitſprung, Speerwerfen, 4 100-MeterStaffel. Jugend
99/10. 100 Meter Weitſprung, Speerwerfen, Olymp. Staffel. Jugend I112- 100 Meter
Hochſprung, Kugelſtoßen, Schwedenſtaffel (200, 150, 100, 150). Jugend 13/ ſpäter50 Meter, Weitſprung, Schlagball, 1 100-MeterStaffel.

Die Meldungen ſind bis zum 16. Juli 1927 an P. Hoffmann, Mexſebn e
Breite Straße 15, einſchl. der Gebühren zu richten.

Vereins achnichten

Vf2. Am Sonnabend, 25. Juni, 20 Uhr, im großen Saal des „Tipoli“ Jahres
hauptverſammlung. Tagesordnung: T. Verleſen der Niederſchriſt, 2. Eingange

3. Leichtathlitik-O/D- Klaſſe.
Jugendmannſchaften (nach dem
die die letzten 1I1 Streden der
Knabenmannſchaften (nach dem
Strecken zu ſe 210 Meter.

werden auf dem Platze des

3. Jahresberichte, 4. Rechnungslegung, 5. Entlaſtung und Neuwahl des Vorſtandes,
6. Anträge und Verſchiedenes.

Ausſichten auf den erſten Preis Aber

unſere Vereine, die Veranſtaltungen des V. Querfurt und des FC. Wacker Zörbig



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 22. Juni. 1927.

Freitog, den 24. Juns, 14 Ahr,
eröffne in

Leunag-Röſßſßfen, am Gachſenplatz
mein in der modernſten Aufmachung eingerichtetes

Worten Gtemit Jhren Einkänfen! Es ſo hnt ſäſch?

Markt 19

geschäft

Gegr. 1846
Teleph. 464

Käubere Ichlattelle net

Meuſchauer Str. 15, I.
Dame ſucht auf einige Tage
Schlafgelegenheit. Ang.
unter 383 an die Geſch. d. Bl.

Berufstätiges Fräulein
ſucht

möbl. Zimmer
Ang. u. 4777 a. d. Geſch. d. Bl.
er

Jg., kinderloſes Ehepaar
ſucht per ſofort oder 5. Juli

et Jenemit Kochgelegenheit. Möbl.
oder unmöbliert. Bett kann

Bin
e e Handwerker u.
auch geſtellt werden.

ezahle gut., Jch bitte wert
Angeb. unt. 381 an die Ge
ſchäftsſt. d. Bl. zu richten.

Jung Ehepaar mit einem
Kind, ſucht

möbl. Zimmer
möglichſt mit Kochgelegen-
heit. Angeb. unter 380 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wecch. gute, edeldenkende
Menſch tritt an junges, i
kinderloſes Ehepaar 2
leere Zimmer ab, Juli od.
ſpäter. Angebote unter 477
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Verkaufe
mein Grundſtück

Wohnhaus, Scheune
Stallung und 2 Morg
großer Garten. Zu

erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

2500 RM.
bei hoh. Zinſen für Schloſſere
auf kürzere Zeit geſucht. Ang.
unt. 379 an die Geſch. d. Bl

400 r.Darlehen ſofort von Land
wirt an 1. Stelle zu leihen
geſucht.
an die Geſchäftsſtelle d. Bl

Feldplan

Todes- Anzeige
Gestern nachmittag 4 Ubr Ver-

schied nach langem Leiden mein lieber
ter Mann, mein lieber Sohn, Bruder,Sohnes Onkel und Soh wiegersohn,

der EFriseur

Ruclolf Gärtner
im 38. Lebensjahre

Dies zeigt mit der Bitte um stille
Teilnahme im Namen aller Angehörigen
schmerzerfüllt an
Frau Marie Gärtner geb. Kinne.

FPrankleben, den 22. Juni 1927.
Die Beerdigung findet BFreitag, den

24. Juni, nachmittags 3 Uhr, statt.

Nachruf
Am Sonnabend, dem 18. Juni 1927, starb

unser Ehrenmitglied und Vereinskamerad
Landwitt

Otto Böhme
im 77. Lebensjahre, Veteran von 1870/71, Mit-
begründer unseres Vereins. Der Perstorbene
War uns stets ein Vorbild im Vereinsleben,
dem wir über das Grab hinaus unser An
denken bewahren werden.

Beuna-Reipisch, den 22. Jani 1927.
Brjeger- und landwehrverein Benna-Reimsch

Angebote unt. 382

Dank.
Für die liebevolle Teilnahme beim Heim

gange unſeres teuren Entſchlafenen, des Landwirts

Karl Hauptmann
ſagen wir hierdurch allen unſeren innigſten Dank.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Gustav Hauptmann

Ob er-Beung, den 22. Juni 1927.

in der Manteuffelſtr. gelegen,
als Bauſtelle zu verkaufen
Zu erfrag. in der Geſch. d. Bl

Ein BIIlarcd
billig zu verkaufen. Zu er
fragen in der Geſch. d. Bl.

Guterhaltener, gebrauchter

Kinderwagen
(Grennabor) zu verkaufen.

Bahnhofſtr. 6, part.

Güterhaltene Mähmaschine,

zu kaufen geſucht.
Meuſchau Nr. 4

Eine Fuhe H. Wiecenhen

iſt zu verkaufen.
Daspig Nr. 1

gutwilthende eyen
ſind zu verkaufen.

H. Gaudernack, Mersoburg

Gebe einige

Föſſer
teilweiſe Eiche, in ſehr gutem
Zuſtande, als Waſſerfäſſer
beſtens geeignet, ab.

Gebr. Gllesche
Jnh.: P. Glieſche

Friedrichſtraße 16/18.

DeS W
JIüchtiges Hausmädchen

(27 mit guten n ſſen,
ſucht zum 1. Juli Stellung
in gutem HauſeAng. u. 364 a. d. Se ſch. d. Bl.

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unseres

teuren Entschlafenen sagen wir allen
denen, die seinen Grabhügel mit
Blumen schmücokten, herzlichen Dank.
Besonders gilt unser Dank Herrn
Bastor Kitzig für seine tröstenden
Worte, Herrn Kantor Henschel, der
lieben Schuljugend, der Virma Meister
Merseburg u. allen Bekannten, welche
ihm das letzte Geleit gaben
Im Namen d. trauernd. Hinterbliebenen

ohanna Lerw. lindner
Hennick e.er den den 21. Juni 1927.

Leben ist ewiger Kampf,
Frieden erst bringet der Tod.

Beginn s
M gleichgeſinnten Männer und
auch die erwachſene Jugend werden freundlichſt ge

Achtung

Billige und dauerhafteGportanzügel
aus Cord u. Mancheſter zu 29.—, 38. 42. 48.

Helgrube Vr. 1
(am Ratskeller)

Am Mittwoch, dem 29. d. M.
Familien Ausflug
nach Schkeuditz (Waldkater)
Abfahrt 3 Uhr nachm. v. Krieger
denkmal (Gr. Linde) mit Auto

n Anmeldungder Teilnehmer bis 24. Juni
b. Vorſitzenden (Dr. Kühnlein).

Der Vorſtand.

Achtung! Achtung!
Voranzeige!

Pöchergesbllensehaft

in
Am e den 26 Juni 1927, findet im Siebeck
ſchen Gaſthaus zu Frankleben unſer großer

Gommenerball
ſtatt, worauf wir ſchon heute unſere werten Freunde und
Gönner aufmerkſam machen. Der Vorſtand.

Freitag, den 24. Juni 1927

Ortsgtuppe

Mervehurg

für Stahlhelm und Scharnhorſt im Eaſfino.
Konzert

der Stahlhelmkapelle de Leitg. Muſikmſtr. Seifert.
Uhr abends Eintrittspreis 30 Pf.Alle vaterländiſchen Vereine u. Verbände ſowie alle

Frauen aller Stände,

beten, recht zahlreich zu dem Konzert zu erſcheinen.

C Gcost Achtung
Sonntag, den 26. Juni, ſowie am 3. Juli

gr. Burſchenfeſt
Von mittags 12 Uhr an Anrez u g, anſchließend

Feſtballim großen Zelt auf der Feſtwieſe (Richtung Merſeburg)
Es laden ergebenſt ein

Die Burſchen Der Wirt.

IIIIDMMMCGCMMGEEM.-LLLXMNEWAEDCD. das musiſaligehe Preignis,

Ultraphonhanrergleichüen im Ton,liefert preiswert

HAMS HALLFARTH
Lauchstädter Str. 30 Telephon 646

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 17. Sep
tember 1927, vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 17, verſteigert werden, das im Grundbuchebon Merſeburg, Band 81, Blatt Nr. 3011 (einge
tragener Eigentümer am 24. Mai 1927, dem Tage der
Eintragung des Verſteigerungsvermerks Handelsmann

Hugo Kretzſchmar in Merſeburg) eingeträgene Grund
ſtück, Weiße Mauer 1 in Merſeburg, bebauter Hof
raum mit Hausgarten, Gemarkung Merſeburg, Karten
blatt 4, Parzelle 371/120 und Kartenblatt 15, Parzelle
455/77 uſw., 14 a 36 qm groß, Grundſteuermutter
rolle, Art. 1325, Nutzungswert 759 Mark, Gebäude-
aggi Nr. 550. Merſeburg, den 17. Juni 1927.
Das Amtsgericht.

Morgen, Donnerstag, den 23. Juni 1927, ab
Uhr abends

Verſteigerung einer Scheune a. Abbruch

ſowie 1 Viehwage (25 Ztr.) in Röſſen, Aueſtraße 2.
W. Franke, beeid. Aukt., Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 635.

Eine wirklich ſchöne Erholungsſtätte bietet die

SoDertoche Paperwüne

im Zeitzgrund bei Stadtroda.
Volle erſtkl. Penſion mit eleg. Zimmer pro Tag

von 5 Mark an.

Bahnſtation Bäder Poſtanſtalt

Ein küchtiger, zuverläſſiger

Lokomokivheizer
und ein tüchtiger zuverläſſiger

Keſſelheizer
für Waſſerrohrkeſſel baldigſt geſucht.

Gebr. Dietrich, Königsmühle.

lin reichster

Lesmona-Creme
in Taben mit Vett.

in
in Dosen

die Flasche

e eLesmona Seife

in den Farben Weies, Rosa, Gelblich, Naturoll,

La Sonnenprand
Schönheitswasser Ligaza

R. 2,50

Abteilung Zerbst
n beziehen dureh jedes einsehlägige Gesohltt; veetimmt vorrätig m

den Parfümerien: Flora-Parfümerie Otto Stiebritz, Gotthardtstraße;Wilhelm Gaßmann, Johannisstraße 18; Hugo Preseh, Roßmarkt 7.
Willy Wenzel, Obere Burgstraße.

Wir en ür den Platz und
Bezirk Merſeburg einen reprä
ſentationsfähigen, erſtklaſſigen

WBertreterBei der Groß und Kleinhändler
kündſchaſt beſtens eingeführte, an
intenſive Verkaufstätigkeit gewöhnt
Herren, die entſprechende Erfolge
nachweiſen können, wollen ausſühr
liche Bewerbungen nebſt Referen
zen einreichen an die Vereinigte
Margarine- Werke, vormals
Hch. Lang Söhne, vormals
GSalb Wohl, Nürnberg.

vötſern in in
Freitag, den 24. Juni 1927,

abends 8 Uhr, im Vereins
heim

IHonatsversammlung

An engrnn u. a. Evtl.
r eines Sportlehrers eitragserhöhung.

Der Vorſtand.

Pfaninos
neu, vorzügliche

Fabrikate, vermietet zu
mäßigen Preisen, mit
evtl. Anreohnung bei

spüterem Kauf
Näheres durch

Pianohaus
G et S 38/84.

robe Ulrichstr.
C

Gebrauchtes
Nußbaum Büfett

Vierzugtiſch Trumeaurx,
Vertiko u. Kleiderſchrank

Plüſchgarnitur
Sofa mit Umbau
Damenſchreibtiſch
achteckiger Tiſch

Spiegel m. Schränkchen

Tonsohöne, kleine
Ritter- Flügel

un übertroffen in Tonfälle,
das Pnte deren d. Pianisten

Ritter- Pianos
99 Jahre bestbewaährte

Qualitätsmarken z. billigen
Preisen, neu u. gebraucht

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten das Beste

Sprech Apparate
aller Systeme
Electrola

Vox Grammophon
und andere

Schallplatten
uswabl, stets

die neuesten Schlager

Glnst, Zahlungsbedlngungen

plano-Rltter
Halle a. S.

Leipziger Straße 73.

vollſtändiges
Speiſezimmer

dunkel Eiche
Herrenzimmer

mit Lederſofa
Küchenbüfett Flurtoilette

verkauft billig
Friedrich Peileke
Halle, Geiſtſtraße 25.

ſchhcochccho—--7
10 kleine Enten

Münchener
Loden- Mäntel

für Damen, Herren und

Kinder
Von 15 Mk. an.

Hildebrancdt
Kleine Ritterstr. 18.

C
u verkaufen.
chmidt, Meunſchau 68a.

Donnerstag
W (ſchachtehet

eute, Mittwoch, friſchesehachtes. Freitag und
Sonnabend pr. ger. Wurſt

ſowie r u tPaul n Kühn in.

Blobel's
Reſtaurant
e MorgenHenning

Schlachtefest
Fernruf 797.

Cid u Mbornare

Geſchenkartikel
Beſtecke
kaufen Sie

beſonders preiswert bei

AhrenHeyder
Roßmarkt 109,
Ecke Windberg.

Reparatur Werkſtatt.

re en reee1 ganz ſchweres, reichſchnitztes, herrliches Spei e

zimmer, Büfett zirka 2 m
breit, früher 2800, für nur
800 1 herrliches, eich.
Schlafzimmer 600
ſehr ſchönes Herrenzimmer,
Bibliothek 2 m br., 500

1 hycheleganter Kutſch
wagen mit 2 flott. Pferden
und Geſchirr, alles ſofort

J ottbillig zu verkauf. Fahr
eld wird bei Kauf vergütet.
en tzſch, MagdeburgBreiter Weg 150.

Ehrliches, fleißiges

Hausmädchen
zum 1. Juli geſucht.RlttorgutGeusa d. Mersehurg,

Schneldern
u. Weißnähen an eigener
Garderobe können Damen
erlernen. Wo, ſagt die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

M
bei hohem Gehalt geſucht.

Curt Preſch,
Neumarktstor 1.

Ardeülghunghe

geſucht. Zu melden imLichlſplel Palaſt Sonne

Donnerstag 11 12 Uhr.

05
Sohn achtbarer Eltern

kann als

Vücherlehrling
in gute Lehrſtelle treten.
Ang. u. 4771 a. d. Geſch. d. Bl.
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